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Mriliim immm 
Zweiter Beratungstag 

Jugoslawien geht in der Reparationsfrage seine eigenen Wege — 
Heute Festbankett im Königsschloß 

Äeitgenöffiftöe 

MMewandsfroaen 

Der (^'i^efrednltcur i^er „Nn ro dni L i-
st n". ".'i. Piiilper, eilwr der ersten ,'^nrl)^ 
inänni.'r iil ^eii ^e>' Nattl'linlotoili.'-
iiiie nnd "-oziDlDslie, lierössentlickite di'.'jt'r 
Tniie in seiiieiu Blatt eiueit lieiucrienower--
ten '^Iilssnii iiln'i' dn) Prvl'Iei» de^^ Mi t tt! l 
st a II d e ill de» europäischen L.'üitderlt, 
tienr wir slili^endc l^jedattken eutnel?u>en: 

Der MittelstlNld beqintit iin ^^ahr-
l?lludert cilliilählirii seiueil frilliereit (üharnt-
ter zu verlieren. Ter (>jrnn!> seines 'ierflU-
!es lie^t eine'!^teils in der inln<er «^röf^eren 
.'^^udilstviiilisierinui und K'^cli^iltisielun;^ dcr 
^i'rndnttitin nlit killen ihren technischen l5r-
filwunqen nnd Arlieit'^inetswden, anderseits 
iin ittnuer qrös^cren (''iiiflns; l'»e'^ Tvzinli.'-
nuls nili^ >,!vnllilnnisii>n'^> Tieic lel^ren de--
nienlieren die ('«'cnndprinzipien, ans denen 
die lientilie t>;elellsclmft liasiert, nnd ,;n',ir 
dii'? PrilMleii^en'.n»! nnd die individnetle 

',vreilicit ii, der wirtschaftlichen Täti^^leit. 
^er Becirisf des MittelsmndeS i'l nach denr 

s'Nieqe snr lueite !l!i^'>lt'?lreise seln' nnllnr 
Z'rä,;isierl ni^nden. Unter denk (liinfliis^ ei­
ner schlechten prilitischen ^cl)nll>nsl lietrnchteii 
lne'.te Ball'^kreise linter den» Be;;riff de? 
^.^.!iilielslnndev nnr eine ^tatei^vrie kleiner 
('')en'erdetveil'ender und .^laussente. ol'zn'nr 
in den Mitlelstiind nnch die tleinen Venin--
ten, !')ientier'^. V'^ailobesii.^er nnd ntidere niit^ 
telständische !^treise «lelivren, die den El.V',:n-
lionnl'.' nnd silvinluniil'ölnnc! ideell nec^ieren. 
N'iihrend sie eine bessere ,Zutniift der Mensll) 
lieit inl (Erwachsen einer l'eivnßten Tenlli-
trntie nnd nlllnälzlicheit (^vliliition erl'lick'n 
nnd nicht in der flewnltsanien Neiwlntir>n 
nnd raditnlen Pernndernnli der heutizicil 
(^)eseslscl)nst>dordinul>^. Der Mittelstand war 
in allen .'»tllllnrländern .<>anptträlier der na 
tienalen >tiiltnr nnd de^^ unrtschaltlielu'n 
Fortschritte'^. Der 'liintar verweist auf die 
!>iolle, die der Mittelstand var fnnszisi und 
nielir Ialiren in der Iieiltisien Tschechaslo-
inalei l>ei der v'^eqrnndnnti der nnrtschast-
liclieii nnd i^enierdlichen Unlerneljlnnnj^en 

siespielt l)atte. svniic auf die Paitken, die 
ciN'^ lleinen lnirlierlichen «Sparkassen die l)eu 
tiiie (^irös'.e erreichten. 

'.^ürrli '.'l. Piinper ist Zv r a n k r e i ili 
da'^ tupischeste ^^and de'ii >.!leittbnrster'^, der 
so«ienannien ^^^onrqeoisie. Dies lieqt iit der 
??atnr der ^ranzasen, die i^ebvreiu' ^'"^ndi-
liidualisten sind. Nach der sran^^ösischen Re 
voliltion sei der kleine '-^'.iiler in die ^^^a.ie 
l'ersei^U N'ordeu, niehr (^rnnd nnd Baden zu 
erwerl'en. In feudalen Ländern, nne in 
Deutschland, die (s-nlnnctlnnii in d.^r 
Nichtlinq d<'r Indttstrialisierung, eo wurden 

'Arineen von Arbeitern und 'An«ft'stcllteil 
qeschasfen, die niehr dem Sozialiöulns zu-
in'iqen. Die französische Bourcicosie l)at noch 
l<l'Z hente ihren q'oy.en Cinflust ans daS öf­
fentliche Leben des Landes behalten, ilire 
Mltjilieder sind in Politik, Zitiinst illid über­
all, lvo es siilt, den französischen ^^leist zn 
repräsentieren, an erster iZtellc zn finden. 

Der Äntor koinnit sodanu auf die Mit-
lelstandsuerhältnisse in der T s ch e ch o-
s l o w a tei sprechet!, wo der Mittel­
stand trat.' seiner nunlerischen 'i'^nsbreitunfl 
assinählich der Proletarisierunq anheinifäslt. 
Die Beauiieiiqehäller ivnrden nach dein 
^triei^e nirijt oollsländift valorisiert, die nnrt 
schnflüchen Mölilichleilen der .^ianflenle n> 
^^^laiidnu'rter iverdeii ilniner zzeriitger. Die 

V c v ss r a d, l l. Mai. 

Die Außenminister der Senaten der Ulei 
nen Entente trnten hente nin ll lthr ?or-
»nittagS im Autzenminijterium .zwecks ^ort» 
setzunA ihrer gestrigen Berainngen zusam­
men. Während der gestrige Tag vornzhm-
tich der Behnndlung der nllgenieinen int?»-
natlnnnlen Lage gewidmet war, ist der hen 
tige Beratnngstag der Rcparationssragc ge 
widmet. Vs ist dies einer der delikatesten 
Punkte der jilonferenz. ersten Male 

in der Geschichte der «leinen Entente ist 
nun der 5^all eingetreten, das» sich die Not-
wendißielt eines selbständigen Vorgrhen î 
Jugoslawiens gezeigt hat. In der Rcpara-
tionsjrage gehen niimlich die Interessen 
Jugoslawiens im Pergleith jenen der Tsche 
choslowakei und Rumäniens auiteinander. 

Jugoslawien wurde belanntliäi durch t>ns 
Hoover'Moratorium schwer betrossen, iväki-

rend die Zschechoflowatei und Rumänien 
dadurch nur Borteile bzw. Erleichterun­
gen .̂ ogen. Jugoslawien verlangt in der 

Reparationsfrage sreie Hand, um so ad» 
gesehen von der ttonserenz von L^nusnun? 
in direkten Perhandlungcn mit Teutschland 
zu einer bcsricdigenden ^^ösnng >^u gelan­
gen. 
Mittags gibt die rumänische l^esandtschasi 
ein?scstbankctt zu Ehren d. versammelten 
Minister; nachmittags werden die Vera 
tnngen sortgese^t. Abends gibt Ze. Maje-
stät der litönig ein Festbankett im 
schlos,. 

Levn Blum ist nachgiebiger 
Nellgriippieruiitt der Kammerftaktionen — Die kleinen Grup­

pen zeigen Fnsionsbestrebungen 
P a r i s ,  1  l .  M a i  

Die «yrage der Regierungsme!)rheit ist 
noch immer nicht geklärt. Wie verlautet, 
will der Zozialisienstihrer Leon B l u m 
seine in der bekannten Rede von Narbon-
ne ausgestellten ^Forderungen bezüglich der 
Äeradseljung der sranziisischen Ntijtungen, 
der Nationalisierung der Eisenbahne» und 
der Lchusjung einer Arbeitslosenversiche­
rung nicht ausrecht erhalten und sich auf 
die Ergreifung von Maßnahmen zur Be­
kämpfung der ASirtsÄiastskrise beschränken. 

Inzwischen ist eine förmliche Reugruppie-
rung der uammerfraltioucn in vollem 
(^ange. Bon den bisher numerisch stärksten 
Parteien diirsten nur die i)iadikaljozial!;ten 
die Sozialisten und jlommunisten unter 
dem alten Namen in die Nammer ein­
ziehen, während sich bei den kleinen Frak-
tionen sehr stark das Bestreben nach 
sionierung und Schaffung nener Arbeitv«-
gemeinschasten bemerkbar macht, so datz 
dadurch wesentliche Verschiebungen im Zen 
trumSgesüge zu erwarten sind. 

Lleber dem Atlantik abgestürzt 
Der mistlunkene Ozeanflnq des Amerikaners Reicher — Im 
letzten Äioulent von der Besatznni, des „Prefident Rovsevett" 

gerettet 
L o n d o n, 14. Mai 

Der ^zeanflug des Amerikaners Reicher, 
der gestern um l2.2l» lihr mitteleuropöi-
scher Zeit anspcstiegen lvar, um von )ieu-
fundland in dcr Richtung aus Dublin zu 
fliegen, führte zu einem Ungliick, in den» 
der ?^l,eger dennoch Glück hatte. 
Der «Flieger wurde von der Besatzung dev 

Dampfers „Präfident Roofewelt" etwa 47 
Nieilen von der irifchen ttüste entfernt beim 
Absturz ins Meer beobachtet. Dnrch den 
ljvhen Wellengang wurde das Flugzeug to­
tal zerstört. Reicher, der siöi aus seinetn 
«'^iiszrersik noch rechtzeitig vor dem Ein­
ten des Apparates befreien konnte, lonr-
dc im letzten Moment lieransgefifcht ui d 
so gerettet. 

Httlers Strafonträge 

Gegen den Berliner Polizeipräfidenten Dok-
tor Weih wegen Uebertretung der Amtsge­
walt, gegen Löde ivegen !!<> tägiger Aus­

schließung der Attentäter ans Dr. Klot;. 

V r l i n, 14. Mai. 
Die uativnalsozialislischcn Alisieordnetcn 

sind «gestern nacl, Müuchen abgereist, wo eine 
^ill^rerbesprechnnti mit iZ^itler stattfand, die 
l)eute vorulittalis sortg<'setzt wurde. Zunächst 
soll die Fratie der von der Partei »veiter zu 

erl^rt'iienden Masniahinen t^eflärt werden. 
Porlnufi,^ sollen di-e Rechl'^auioälte lieschaf-
ti<it nierden. Dr. r i cl liereit^z anl^e-
knn^illt. dnli ,zunächst ein Ttrasantraii qe;ie'.l 
den Berliner Polizeipriisid<'nlen Dott'N-
W e i s; <.'inciebracht nx'rden soll, nnd zwar 
we'iln Ucbertretnnli d<'r ?liutoiieuialt. D!t' 
uationalsozi^ilistische Partei nnll si.h fern^'^' 
an den Ztaatscierichtsliof nnt der ?'ral>' 
uvnden, ob Reich'?ta«isVrä!id^nl Löl'e l'ereci? 
tijN sei, utehrere 'iZlb^ieordnetv' ans die D^iu 
er von .A» Taqen si'lr Delitte von deit ^il^ 
zun(i^'n seritzuhalten, die ansterlmlb de«.« 

Plenarsnaleo liei^aniien loorden siild. E'' hcin 
delt sich UNI seue ^?Il'jieordnete, die d<n 
lleliersall ans deil Ab.^. Dr. veri'ilil''n. 

Ehurchill gegen RWungs-

vleichheit 
^^wischen I^rankreich und Teutschland. 

Wer sie sordert sei fUr den Ärieg. 

L o n d o n, l I. ''Mai. 
Unti'rlnnl') erliov sich ^eitern iii^ 'Ual>-

wen der Mri'istnnli'i>sra>ie i)er .'li."znalin'' dri 
ti'che '^chat^unnzler C l) u r u) l l 
inil der ^-rtlärnill^, er loiUde tirs 
ern, die t^Ueichl^it der Älisriistunti zwischen 
/'Frankreich nud D<'utschland vern'irlii<1u zii 
selien. Wer die voil Dentsclilank^ «leiordert^^ 
'>iüstuut^c'!si^'ichl)eit wünsche, d^'r inüsse ge-
sralft Vierden, od er nicht etwa einen ueilei» 
Nriei? wiinsche. Clinrchilt kni'ivsle. >nl sein^; 
Ertlärun;^ die .^^ossnnn'i, das? eine deutsch-
französische Mstun<ic'qleichhei1 nichi^ nur cv, 
sondern noch tveuic^^r seine ^itinder erlet?e!l 
würden. 

Gold'Spekulation in Ztumanien. 
u  k a r e  s t ,  l  M a i .  

.,'^nfolcsc de-.' ^5infu!nl^'<'rl'^<)te:' aii'.'länt>:i<1»''r 
^jalilutl'si'5>ruiltel ist iu Ruiuanien <'i^^ Zpeli « 
lation u?il C'-oldiililn^ei^ eine^erissen. t><'rni 
Prei>? an einein einzil^en uu: bi-T-
Point<^ .'nuansjchneslke. D-er 'Vapolel.u^!)l?r 'ir 
vou l'7^' auf litt.» ^^<'i tiejl'!'.ie.? iilii) ^vini c'ri! 1) 
iveiierliin eine steiliend< ^endeni. 
iiilr fi'lr da^ l>>.oldpfuui). we!c!>^':' noii .laf 

anzoi^. '.'luf den rlluiüuisch."l '^^'iniellier-
sen neliinen au der t''^oldsve!nlau<'!l i>i<ltt nur 
die tleiueren Pvivatl^anken, soi.dern anm o>e 
Gros'chonken teil. 

Börsenbericht 
Z i'l r i m. lMal Tcviicn: Vevqrvd 

k^.ll.^, Pario '.'/'.''vi o! k 
Mailu.id i.'> l0, 

lin l.>.lt>. 
Z a ji r e Mai Teviien: Berlin 

lV.',.<>-_» bi'^ l-.'. ).'.'a!l'N!d 
?'.>l.<>7, Loni^on !U> 
^chesl l'i'" ^ 

l.> Prasi l Ii: .. U'7..0. Zill ich 

Ursachen des :)inckqanqes des Mittelslandes 
seien aber sehr zaltlreich. Iu der gewerb-
liÄien Produktion ist es neben der erivä)n.« 
tcn Industrialisierung auch der übertriebe­
ne Fiskalismus (Besteuerung), während im 
Beamteustaud der Cliarakter des Mittelstan 
des durch die im Krieqe und Nachtriege be­
wirkte Bernrmunq wegfiel. Aufterdein ist 
es der staatliche Sozialisuius, der siä) in 
ungesunder Weise in «Miisse Zweige der 
tvirtschaftlichen Tätilileit eiilnienqt, und na-
nlelttkicli ist es der Ätaat, der die Produ­
zenten, .^tanflellte nnd >tonsninenten zviinlit, 

UliverlMilis'näszig zur Erl^altun^ seines 

ries!<ien Verwaltungsapparats beiznsteuern 
^^lu let.tteu Jahrzel)nt vor deui .^triege konti-
te der (Gewerbetreibende noch eineit Spar­
groschen für die alten Tal^e bei Zeite le-
flen, ln'nte sinkt die .iabl n'ner, die in iii 
ren jnnl^en Iahren (Ersparnisse hinterlei^eu 
könnten, von Tari zu Tai^^, nnd daher sor. 
dern die .^kreise, die sicl) betroffen fühlen, 
die abligatorische ?lltersversichernnj^. Der 
Verfasser schliesft sein? bedentsauielt Ai'c' 
suhrunqen mit dem .^liinveis daranf, da'? 
uian den Mittelstand stärlen iniisse. da oline 
eineu solchen Mittelstand navientlicli die juu 
^en >3tnciteu uubarniherzig sozialen (Irschüt 

ternulieu an^qesetü niiirden. Der 2ttilit 
tnaucht den Mittelstand alc' .'^torrettur geilen 
versclnedene demal^olsische Tlieorieu und» ''Ans 
lirüclie. Diec^ habe jeltt ^rautreich lieinicü'n. 
NN' un^n von der überlrielieuen 'lüuionaliiie-
runti lllid ^Industrialisierung ani luenilii^eu 
l'elrossen ist: als (5rqebnio der ricljtit^en so-
ualeu Schichtung. In Millelelirova I:iu>^e-
qen tiel)t inan an die Bernillnlun^ de'^ Mü-
lelstandes, deren Mitjilieder an den ^cieg 
de'^ >5vzialisnnis iilauben, oline zn selieu. 
das^ dies das (5nde deo Mit1elstalrde> uutl 

jden -iec^ der proleinrischen Diktatur ülnr 
^die ^^ntelli.ien^; deiienlen würde. 



„Marik>r«r ^tiinq' Tkuminer IZS. "TomMi?," «k« w.̂ «« I«S. 

Volle Lleberelnstlmmung 
D«x Sroednl« de« erfti» Met«»lI<mtttt»Iches der Außemiwiße? de? Kleine« 

Sntmte — BedeuName BmileNkede des ZKIaWerpeafideiite« Dt. NtmMtovle 

B e o g r a d, 13. Mai. 
Ueb«r die heMiße «O«se?e»z der «»' 

'ßenminifter der Gtaate« Wer Mei«e« v»-
tente w«rde die »>chstetze«de «»tliche Mit 
teilting erlassen: 

Die »ukktUminifter der Meine» SNten» 
te, die Herre« Lr. Beieei, Fürst «hil> 
und Tr. Marinkovi«!, ta«sch  ̂ heute i« 
Mti Titzungen vor- und «ach«ittagO ihre 
Informationen u. Ansichten iider die allge 
meine politische Lage so»ie ihre Meinun­
gen über die Zchwierikkeiteir aX, die a«  ̂
der gegenwärtigen internationalen. Lage 
erwachsen. Sie prttsten die ans die Adrii» 
stungstonserenz bezugnehmenden Prov^e» 
me sowohl von ihrer politischen als anch 
non der technischen Seite her und 
stimmten nach Erwiignng der Prozedur 
und der Methoden zur Lösvng dieses Prob 
lems den gemeinsamen Standpnnkt, üb-'r 
einstimmend mit der Entwicklnng der Er­
eignisse seit der letzten Znsammenknnst 
der Au^nminister lier Kleinen Satente 
in Gens. Der morgige Tag ist der Prii» 
fung der Probleme vorbehalte«, die sich 
aus die Konserenz von Lausanne beziehen. 

B e o g r a d, 13. Mai. 
Bei dem heute ahends zu Ehren der 

ausländischen Minipergäste veranstalteten 
Bankett im Palais der Königlichen Garde 
erl)0b sich Ministerpräsident und Ausjen-
minister Dr. M a r i n k o v i ̂ zu einem 
längeren Trinkspruch aus das Wohlerge­
hen seiner Ministerkollegen aus der Ts.lße. 
choslowakei und aus Rumänien, wobei er 
etwa solgende Gedankengänge entwickelte: 

Por 12 Iahren schmiedeten wir in Beo 
grad das erste Glied dieser Kette durch 
llnterzcichnung des Desenstvvertrages 
zwischen Jugoslawien und der Tsthecho-
slowatei. Gestatten Sie daher, datz ich 
Herrn Dr. BeneS die Ehre erweise, ihn 
mit Recht als den Initiator dieser grossen 
Idee zu nennen. Bei dieser Ausammen­
kunst erinnere ich mich an jene ersttn Jah­
re und .Konferenzen der Kleinen Entente 
in dieser Hauptstadt. Tue ich dies, so ge­
schieht es deshalb, um den Skeptikern und 
,̂ weislern an der lebendigen Sachlichkeit 
der Existenz der Kleinen Entente entge« 
genzutreten, denn die Solidarität der 
Kleinen Entente ist heute in Genf bereits 
legendär, mit ihr muh immer gereckinet 
werden. 

Eine lange Periode unserer Konferen­
zen und die Pünktlichkeit unserer Arbeit 
bestätigen es, dah die Kontinuität unserer 
Wiinsl^ und die Solidarität unserer Ve-
miihungen auher Zweisel zu stellen sind, 
llnsere stärkste Kraft ist der Geist, der die 
Kleine Entente durchweht, der Geist ehr­
licher Mitarbeit und de« Vertrauens, wel 
ches die intimsten Beziehungen schafft, der 
l̂ ist des Vertrauens, melius jedem Vol­
ke die volle nationale Individualität ge­
währleistet, der Geist des Ariedens, defsen 
Tendenz dahin geht, die alten Borurteile 
zu zertrümmern, die brutale Lösung durch 
die politisch« und gerechte Aktion zu erset­
zen, und die Achtung der Verträge in den 

Der Erdtuifch bel L«o>» 

Am Schauplatz der Katastrophe. 

1l«chIriiGttetietz»gen der ViKker unter 
sich. 

Die Kleine Entmße — fichr Dr. Martn-
kont̂  s«et — »an« Ols ein im »ahmen de» 
VDlIer»«tde» ahDeWsßene« D e s e n-
studiindnis Ols Wnster Hingestelt 

»Verden. Unsere Bemichmigen »f dem Ge 
biete der internationnte« Mitarbeit er» 
strecken sich daher auf alle Institutionen, 
die an der Orgnnisation der Sicherheit 
tes Frieden» betÄligt find. A«ch die Klei­
ne Entente nimmt e l̂ich nn den Arbeiten 
ber Genfer Abriistnng»»»nferenz teil. Jh-
re Vertreter habe» in Genß mit einer Of­
fenheit gefproche«, die ?ei»e Z»eide»tiG-
keit zuläfst. Sie »«hme» ftil»tzig an de» 
Arbeite» des H«»Pta»»fch»ffe» s«»ie a» 
jenen der technische» K»«ißi»»e« teil. E» 
ist »»S eine grssft Etzee, dich ein Vertre­
ter der Kleine» E»te»te bestimmt »»rde, 
die Tagesordn»»G z» beftimmen, m» so 
Klilr»ng in da» bi»tzerige StzNOs zu brin­
ge». U»fere Mit«rheit bleibt ^der Arbeit 
und «Afnng gemährleistet, »elches das 
Gr»ndprinzip de» Pakte» beriickfichtigt, 
der der Konferenz die A»t»rit<lt verleiht. 
Die Sicherheit bei der ErfiiRdmg interna-
ti»»aler Verpflichttmge» PltvilOmiert der 
Pakt fekbst, der dem V«Ierh»nb Macht 
und Leben verlieh. 

Der Geist der Mitarbeit ber Kleinen 
Entente manifestiert fich a»ch in ben loya. 
len Bestrebungen zmeck» z»sta»dekommens 
einer wirtfchastlit̂ n Verständigung der 
europäisthen Staaten. Al» die Regierung 
Frankreich» in Veantmartnng be» Appell» 
der österreichischen V»nbe»resierung den 
interessierten Großmächten ihren Entwurf 
der Znfammenarbeit ber Reichfolgestaaten 
unterbreitete, erklärte sich bie Kleine lZn-
tente grundfätzlich fiir dis Mitarbeit. Sie 
ist bereit, jeden konkreten Vorfchlag z» 
priifen, jedoch bleibt jeder politifche Hin-
tergedanke ausgefchloffe«. Die «eirgani-
fation ber Donan-Wirtfchaft ist fSr n»» 
eine bringliche «nfgabe. Alßemein ge. 
nommen ist bie» al» nötige Kontribution d. 
Donaustaate» flir bie Gefunbnng der ge-
famten europäische» Wirtschaft z« bettach 
ten. Die» erforbert neue Methabe» und die 
Regiervngen mllffen zwischen dem äu-
Herst übertriebenen Protektionismu» und 
gewissen starren Systemen unter Mitwir-
knng d. Vertreter ber Prodnktionszmeige 
eine Fakmek finden, die d. Krife angepas t̂ 
werden kann und bie in ihrem Kern den 
Uebergangscharakter trägt. Unsere loyalftt 
Mitarbeit ist jebe« kanstruktive» Plan ge-
filhert, ber diese» «ebiirfnis anerten«t. 

Mögen die Schwierigkeiten »nd Hin-
dernisse auch «och so groh fein, die Kleine 
Entente ist stark ge««g  ̂ dieselben zu über­
winden. In bem zeitgenöfsisch aufgeteilten 
Europa stelt bie «keine Entente es:,e 
sthaffende Macht dar, bie gena» mesh, wo­
hin sie geht »»b wa» sie will. Fest ge. 
stützt anf die Vettäge »nd internationalen 
Verpflichtungen arbeitet die Kleine En­
tente fchon 12 Jahre für den Frieden, ei­
ne ständige Mitarbeit, wie sie van leiner 
k^nderen politische» Gruppierung nachge­
wiesen werden kann. Wir arbeiten sür den 
Frieden, nicht ohne Anstrengung, mit un­
ermüdlicher Aktivität, ohne hiebei von 
egoistischen Wünschen durchdrungen ge. 
Wesen zu stin, auch nicht wegen de» per. 
sönlichen Prestige», sondern wegen d-r 
vernimftmähigen Verständigung an sich. 
Unsere Methoben und nnser Programm 
können nicht abgeändert werben. Vir 
sind und bleiben bie Hüter de» Friedens. 

Meine Damen «nd Herren!  ̂erhebe 
mein Gla» aus da» Wohl des rumänisî n 
lttnigs Karol und des Präsidenten der 
tschechoslowakischen Republik Masaryk, auf 
die Gröhe und ben Fortschritt der besr̂ nn 
deten tsthechoskawakischen und rumäni­
schen Ration! 

B e o g r a d ,  1 3 .  M a i .  
Der rumänische Auhenmiuister Fürst 

Ghika gab einem Vertreter der Agen-
ee Havas eine Erklärung, in der er u. a. 
sagte: 

Die gegenwärtige Konferenz ber Klei-
nen Entente ist eigentlich nur bie Fort­
setzung des bereit» in Angriss Genomme­
nen, denn über alle Probleme, die jetzt 
hier zur Di»kussion stehen, pslogen die 
Minister der Kleinen Entente ihre B«fpre 
chunqen bereit» in Montreux und in Genf. 

Die wichtiUstE Frage ber GegenwürtiDen 
?a>»»«rbn»»g ist ziniifelio^e bie Frage 
des DO»aubecke»». I» der >br«st»»g»fra. 
>e merbeu hauptfüchlich die Geos^  ̂
t» e»tfcheiben Wa» bie «eMratia-
««betrifft, f» mntz ich ei»gestetzrn, bah 
fie den Kompetenzrah»,̂  nnb bie Vnt-
fcheibnnGskraft ber »leinen Entente über, 
schreite». Äe Meparationskonftrenz in 
Lanstinke mirb anf jebe» Fa» Aufklärung 
barüber z« brwge« hab<m, «»an« der el«e 
Oder der andere Staat in die Lage kommt, 
feine Verpflichtungen nicht mehr bezahlen 
z» kö»»e». 

B e o g r a d, 13. Mai. 
I» der heutige» Rachmittagsfitz»»g »nr 

de die Frage ber Verständig««g zmifche« 
I«gafla»ie« «»b De«tsthlanb in ber R e-
paration»frage neuerding» dis­
kutiert. Die Mi»ister verha»delte» darü­
ber, wie «»» J»gaflawie» i» der «eMka 
tion»frage da» PÄne panvair ermöglichen 
falle, da sich Jngaflamie» i» diefer Frage 
i» ei«er b^o«bere« Lage befinbet. Die 
j«gofla»ifche «egier»»g vertritt »ämlich 
be« bekan«te» eta»bP«»kt, bas  ̂ fie freie 
Ha«b bekommen müffe, ba i» biefer Frage 
bie Jntereffe« J»gafla«»ie«» mit be« In-
tereffe« der Tfchechaflomakei u«d R»m«-
nien» nicht kanfarm st«b. Ei«e volstän-
big ei«heitliche «nb identifche Sttlmig-
«ahme der ganze« Kleine« E«te«te ist 
daher nicht möglich. Die jagaflawlsthe Re-
gier««g wirb a«f Gr«nb befonderer Ver-
Handlungen mit ber beutfs^n Regierung 
bie Frage ihrer a«» bem Reparatiau»titel 

Fnminiche ««r VriUldmt 
I» «Nil» «dm Somlil» 

W 

Der lleugcwählt« Präsident der Franzis« 
fischen Republik, Albert L e b r u n, im 
Kreise seiner Faimilie: hinten von links s^ln 
Schwiegersohn, Jean Freysselinarad, mit 
seiner Gattin und Sohn, Lebruns Cohn 
Jean — st^cnd Präsident Lebrun mit seinsin 
Enkeltöchterchen Annemarie und seiner Gat« 
tin. 

hervorgehende» Forderungen nnabhängig 
von der La«fa««er Löf««g z» lig«idiere« 
verfuche«, ««b zmar «it Hilfe von Han> 
belöverträgen, bie «n» auf der anderen 
Seite Begünstig«ngen bieten würden, die 
wir mit dem ^aver̂ oratori«m «erla» 
re« habe«. Diefer Vorfchlag ist zweifella» 
ein grafse» Rovnm, wenn e» nicht fogar 
ba» mistigste ist ««d auf bie künftigen 
Reparationsver̂ ndlungen grohen Ei»-
fluß z» nehmen geeignet erfî int. 

tlngartschjugoslawlfche 
Annäherung 

Eine bedeutsame Äundaebung w Budapest 
BudaPest, 13. Mai. 

Der „Az Est", die große Abendzeitung der 
ungarischen.s^uptstadt, veranstaltete in d^n 
Räumen der Budapester Messe eine bedeutsa, 
me Kundgebung fiir die Anbahnung besserer 
Beziehungen zwischen Ungarn und Jugojla-
Wien. Die Festrede hielt vor einer mehrtau-
sendköpsigen Menge der jugoslawischen Ge­
neralkonsul Pavlinoviö, welcher u. a. 
erklärte, daü man in Jugoslawien herzlichst 

die Anbahnung guter wirtschaftliche'^' Bezieh­
ungen zu Ungarn wünsche. In E wideruug 
sprach der ehemalige Finanzminist.r und Vor 
sitzende der ungarisch-jugoslawisch n Handels­
kammer Tibor K a k y, welch r denselben 
Wunsch zum Ausdruck brachte, «nl Schlüsse 
verlas ein Redakteur des „Az Est" einen 
schönen Essat) tiber den serbischer Dichter Jo' 
van D u ö i o. 

Dr. Dollfuß verhandelt 
weiter 

Dr. Rintele» Auke««i«ister? 

W i e n ,  1 3 .  M a i .  
Dr. D o ll s u ß setzt seine Verhandlungen 

mit den btirgerlichen Gruppen des National­
rates zwecks Bildung einer blirgerlichen Re­
gierung sort. Die Verhandlungen werden sich 
über die nächste Woche hinaus verschleppen, 
da die Großdeutschen den Wunsch ausgespro­
chen haben, ihre Meinung über das zu schas­
sende Regierungsprogramm schristlich nieder­
zulegen. Zu dieseul Zweck wird der groß­
deutsche Klub am nächsten Mittwoch zusam­
mentreten. 

Die Lage ist dabei immer verworretier. Da 
jetzt zu alldem noch die Moratoriumsgerüch­
te aufflatterten, erhebt sich in politischen Ärei. 
sen die berechtigte Forderung, ob die am näch 
sten Mtwoch gebildete Regierung des Dok-
tor Dollfuß dcr Lage Herr werden könne. 
Am schwerwiegendsten ist jedenfalls die Tat. 
sache, dah die Heimwehren für sich den Ein­
tritt des steiermärkischen Landeshauptman-
neS Dr. R i n t e l e n fordern, dessen Be­
ziehungen zur italienischen Pqzlitik hinläng­
lich bekannt sind. Dr. Rintelen unterhält 
auch gute B^zichungen zu den ungarische,t 
Legitimisten. In diplomatischen Anreisen, dis 
der Kleinen Entente angehören, wird be­
reits jetzt darauf hingewiesen, daß man für 
den Kall, daß es im Interesse Oesterreichs 
läge, daß Dr. Rintelen Außenminister wird, 

Auch Szeonrlefen müffe« feiern 

Die englischen Schiffahrtsgesellschaften 
White Star Line und Cunard Line haben 
beschlossen, Liegen der schlechten Wirtschafts­
lage die beiden Danipfer „H o m e r i c" 
und „M a u r e t a n i a" außer Dienst zu 
stellen. Man hofft dadurch ein rentableres 

Arbeiten mit den. anderen Schiffen. Wie un­
sere Aufnahme zeigt, liegen die beiden Damp 
fer — „Homeric" links, „Mauretania^ 
rechts — bereits im Hafen von Southamp-
ton aus Dock. 
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scine Tätigkeit »verde ;^nau übcrwachen 
müssen. Man hofft jedoch, daß ihm ein we-
liiqcr gefährlik^^s Ressort zugcwi^en werden 
dürfte. 

Frankreich und 
Dentschland 

Die Beogral»cr Tageszeitung „v r 
ln e" bringt daS Ergebnis einer 
quete zum Abdruck, welche vom Tirck-
tor der Pariser Aeitichrift a v i e'^ 
einc;el<^itet wurde mit der Frage: 
wirst der Franzose dem Deutschen vor?' 
und umgekhrt. Au Worte kHmen zloei 
Apotheker: einer aus der 
deburgerstratze in Berlin unld einer aus 
der Ruc Collincour in Paris. 

Der F r a n z o s e fakte feine Meinung 
in nachstehenden 12 Punkten zusammen: 1. 
Die Deutschen vergessen, daß ihre Truppen 
ganze Länderteile zerstörten und daß ihr Kai 
ser auf seine Unterschrift vergaß, als er Bel« 
gien okkupierte. 2. Die Deutschen dulden eS, 
daß Prinzen aus dem kaiserlichen Hause in 
Versammlungen paradieren, in denen von 
der Revanche gesprochen wird. 3. Sie be­
zweifeln unseren Friedenswillen, indem zwei 
Drittel des deutschen Volkes den ParteichesS 
Gefolgschaft leisten, die die Revanche fordern. 
4. Lie machen uns den Borwurf der 5)yper-
tüstung, während sie selber noch immer je­
nen Kriegsgeist pflegen, der ihre Armee so 
gefährlick) machte, daß wir uns genötigt sah­
en, die Militärdienstzeit auf drei Jahre zu 
erhöhen, Die Deutschen sind so wenig Re­
publikaner, daß sie einen Hindenburg, den 
kaiserlichen Marschall, nötig haben, um die 
Republik zu erhalten. V. Sie haben übrigens 
auch die Mörder der großen deutschen Nach-
triegspazifisten niöit bestraft. 7. Die Deu-
tschelt verstehen die französische Mentalität 
nicht, sondern versuchen uns als Menschen 
hinzustellen, die sich nur fitr die Liebe und 
den erotischen Witz interessieren. 8. Die Deu­
tschen sind nicht ehrlich, wenn sie sich als ge­
demütigt und verarmt vorstellen, denn riach 
den» Versuch, uns militärisch zu besiegen, 
versuchen sie jcht die wirtschaftliche Revanche 
dadurch, daß sie die Märkte mit Hilfe ameri­
kanischer Kredite mit ihrer Ware überfluten. 
Sie besitzen eine der reichsten Industrien u. 
die lnodernsten Äauten. 9. Die Deutschen ha­
ben seit ÄriegSbeginn von der ganzen Welt 
viel größere Summen empfangen, als sie jetzt 
zwecks Lchuldenzahlung rückerstattetetl. 10. 
Die Deutschen glauben, daß ihre Kultur über 
derjenigen anderer Völker erhaben ist. 11. 
Sie sind nur dann demütig, wenn sie die 
Schwächeren, und arrogant, wenn sie die 
Stärkeren sind. 12. Sie besitzen kein Verfei-
nerungstalent, au6i keinen kritischen Geist u. 
bleiben die Sklaven einer brutalen Diszi­
plin. 

Der Berliner Apotheker, gleich wie 
der französische Kollege, ein Durchschnitts­
mensch, maäit hingegen im Blatt „La vie" 
den Franzosen die nachstehenden Borwürfe: 

1. Die Franzosen haben das deutsche Volk 
und die Sozialdemokraten betrogen, indenr 
sie in Versailles einen Gewaltfrieden ab­
schlössen, statt denselben auf den 14 Punkten 
Wilsons aufzubauen, wie sie es vorher ver-
spro6)en haben. 2. Die Franzosen haben die 
Deutschen im Laufe der Verhandlungen nie-
tnals als gleichberechtigte Partner angeseh­
en. Z. Sie organisierten Plebiszite im Schat­
ten ihrer Bajonette. 4. Sie sprechen imtner-
fort vom Frieden und bereiten sich vor auf 
den Krieg. 5». Sie gestatteil es ihren Diplo­
maten, sich der Presse in der Aufwiegelttng 
des französischen Volks gegen Deutschland zu 
bedienen und verschleiern so den: eigenen 
Volke die wahren Ursachen des Weltkrieges. 
6. Sie tun, ob die entente cordiale vor 1914 
überhaupt nicht existiert hätte und wälzen die 
Kriegsschulden allein auf Deutschland, woran 
ein ehrlicher Mensch nicht glauben kann. 7. 
Tie kennen die Deutschen nicht und machen 
auch keinen Versuch, sie kennenzulernen. S 
Die Franzosen haben kein Mitgefühl für das 
Leid anderer Völker, sie machen ihre Witze, 
wentt andere weinen. 9 Die Franzosen sind 
infolge ihrer falsch geführten 'Politik des Ego 
tsmus viel an der gegenwärtigen Krise schuld. 
10. Sie betrachten sich als die erste Nation 
in der Welt und 'verden wegelt lhrer unbarm 
herzigen Politik eines Tages volllonimen iso­
liert bleiben. 11. Sie waren es au6?, die 
durch eine angeborene Höflichkeit und durch 
vielseitiges Komplimentieren deS öfteren 
deutsche Politiker hinterS Licht zu führen 
wußten. 12. Die Franzosen haben in ihrer 
„Lebenskunst" in der sie sogar die Englän­

der übertreffen, sehr gerissen den «emel-
Konflikt und das Problem des polnischen 
Korridors inszeniert, um auf diese Weise die 
deutschen Vertreter von ihrer Mitarbeit an 
den Arbeiten des Völkerbundes abzuhalten". 

H a r b o u r - G r a c e, 13. Mai. Dir 
ainerikanische Flicc?cr Lon c i ch c r s, der 
heute von Mwark (Nemjerscy) zu einein 
TranÄ>Mnflug nach Paris gestartet ist, lan­
dete ivohlbehalten in 5^rboiirc^(^^ra:e und 
hat nach kurzem Aufenlhast uiil S Uhr 20 
Ortszeit den «roßeil Sprung über den Ozean 
gslvagt, der v)n nach Dublin bringen soll. 

Die «awerfftat von Dalemia 

nlev«rgebramt 

Vetilicht»«s bede«t«nber wifftnschgftlicher 
Tchiitz«. 

V a l e n c i a, 13. Mai. In der Universi­
tät von Valencia rst gestern abend aus unb«, 
kannten Gründen ein Brant» ausgebrochen, 
der bald lungsheure Dimen-sionen annahm. 
Trotz 'der Vemühungeir der Feu^orwchr, die 
von ^r ganzen Bevölkerung unterstützt wur­
de, ist die Universität im Laufe der Nacht Ns 
auf die Grundmauern abgebrannt. Die Uni, 
^rsitätSbibliothek, die große wisfenschaltlichs 
Schätze, darunter il^berams wichtige Dokumen 
tensammlungcn aus der Römerzeit enthielt, 
ist deit Flamnien zum Opfer gefallen. Die 
Löscharbeitcn i><r Feuerniehr wurden durch 
den Mangel an Wasser außerordentlich er­
schwert. 

«I«s l.up» 

o« I»«» ««ts« kj»» 

Lntfsensn Tis laknvtvin — c!«s 
SUek» viOlvf — ciusck 

mit»<s!o6c>n!. 
t<»Io6oniontki»lt 6ss gsgsn ̂ akn8tsin 

TuKori^inolsst n»ck vf-gfSun 
liek. L« lost »tlmiikliek «ji« orgsniseksn 
Ludst»n^n, «liv civn vsfkisdssu 
Lo ssis» er zer-
ittllt, »einen i-Istt »n cjen ^Siinsn. 
drvekvtt »d vncl mit sinss iisftsn 

ivftgsk^Sumt. 
Gsnutian Tis 8tvts l<slo6ont! 
2»kn»sit llinsn fstesi. si' 
VvviK. Rfis g«f»k?Iick cisi' sür cjis 

9«g«n ükmtein 

Appell an das WeltgewWn 
Die Internationale der Pen-Klubs an alle Regierungen 
4<X) Schriftsteller aus 35 Ländern für die Einsetzung der 

Menschenrechte 
Wir entnehmen der Bcograder „P o I i' 

t i ! a" den nachstehenden Appell der Iti-
tcrnationalen Pen-Äluds an sämtliche Re> 
gieruugeu. Am 15. Mai findet in Budapest 
der Internationale 'jZen-Klub-Kongrcß statt. 
Aus diesem Anlaß wird an die Regierungen 
der Welt ini Sinne der vorjährigen Haager 
Veschlüssi.' der nachstehende Appell gericht-'t: 

„Wir unterzeichnete Mitglie^'r bzw. (Eh­
renmitglieder der unpolitischen und weltuin-
spannenden Schriftstellervereinigung P. E. 
N., die 100 Schriftsteller aus 35 Ländern 
umfaßt, verweisen bei aller (Ehrerbietung 
unsere Regierungen zur Nachdenklichkeit 
über folgendes: 

Bon Zeit zu Zeit wird das (Gewissen de-
Welt erschüttert und erregt durch Enthüllun­
gen, daß in diesem oder jenenl Lande niir 
Persoiien, die wegen ihrer politischen oder 
konfessionellen t^sinnung in Hast sind, 
schle6)t verfahren wird. 

Es sei uns die Bemerkung gestattet, dar. 
die Regierungen in solchen Fällen ganz be­
sonders verpjlichtet sind, darauf zu achten, 
daß die (Sesetze der Menschlichkeit in der Be^ 
haitdlung solcher .Häftling!: in keiner Aeii^ 
verletzt werden. 

Schließlich erinnern wir die Regierungen 
daran, nicht vergessen zu wollen, daß nichts 
so geeigltet ist, die Feindschaft der Welt ne-
gen irgendein Land so herauszufordern als 
die Mitteilungen über schlechte Behandlung 
von Häftlingen, die aus politischen oder kon 
fessionellen Gründen in Haft qesetzt »verden. 
und daß heutztltage ein derartiges Vorge­
hen früher oder später in die Oeffentlichteit 
dringe,» muß. 

A m e r i c a: Gertrude Atterton, .Henry 
Seidl-Canby, Alfred Dashiel, (Lharles Kad-
well-Dol)a, Will Jrvin, ^nry Godard Duth 
Edward Arlington Robertson. 

O e f t e r r e i  c h :  F e l i x  S a l t e n ,  G r e t e  u .  
Urbanitzki. 

B e l g i e n :  M a x  D o v i l l e ,  H u b e r t  
Krennö, Maurice Maeterlick, Louis Pierrar, 
Robert Bivier, F. Touissant van Bo!?ler, 
Franc de Baker, E. de Bo-ni, Cyrill Baus, 
Hermanll Tirlink, A. Verwesen. 

K a n a d a :  G e o r g e s  S .  B r e t ,  P e l h a n i  
Edgar. 

E n g l a n d: G. K. Chesterton, A. Rutfi-
Fret), John Galsworthh, Johtt Maßfield, 
Gilbert Murray, Hermann Auld, G. A. D. 
Scott, Bernard Shaw, H. G. Wells. 

E st l a tl d: Johannes Samper. Gustav 
Sjuts. 

F i n n l a n d :  A r v i d  I a r n e s e l d ,  B .  A .  
Äoskoniomi. 

F r a n j. r e i clz: Rmnain Rolland, Paul 
Valery, Georges Duhamel, Jules Romain, 
Andre Maurois. 

D e u t s c h l a n d :  T h e o d o r  D ä u b l e r ,  
l^rhart Hauptmann, Walter von Molo, Fe­
lix .Holländer, Thomas Mann. 

H o l l a n d :  H e r m a n n  R o b e r ; ^ ,  P .  G .  
Butens, I. van Amers Killer. 

U n g a  r  n :  D e s i d e r  K o s z t o l a n t i i .  
) 5 la n d: Gennar Gannarson, Sigur« 

turd Nordal. 
I t a l i e n :  B e n e d e t o  C r o c e .  
I  n d i e u :  R a b i n d r a n a t h  T a g o r e .  

I u g s l a w i e n: Fr. 3. FinZigc. 
^van MeKtrovic, Vladimir Nazor, Bogdn 
Popovic, Isidora Zetuli^, Oton ^uvane'. 

N o r w e g e n: 7^vl)ann ^ojer, Knt 
Hamsun, Sigrid Undsci. 

P a l ä ft i il a: H. Bialik, Saul 
ni^ovskis. 

P o l o  n :  Z .  K a d e n - Ä a n d r o w s k i ,  F c r  i »  
nand Getel. 

S c h o t t l a n d :  P .  B .  E u n n i n g h a n »  
Graham, Margaret ^actvill. 

S c h w e d e  n :  S e l m a  L a g e r l ö f .  
Für die I i d d i s ch e Literatur: Scia« 

lom Asch. 

« Aalen-, Rleren- und Vlasenftelnkronle, ss« 
wie Leute, die an übermäßiger Harnsäurebildint^ 
und Gichtansällen leiden, regeln durch Gebnuck) 
des natürlichen „Araiiz,Iofef".BittenoasserS ihre 
träge Tarmverrichtung. Männer der är-^tli.^ien 
Praxis haben sich überzeugt, daß das ?sr»n.i« 
Josts"«Wasser ein sicheres und äußerst schonend 
wirkendes, salinisch<!S Abführmittel ist, so daz es 
auch bei Prostatahypertrophis empfohlen werden 
kann. 

MedieAufflndungdeSKindtS 
Linbberghs erfolgte 

Schon am Tage der Entführung ermordet 
N  e w y o  r  r ,  1 3 .  M a i .  U e b e r  d i e  A u f f i n ­

dung des Kindes L i n d b e r g h s in der 
?lVrhe von Hopeivell werden folgen.^ Ein.^l-
)eiien bekannt: Zwei Neger, die Ntit einen: 
^^astauto eine Holzfuhr transportierten und 
die Straße von Hopewell nach dein in der 
N'^he gelegenen Dorf Mountrose passierten, 
lenierkten im tLestrüpp, etiva 70 Meter von 
der Landstraße entfernt, einen Gegenstand, 
der einem Tuchballen glich. Bei näherem Zu 
sehen entdeckten sie ldie schon stark in Verwe­
sung übergegangene Leic^ eines A indes, die 
mit Blättern und Erde zugedeckt lvar. Die 
sofort benachrichtigten Polizeibehörden von 
Mwsevset) entsandten niehrere Beaniten :iach 
der Fundstelle. Die Leiche, die an der Stirne 
eine Wun'de in der G^i^ße einer klcilten Mün 
ze aufwies, >n>ar in -dir Bodensenkung .»er-
tiorgen. Die Kindesleiche wurde nach Hope-
lvell gebracht. Jitiolge der fortgeschrittenen 
'^^erwesvng ^deS Körpers lvar es Lindbergh 
nichtch mehr möglich, sein ji'uid zu erkennen. 
Die Identifizierung erfolgte durch Perglei-
chung der Wäschestücke. Es zeigte sich, daß die 
Wäs^ des Kindes die gleiche ^ticterei aus­
wies, wie die in: Kinderziinnier tesinl'liche 
Ausstattung. Der Polizeichef des Staates 
Newjevseti erklärte, es köirne kein Ziveifel be­
stehen, daß nian tatsäcblich die Leicsx? des 
Lindbergh-Kindes vor sich habe. 

Ein Arzt, der die Lei^i-e untersuchte, stellte 
^est, daß d<.'r Tod durch Schädell'vnch 
qefilhrt worden war. und zwar «.leich n.iel> 
der Entfilhrilttg anl 1. März, denn 'lie '^'c.ehe 

war nur noch eiit Skelett. Tie an der 
Stirn könnte von eincnr ui. Ablsicht sieführte-.l 
Schlag t^errithren, aber es sei mög 
lich, daß sie durch einen Unfall vcrursaä)! 
worden sei, z. B. dur5) den ^tnrz aus dein 
Anto, in denl die Entfiihrer das mit 
sich nahmen. 

Die Eltern, die bi>K>cr noci> inuner gehofst 
hatten, ihr >tind ^^egen Milullg eines Löse, 
geldes zuriickznerhalten, sind durck» die Cnl-
dect'ung vollständig zu'samiiien>c^ebroch'ett. ^-rau 
Lilchbergh erlitt einen schlrx'ren Nervenzu« 
sammenbruch und nmßte in ärztliche BeHand 
lung genonlinen iverden. Tie Nachricht, die 
von den amerikanischen Zcitllngen^ in Riesen 
lettern vertuwdet wnrde, erregt in der Oes-
fentlichkeit c^roßes Aufsehen. Der (Gouverneur 
von Neivjersey, Moore, teilte der Presse mit, 
daß n'Utttnehr, wo jede Riicksichi. aus das Le­
ben des Kindes rvegfällt. die Behörden lhre 
gan.ze Kraft daransetzen würden, um die Mör 
der ausfindig zu lnachen. 

.'!> o p e w e l l, 13. Mai. Au6> auf der 
rechten Seite des Schädels des Lindberstl?-
Babns ist ein Loch von nn^eiähr einem !>al-
lien Zoll Durchmesser sestjiestellt ivorden. Das 
siind ist nicht nur an den Kleidern, sondern 
auch auf Grund des (^'bisses, der Form des 
Schädels nn'd anderer Merkmale identisiziert 
worden. Anch die zniei Aerzte, die t>ei der 
l^^burt des Glindes assistiert l^atten, haben 
die Identität sestbestellt. Die Stelle, wo die 
^>iche ^'iefnnden n'uvde. befind-et sich iinqefä'ir 
siinf Meilen südöstlich vom Besij) des Ober« 
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s^indl-cn,l, in d<r Nälx! d^r 3trcis;e, di^ 
^'r Wirker ^'bausk'« nihrt, und seit 

da dic ??aclnorscs>ttnc^n nach dem 
ivlird^'n, slii>d fast alle Por-

'l , die aii lielciluu wa-
vl,l iiächsler Nül^c 'oorttberlioq«n<ieil. 

!> w o r k, I!i. Mai. ^I^lvrst L j n i> 
I> q h ist voll ^<>»1 <N'ciiisil^<^n ^urrd n)ch 
ni t'<'iia.Inichfil^r worden: cr ist s<'it nil'hre 
rc'dtieil <'0il seinem .'i^X'iiu nl>'.ix's<'i,ld, 0's>!ie 

nx'ii'., ivoliin cr sich l'Vl^<'l>en l^at. 
?^inte ^ns'. ilnd tln ^<^11 de'? linkc» 
lieber .>uud<ol<'iäx' f<'Iilen. (5-? sind a>i dcr 
ü^ii '^'eiche uii'> iinaufciellintcn (^'nünd.".> 
'-^'oninueuinlirll nor^^noninlen iverd.ü. 

5P0«7 

AWIC 

^silieclienu»  ̂
tiü gllcii 
j'̂ xen) 

bis AVK'--
««,! 0e«»»o« 

?»Iin üite! 
» « F» « a 
«z Î.K ViMK 

Tutank-Amon-Angst­
psychose in London 

ie lirossen culv dem Grabe Iii' 
u'lleu in nüchsler .')eit in 

.'lit/slelit nud d>.'!u Pubiitum ,',ul^äuq!ich lie-
liitn lv'<rde». Ti.' jU'l^liarticjen ^uude 
liil'n 'ich ^;ui-.;eit in dcin '.viuscnni in !^tairo. 
I di^' en<^Iische ^efsentliieil sich siir die 2'.U' 

..'lnivn-3chtt^^' interessicrtt.', tr^^f di'^ 
liche )>ieqi<'vunl^ init dcr Tiretlioii dcs 
jeniU'-' in !>uiill^i eiil 'Alik^nimcn, wonach 

üsl'ii'.ti'̂ ' auc  ̂ der 
vov!il'<etiei)>.'nd luich î ^vndon lî 'l'r̂ icht 

!>en loilen. Tie Vcrl^iereitnli^ieil für dcn 
'sittoport ttnt» die lu'tr^'ssenlX'n ^ich^-'rli.'iis-

iiii^nl^linien liii^i bereits «letr^'ifen. Allein 
<'''iold n>lt> die ander.'n '^'dvlniet^illc. ^ie 
c>ein <'')rave de-.̂  nn'? Tasle?licht 

ji.nacht irurden, ineri'^<'ll liuf '>l>li ))ulli>.>neil 
'^!uir ^leschliyt. tiinstlerischer nnd Nil-
III!nstl.^rischer "-^i^erl ist natürlich Nt^ch viel 
I^djer. und ader«i!änlnsche -))(-enscheu 
^-etbreiten in der ^'n^^lis/lzen liinsladt da^ 

das', die Tnlant.'.'li>lt^'>n-An>^st.'l1nn>i 
deii i^'inu'el,neru ^^'0ud^>nc' Unli^eil brin.l'^.» 
nni^dv'. '5ie verux'iseu daraus, das^ viele Meu 
schp, die init di.ien ^cl!äi'..'n in '^^erlll)run.^ 
la!^<'n, <'in jalie'.'^ i^'iide sail'!)en. >>'lr l^'arter, 
d^'ii^^niainlneil ?i>it den» in^^nnscheil verstori^<'-
n^ii!:.'vrd (^'arnaoon die ^.'in'/iirabttufi'^^arb'''--
u'n im 7^alire 1!^-- iieleitei siatte, iiali ^i!)r 
^'oi'doil<'r Pressev^'rtretern «ine Crklärun.^ 
ab, in der er solche '-i^efiirchtluuien .;n 
skri'H^'n slicht<'. '^>vu d<'>l etN'a Men-
sel/'N, i^ie iin !^'alne dcr lel'.k'n 7^alire da^ Mli 
jeiim in jtiairli desinlUen und die Tutai'.k-
''.'linl^n-^riial;e bemnnderteil, sei ki'iueili ein'.!-
iK'n ^'in Uniieil .>U(^estos',en. Pon deu.laliln':-
chen '^^^'rivueu, die mit den -.'luoqrabuiuieu di 
relt zu luu hatten, st'ieu nur drei gestc>rb">l. 
Aber anch diese T^^d.c'säls<' lassen sich auf 
v^'Iltcinnn'U natürliche '^I^.'ei'e crkläreu. 
siebe alsei teineu (^iruud ^^nr Unrnsze. 

Bier Städte kämpfen 
^^agreb, «raz, ^»jubtjana und Marivor. -

Di» «eqner de« Psmqftt»r«iets. 

?)lc Pfluqstfeierta^^^c ux'rd^ül l?cn«.'r .u'Il nnv 
t^auz iin Zeichen de-? Tcnuicsnortes ste'i^n. 
Tie traditioncllcu Pserd<'reinit:n n. ,'>us'.ball-
spi<'lc ivurden vcrlesit, so dah diesnml das 
licsaintc ^^nt<'r<'ss<' dcr sieinnscht.'n Tporlir<'lt 
ans den <iros',en ^ladti^tanips 'jagreb-^^naz 
—^^^jnbljtina—A'ailbor qerich'et '^ein n'ird. 
?!e Tenuiokainp'c, di<' ans den ,/Marib.n'"-
Plät'^en im 'i^c'lkctiarten snH A'lic:', it'-cr-
den.nnch die bckannt^stcu an'?Mrti!ii'i^ und 
liciniisM'n 'Spieler i'Clsammcln. Iüslv-
slmvische TeuM'^nerband Hot nnt Nilltsicht 
ans die '^i^'rhiM'ruiui der beid-eil l'cstcu jll!io-
i'lau'ischcn ^pk'lcr 5chnsf<'r unH Kukiiljc'.Nl^, 
dic l'ekannllich in i^topruhagen den Tiun?' 
l5np-5i'amps Dänemark auStracicn, nach 
mehrnialiqer Unlstcsluu.;^ sciil st0l?eiiwärtiq 
b<'st<''? vcrfüiibare.? Team cKtsandt. Tamica 
K u kulj e u i 6 ini'd ?l n t >o I k o v ! 
sind «ttch in Marilwr k^^ino nn.b^'sannten s^'-eg 
ner inehr. Ihr uenrrliches Erscheinen n>:rd 
dalicr ^M'is; U'ied't'r <!incni besonderen ^n'.e-
r<'sse bessequ^'u. Qualilatto cvstklassi'i wird 
an6^ die Veteilisiiniq d^er Ctn>dt N'ra.^ !<'in>, 
die ivirllich di<' stärtste Mnnnscl^ast mit Tr-
V ö h IN, Tr. 5 ch ü r <; r uni!» R i e cl l, an 
der '5pihc entsendet. Auch L f n H l s a n a 
riistct fi'ir den so ldnst mi>ch voll 
dort mit eiucnl kräftisi<'n Widerstand zik »cch 
nen ist. „N a p i d" und „M a r i b o r'^. die 
die'^nial dnrä? ze dr^ei Zpielcr vi'rtreten sind, 
"mbeil ihre spielkräftiMen Vertreter no'.ni-
niert. 

llnftre FeMer bei den 
Staatsmelfterfchaften 

''-.^ei den '^11 den PsinMeiertNis^'en .^uiu An:. 
!raq koninii'uden Stantsinelsterschasten im 
?s<'cl)ten wirken auch mchrer^e proniinente 
Perjr'.'ler d'eses vorn-ehnieu ^>porlM'i>ies 
an-.' A'arib.n- inil. iUuter LeitllUii l?ein!i-
sch^n 7,cch!>.1'.la>nviouÄ T)r. P i chlc r. der 
?<l?on INI Vorjahre in ^a<ireb Mei beachten.'-
iverte Tiploine errincien konnte, uxr-den sich 

an deil Äi<'tttieioerl>^'n noch ^rl. 'V? i o o i 
sowie Prof. C c st n i k. U r ^ i c nud u^-
P a n .' beteiligten, l^leich^itiii unrd ein 
?^.'eillanlv' !^e'? jui^oslawischen Au<u>ali!t^ani>? 
tiesieli die ^I'lyinpiainannschafl ^d^'r Tschecho­
slowakei bestritten n-e-den. Tie '^'elaustnlliin.^ 
steht uuier dein (5hre>i!chnt>' deS :l>t'inisier-? 
^ n r  f ^ ö r p e r e r l i i c h t i c i n n c ^  D r .  ̂  r a I  j  e  v  i  6 .  

: „Rapids" IuMnd absolviert Montac^, 
den 1i'.. d. um !<> Uhr ein ^rciindschast'>'^piel 
<,esten da'> '̂"uistcndteain „'/oleinirar'?". t5>.' 
spielen Tscherlsche, l^'oniol, 5chlvalPri.ier-
k^ef, ^rainsesch, ^^ansil?anier, '-l^o^^rill, ?)laltel, 
^.lerbei t. ^liealik nnd 'lio^^tar. Tie l^>e nunr-
ten lialx'n um halb 10 Uhr an: .')iapit>plat; 
spielbereit zil '^ein. 

: 'Zehnkämpfer starten! .<>:nte, ?anistasi 
!inl 11» Uhr Lestinut der Wettfampf d<'r be­
sten Zeihnkänipfer Iiistoslawienc'. Der Tiart 
ivird ldie lvste snc^oslawifche blasse niit den? 
Ttaat'^ilieister a l l a t) «Marathon, Za-
^N'b) nnd dem Nekorder liber N0 .<>i'lrden 
nnd im .<!>achspr'ilnii B n r a t o u i ((5on-
eordia, Zaqreb) n?? der spitze versanimeln. 
Ans Ljnbljaua konimt ZuMleie lIlirija), 
wöhrend „Rapid" Osirisek, Ieqlitsch lnid ^'oes-
ler in den Wmpf stellen Vlri'. „^eleznki/ar" 
isterdeu Nak, Penntti, Strahalni nnd Mario 
vertreten. „Marathon" entsendet ?sika, i5di 
nnd Frai^^zi, währenid „Maribor" seine Per^ 
treler noch nicht genannt ht. Die. Kämpfe 
werden ^^onnta-i an: „Rapid"-Plal5 fortize-
seht. 
: Sit. Svoboda. Montaq srlih üink M Uhr 

haben ani „?.ele^znit^ar"-Psak spielbereit 
sein: Nanstl, Pap.s2, ^isipec,^ Kelenko, ^'e-
bnls, Veno, ^alomon, 7.nider, Vi?of, Vreznik 
unö Purnldorser. — Tountal^ mn l-t Uhr tref 
fen sich ebendort Nova? f?!?ansll), Pajiex. 
livec, ^elenko. «^ebulj, Beno, 7.nider, Pi^of, 
')io'/inariu und VidoviL. 

: Tie ^^ahresliauptversammlnnq des Mari-
Sorer Winterfport-Unterverbandcs annulliert 
Tie politische Behörde hat auf ^''irllnd der 
Bestlnsinnnqeu »de-ii ??ereiu'?!iesel.'.e.i' die ^.ih-
re-.-ifianptversannnsnn-i des Mariborer Win-
terspvrt-1l?llerverban'de'.^, iu der ein nener 
'Zierwastnliqsaü'^fchlch mit >^errn Iu. R o q-

^»«vn.. 1>iierLN.. llarm. unÄ?lekrils»»Il« 
eixi^l^ii liej <.!(.'l- ticilnnt^^ <lie tieften Lriul'>!^s, 
vvc'nn .>>!<! rc'Lc'lnullii^ unä bc!»tÄii^ijs: ^^5 I'^'-
rulniit^ l'l.iL 

kaOeinee k1in«k»>»»l«tl«>ttsr 
lrinken. Der dienul! !?acloi»er Neilvvuz« 

auck «esuntlen l̂ enselien 
«eiir empiciileii, äll ^rkri^Llienä virkt 
uii<! »ileiclixcitipi clie ^li>.!-.clicic!nnt: cler liiil-

uuij licnl Kürper k»r«.lLrt. bl^Z 

S?s«s« 
l/nsitFcSt. 

d^^.Iinnnni . . i^lnnm . . unä ciii ^^nts» süc.itt in 
cl(.n Icli liude <1^«^ I^ilä (^ie^er ent» 
«ii-'t^-ÜLliLn /^Untttv nt)Lli immer in ^ien ^nxen. 
I^ocli ?.nni (iliiLk i^t keinenl <!i.'r ^litwliren» 
(ien etvv.'«^ »re^iclielien. I^nn I<uni ci^ 7.n l2r> 
«irterunKen ^xvji'ciien den Llulufl>.'uren: Ou 
Iii>it 8Lliul(l...! dlein. !)u >Lln'l6! 
v^'eilZ t)c)tt ^vio l^inx^L cilesc I?epli>>en !^e<.Iau-
ort Iiülttin. vv^'nn kiicli in äiek'c'n ^^tr^'it nicllt 
?nsülli?^ ein reifer, ernsterer I^!i!<!;.^!?!er einRe» 

kuen?t luitte: /kleine k^errcn. icl» vv»r 
lier L.ui/on .^l,clie unä >!lant?e. (lal, keiner 
VON cnLl, .'^elnilci sein öiirfte. (?um Llillulieur, 
l^e>!^eii ^lito IIN (irulien >v:n): Lelien i^ie, 
Ilne pncunuitilxl^ii siinl xeplatzüt unci tiie^e 
8inc! ?^cl!nll.l. dul', ?le in^ (irrilien liexxen. sZe-
nilt?:en !?ie icirtlil) Dunltiy I^iieninatilien wie 
vir. llinni >viri^ Nnien ^iez niciii melir pas» 
Zieren! 

l i S gewasstt wurde, ann^ullicrt uu!d idie A^ielt 
den de'ö Uuterverbanldes ideiil früheren Au^^-
schnf; nrit Herrn Prof. 8 i l e an 'der Spille 
übertrac^en. 

. Psingftsahrt des „MototlubS". T>ie Lei­
tung des 'Viotoklubs hat lieute iwruiittai^Z 
nnt den« (^^endarnieriepoftell Tv. Ana Nnct-
spräche iiepfloqen, wobei ihr mitgeteilt unir-
de, das; der ^'oililpaf; vollwininen schlr.'efrei 
ist, U'oranf zianz besonders die Teilnrhiiter 
auflnerksaiu ciemacht werden. Etart um halb 
i", Uhr frnl, uln Hauptplah in Maribor. 
: Innoslawien sc îdet aus dem DavlZ« 

vup aus. In !>topeulia«ieu wurde Mittwoch» 
Tounerötali nnd Freitag der TaviS-^up--
^tanipf zwischen In^oslawieil und Däneuiart 
anscietrajst'u. Lchäffer und jtiukulfeviö ver­
träte», iUlch Heuer die jucioflawisÄicn Farben. 
'Zchäffer spielte tieiV-'il Henrikseu <'»:4. 

'^tiisher konnten die Däneli 
drei spiele zu ihren l^^unsten entscheiden, 
sodnsz Iusioslawieit so^mit vi.>m weiteren 
Werl' au'^sclieidet. 

: Ter Radfalirertlnb „PoStela" in Rad» 
cmrje veianstaliele anf der belannteu 
Mari bor—5 t. Ilz—Mari bor sein (^rois« 
n!iln,i<'rennen. Ter 5lart war recht siut l'e» 
seltt. Al'Z Erster der ^eliorenllasse setzte sich 
Bruno ?v a n i n si e. r ldureli, der «die Ist .Ui-
louiet'.^r lanc^e Ttrerle iu i^7.^0 Minuteu be« 
n i ä l t i l g t e .  A i s  Z n ' e i t e r  f o l s i t e  ^ - r a n z  R  a u s l  
in <',<.!'><» nnd als Dritter Mar W e r n i i7. 
Bei den Junioren s»ehielt ^ranz ^ u n t » 
die Olierhaud in Ü8.41 vor Fritz Lobui t^, 
der 7i8.ü8 bein'tistte. iolc^ten dann noch 
O s k a r  L a  h  i n  I r  m a n  i n  
nnd Lautne r in Die Rcnnleitün-^ 
mit denr Obniann .<'>errn Andreas R n?. i ö 
NN iier Spihe unterlies; nichts, um dem klien« 
nen trol^ de>^ mif'.cpstinnnten Werterqotte.^ ei­
nen platten ?>erliinf zn sirsWrir. Der Etart 
qinii ^'^'un .'^otel Spal>ek vor sich, miihrend 
-daö ,^iel an der Cininnu'dunli der Tom^ieeva 
ntien in die Aleksandrova cesta impcoiiisiert 
ivar. 

F^eRFZZZSKCZF» 

Em Pslngstausflul; 

Bon ?.1c a r a v. V e st e n. 

?<nn sas; er also nnt Tilln, dieser raffiniert 
rei,senden Tilly, in der >.'>alle eine'ö sashionab-
len .'öolelo und stenos; seine Freiheit Tillt) 
plauderte, lachte, erzählte ilim allerhand Un­
sinn und kolettierte dal>ei nach allen Zeiten. 
(5r aber fühlte sich nni zehn Jahre iüusiev. 
^'ntziirlendere Psinl^steli tonnte er sich Oar 
nirbl deuten. 

Toch so begann eö: Abend.? es wnrde 
Ie ?^s>uper c^etanzt — betrat eine klei­

ne (Gesellschaft den ?aal. Beiannte waren 
darunter. Dr. Wittinji war da nnd ei-
ii'e Dame. Und diese Tauie war seine geschie­
dene s^ivttin. 

?^^elch peinlicher Zufall! Vorlänfig liielr er 
sedorli noch Äen Nacten steif un>d niar 'est ent­
schlossen, sich die >U^rla!lib'5lage in teiuer Wei­
se '.leeinträchtisten zu lassen. 

i)b' unni ihn beniertt hatte? Tirektor M'ill-
ner schielte seitwärts: seine frnhv're Frau saf; 
ulit dem Nnclen zu ihm. (5'r konnte jedoch ihr 
Profil sehen, ivenn sie sich ihrem ')lachb<irn 
.zuwandte. . Was übril^ens hatte dieser 
Dr. Willinj^ an ihrer Seiw zn tun? Millucr 
eriunerte sich des siros',en Iuteresse..-. das Wii 
tim^ stets für Andrea siezeisst hatte. Und nun 
waren sie vielleicht verlobt oder c^ar ^>er-
lheiratet, o>hne das', er es wns^te. 

Tilll) plauderte nueutwe,^!. aber ^.^iillner 

börle nicht recht dara^us. Uird als sie seht 
laut au''lach?e, zoc^ er ürj^erlich die Vranen 
Msauiuien. Ob uian drüben Til!>)'> lnuteo, 
ausdriln^liches Laesi«'ll beuierti l>atieV — Aber 
ilein — man sprach uustestört iveiier und 
schien seinen Tisch Wr nicht zn beacliten. 

Wovon sie sick) so anlieivsit nnlerlialten 
inocbten? — Und nnn sah er, nne AniZrea 
Dr. Wittinsi anlächelte. 

„5ais inal, Zchnnrli — ivas schaust du sa 
viel zu diesem Tisch hinül>er?" 

Aer^ierlich fichr er alis: „Ich "leiste nicht 
Zchnncti ^ wie oft soll ich dir da.' noch sa­
gen V" 

Tillt) schlug ibre schn'arzen Augen vor-
wursövoll NM: „Du hast ec' inir überhaupt 
noch nie gesagt. . l^sällt dir die blonde 
Frau dort, weil dn iuimer hinsiehit'^ — Tie 
scheint nlir langiveilig meinst dn nicht 
auch, Cchatsl?" 

Direktor Miklner blickte schon tvütend. 
„.'?>ör doch Ulit dieseui albernen '^camen anf!" 

Tie verzog ihr zinnoberrote^' Äündchen. 
„Dn bist grantig, uiein Lieber — ich wns^te 
ulcht, das; du Launen hast Nuniba! 
.^wmnl, das wird dich in besfere ?tiinmnnl^ 
bringen —" 

„Bitle. bleibe litten — ich lan'^e iel,t nicht." 
Mit Till») nun ^^iinliba tanzen':' — '.tc'ein! (5".' 
nwllte sich nicht auslachen lassen. 

„Wie dil nnllst", i>ersetUe Tillo schnippisch. 
„Ich werde N'os>l noch anidere Tänzer sin-
>den . . ." Und sie begann angestrengt zn den 
Nebentischen zn kokettieren'. 

Ter ?lbend '.var gründlich verdorben. Was 
Tilly anch lat oder sprach, Miliner ärgerte 

sich. (Irr faud sie Plöl.^lich dnnuu, ganz ehrlich 
dnlnin. Und U'a..' gefiel ihm eigentlich an ihr? 
— Nichts! Ihre rnnden Brombeerangen blick 
ten reichlich srech. Und da<? reizende Münd­
chen? " Lippenstift! — Und wie sie den >>til!n 
ba tänzle! Zie ontrierte die Tinnlosigteil der 
Beivegungen nnd der Melodie ins Abstosien-
de. Wenn unin Andrea beim Tanze sa-h . . . 

Anl andern Tag. Tillt? schlief noch. Direk­
tor Miltner laui von einem Spaziergang zu­
rück uud eille zunl List. Ter Voy lies; hinter 
ihnl die Tür ziuiklappen und surrend stieg der 
Auszn^g. Drinnell aber stand Millner seiuer 
geschiedenen Frau gegenüber. 

Das Ungeuuihnte des Peisammenseius ani 
so engein Nanin niachte ihn unbeholseil uiid 
verlegen. Tie jedoch schien nicht iin gerinip 
steil davon berührt. „Du verbriuM frohe 
Pfiltgfteu uleiute sie lächelnd. 

War das harlililose Liebellswnvdig'keit oder 
Ironie? —. „Ja, ja — ganz ailgenehin", 
stotterte er nnd kam sich recht clbern vor. 
Und er lvnuderte fich über ihre Sicherheit li. 
Ruhe. Ja, das Halle fie imnler gehabt, diese 
Tieherheit in allen Tilnationen. Mit dersel­
ben Gelassenheit hatte sie ihil ailch freigege­
ben, als er es verlangt hatte. ''Als er sich so 
sehr nach dieser Freil^>eit gesehnt hatte, und 
nach dent l^)ll1rk, das er dann ulit diversen 
Tilltjs gellies;en sollte — 

Das List stand still — er aber hielt Aildrea 
zurück. „Ich nius', dich sprachen — dringe, 
'^^last dn set'.t I.'it. Andrea?" j 

Tie bedailerle: „Ich babe mit Dr. Willing 
einen ^paziergatlg verabredet —" 

„Ull'd nachinittag, bitte?" 

'Tie überlegte nnd schüttelbe den jlopf. 
„Wir spieleilBridge." Un>d wieder: „Abend?" 
— Nein, tda gesit es mlch nicht. Wir nwlten 
iin Pellevne soupieren —Un'd freundlicl) 
verabschiedete sie ihn. 

Da erwachte Trotz in ihin. Er wollte sich 
Pfingsten nicht verderl«lt lassen ulrd sich un-
gehiildert amüsiereil. UnÄ nboiids soupierte er 
nlit Tilli, ebeiisalls i,n Bellouue. 

Tilln faild diese Idee reizend. Die tanzte 
dann lilit Berve nnd beinerkte flar nicht, ivle 
Milliler den Taal tierlies;. Er aiber chatte be^ 
obachtet, ivie seilie Frau auj" die Tcrmsse ge. 
.ganlgen ivar. 

beängstigend schivüle Arft 'von Mieder ver 
ftrönlle iu die laue Nacht und in: bläulichen 
Moiidlicht blinkten Hun'derte weißer Kasta-
nienterzeil auf. Nnn stand er neben Andrea. 
„Ich iilns? dich sprechen 

Tie lächelte. „Das sagte Dr. Wltting eben 
auch. — Und er uiachte iltir einen Heirats« 
all trag ..." 

„Ul'id dli 
„Ich? — Morgeii iverde ich ihin Antwort 

Am ilächsten Tag reiste Dr. Willing ab. 
Jedoch alleiii. Ultid ill demsell^en Zug fuhr 
allch Tillp, die Direktor Milliier mit Mülie 
nuld Not u'ld List zlir Vaiiil gebracht hatte. 
Er hätte eiile driiigende Depesckie erhalten 
lilid müsse ill einigeil Ttiindcil in anderer 
'ii'ichtniig lveiterreiseii. 

Und ^dies tat er anch. Aber iin näinli-chen 
v^ug snß seiue Frailli . . 
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Srdvlfunde ln Medmmje 
Neue günstige Bohrversuche bei Sewica md Pellenica 

rasäieil Aufschwung der ganzen Gegend gc^ 
rechnet werden. Wir verweisen nur auf den 
großen Benzinverbrauch, den die Taufende 
von Motorell, Automobilen usw. nur im 
Inlande aufweisen. Jugoslawien wird, 
lveiln cinnml in Medmurje die Petroleuiu-
quellen genügend ausgebaut werden und in 
Bosnien neue hinzukoulmen, ein zlvciteS 
(^lizien oder Rumänien werden. Das; dann 
nuch der ^iaplitsxiei-port eine grosse Nolle 
spielen wird, kann schi.n jeht voryergchigt 
werden. 

FolgendesSchwarzen 
Bnches der Schuldner" 

SrNamni 

(5^ ist eine bekannte Tatjache, dah in ein­
zelnen Teilen Iu'goslalviens Naphtalnqer 
vorhanden sind, wofür schon der Umstand 
spricht, dasi unser Land an Zikohle außeror­
dentlich reich ist. Tie Naphtaquellen kom­
men meist am Fus;c der Gebirgszüge oder in 
Z>cren Ncilje vor, wie dicc' am östlicl^n Äar-
patbenrande (Galizien, Rumänien) beson­
ders deutlich in Erscheinung tritt. Aehnlich 
»erhält eS sich in Bosnien (Majevica), uu> 
slienfalliz Erdölfunde r vcrzei6)nen sind, 
lind itt letzter Zeit in M e d m u r j e, also 
aiil ^nße der letzten Ansläufer der „Slo-
venske gorice". 

Tie geologische Beschaffenheit der Ailsliin Z 
fer der „Slovenske gorice" spricht dafür, dc,s? ^ 
Oelfelder zn suchen sind. Wo jedoch d<> Z 
hier unter der Erdoberfläche ausgedehnte 
Bohrer nnzusetzen ist, das ist die grosje Fra­
ge, die gar manches Kopfzerbrechen verur­
sacht. Ta in unseren Gegenden Erdi^lvor-! Der Unterzeichnete Jakob P r e a c, 
kommen festgesteNt wurde, schlössen sich eini- i Kaufmann in Maribor, Betnavska cesta ^7, 
ge Interessenten zu einer Gesellschaft zusam- erkläre hiemit, dasj der Name Dr. 8 t e f a-
men, die nun in der Nähe von S e l n i c a > o v i i-. Maribor, nlit dem Betrage von 
in Medmurje Bohrversuche anstellte, die Za Dinar 2071.'.— dnrch die Schuld n,einer 
nicht ohne Erfolg blieben Man ftiesi in nicht j'Beamtin versehentlich in das „schwarze 
nlszii grosser Tiefe auf Navhtaquellen. «Vie^Bms, der Schuldner ^ eingetragen wur^e 
jedoch nicht so evgiebig wnren, uln eine ren--
tcik»ile Berwertnng zn gewährleisten. 

Man grnb weiter nnd stiesz ans nuSgiebi' 
gere Quellen, sr. das; man einen ständigen 
Betrieb einrichten tonnte. 

Die ans der Erde zntage geförderten 
Mengen sind nnr gering und ist die Oelge-
nnnnnng niit ziemlich hol)en Kosten verbnn-

so das'» bescl^eideue Nnpht.'inj^e'.v!«'-
nltng in ?vrage gestellt wird. ES nnterliegt 
jedoch keineln (Zweifel, das; eS sich hier nnr 
NM den Begilln grösserer Bohrnngen l)ail' 
delt, die sicherlich einen vollen Erfolg zu 
verzeichnen haben werdei?. 

Gleichzeitig erkläre ich, das; nur kein Dr. 
^tefanovi«" jenials irgend eine Tumnie 
schuldete oder noch schnldet. Ich stelle soinit 
diesen nnliebsamen Irrtun« richtig und dan­
ke dem Genannten, das; er von der Einlei--
tung des (Strafverfahrens gegen niick) Ab­
stand genommen hat. 

0070 Jalob Preae. 

Alrmung am Sonntag! 
^n llnierer gestrigen Mitteilung über die 

Firml'Nii in Marilior ist uns ein nnli^'l'j:-

Mm '.'.ttch Scilcu -.ic! u»>.-vwl.s<.,. DK ji». 
....„„is'nt.. s^..k..ttsrkns» il'kt dtt nainlich IN Mar,bor nicht an, Pfil'ast^ Meldung, dasi die erwähnte Gesellschaft jetzt 

in der Mhe des etwa sieben Kilometer ent-
sernten Ortes Peklenica bei Bohrver-
iuchen eine starke ?«'aplit!l)aq'ttelle entideclt hat. 
die grössere Mengen Erdöl zu lieferu ver­
spricht. . Dasi hier unter der Erdoberfläche 
^InN'lztlia Iiei>.'il inus',. ist schon dadurch iier-
stäudlich, weil sich hier eine Kohlengrube 
beslildet und alls einer nahen .Höhle zeit-
nirise ein scharfer, nnangenehuler Gernch 
lilchtei<it der von Oelgasen herrühren 
dürfte. 'Auch der Ortsnanie dürste mit deul 
.«döllengestanl (petlo) nnd damit im Zn-
saunnellhang stehen, das; der Volksglaube in 
diesen« Erdschtnnd den Eingang zur Hölle 
eil'lickt. Interessant ist die Feststellung, das; 

liier tvfundene Naphlha von den bei ^e!-
iiica gesnndenen Vorkonnnen grosze Unter­
schiede ausweist, ol'gleich die Entfernung 
kaum sieben Kilouieter betrügt. 

Da die sofort vorgenomnlene Analtise 
günstige Ergebnisse gezeitigt hat, wird nun 
in den nächsten Tagen zu Tiefbohrungen ge­
schritten Vierden. Sollten sich die gehegten 
Erwartlingen erfiillen, das; in Medmurje die 
Erde grosse Oellager von ausgezeichneter 
Qualität birgt, dann mus; hier mit einen« 

F l o r e n t i n e  G  e  b h a r  d  t .  

It'un sluten die Flaunnen de^ Lelx'ns 
Vom Hill«Niel ivieder 
Erdenlvärts nieder, 
Ein leuchtendes Lod<'r«i und l^Uilh u 

. '^ou Schöpsergewalten, 
Ein n«achtvoll Drängen un^d Nen-iestaltei«, 
El«tspric^ei«. Entfalten, 
Und Knos^iHnevbli'lh'n! 

tiräfte. die unbekannt, uuMahnt schliefen, 
In Evdinlgründen, 
>^n Seclentiesen, 
Werden «vach, 
Quellen zu Tag! 
Allüberall ein janchzen'des Kün<den 
Von eivi^em Werden 
i^nl .himnves, auf Ei^den! 
selige LenzeSwonne, dlc prefft 
Dich, Geist der Pfingsten! 
Civtger, göttlicher Schij-pfergeist! 

nainlich in Maribor nicht am Pfi»';ist^ 
Montag, sondern, wie alljährlich, ani 
Pfing st^s o n n t <1 g statt. Un, !» Uhr 
findet in der Tom- Nl«d Stadtpfarrkirchi^ ein 

Hochaint statt, worauf Fürstbischof Doktor 
K arlin das Sakrai'lent der hl. Firinung 
spenden wird. 

Pause wieder sehen «Verden, zählt zu d^n oe 
liebtesvcn musikalischen Stüäen dieser Art. 
Obwohl fic schon vor beinahe sünftig Iaiire,« 
ihre Uraufführung erlebt hat, so wird sie 
trotzdem noch heute überall luit grossen Er' 
folgen aufgeführt. Das vorzügliche Lüliretto 
und die schmiegsaine zarte, keinessalls zu­
dringliche Musik finden stets zahlreiciu: 
ehrer. Die innsikalisclie ^'eitung der Anssi-H-
rung über«lahin Herr Kapellmeister .H e r-

o g nnd die Regie leitet Herr P. R a s-
b e r g e r. Da die Aufführung zu Gul«st.:n 
der Schtnispielervereinignng stattfindet, .>arf 
man hoffen, das; diese zugkrästilp Zl^perette 
vor einen« ausverkauften Hause in Szene 
g<'h'en wird. 

m. VegricheiiSwerte n«« vrr»NA«njchast. 
In Maribor wurde dieser Tage ei«« nencS 
Büffet eröffnet, das alsbald die Labestätte al­
ler Liebhaber von kräftiger und hygienisch 
reiner Naturnahrui«g zn werden verspricht 
In den geschniackooll ausgestatteten üiäumea 
(Aleksandrova cesta 44) werden aus;er süszer 
und saurer Milch alkoholfreie kalte nnd war« 
i«,e Getränke zum Ausschank gelangen, l^ine 
Spezialität wird der Tee init Honig sei««, 
«velch letzterer in allen Qualitäten wie Blü­
ten-, Linden-, Salbei-, Akazien- nnd Fichten­
honig zu bekonluien seiil wird. Das Busett 
wird auch die eitl.^eltten Schulen nlit frischer 
nnd schn«acthafter ''liahrung versorgen. Der 
Preis sämtlicher Speisen wurde derart (l—2 
Dinar) herabgesei>t, das; sich auch ga«iz arine 
Leute eine schnlackhafte Jause gönnen kön^ 
nen. Das Busett «vird bereits um 5 Uhr srüh-
niorgens geöffitet sein, «vodurch dein Bedarf 
der Reiseltden, Touristen nsw. Rechnung ge­
tragen lvurde. Sänltliche Milcherzeugnisse 
werden von erstklassigen Erzeugnisstellen lBo 
hinj, Blöke usw.) geliefert. Das neue Bufelt, 
l^aS deu Namen „-^dravie" (Gesundheit) 
sührt, dürfte sich daher alsbald eines regen 
^^usprucheS erfreuen. 

IN. Zöjähriges GrttndungsjttbilLum deS 1. 
Arbeiter-RabsahrerVerbandes. Die Zentrale 
Maribor des l. Arbellev-Radfafirerl,erban-
des für t»as Draubanat leiert au« Pfingst-
sonntag, den li). d. gemeiiMin «nit den Fi-
lialvereinen »ihr ^^.^jähriges Gründuilgöfest. 
Der gros;e Nadfahrertag wird um l0 Uhr 
i«iit dein Empfang der answärtigen Nadfah­
rer am .Hauptl'ahnhof eröffnet, worauf eii« 
geukeinfamer Einzug in die Stadt bis zur 
Gambrinnshalke stattfindet, nwsell'st in« ge-
rä^lmigen Gastgartei« Begrili;ungsreden ge-

c » I 

l 

»MW»« 
vesöen rumeizt «lurck Appetit. 
Io^j«>leil »Nil scllvuclisf Ver-
lt»uunir vekorsackt. Vurcli Ue. 
niil^un? «>es llnillrsiiuierteez 

ii^rilek^n cjcn re» 
evin clio VerclaiiunL ii. errei-. 
clien kci ?nlsl,svciis»tlci' 
i-une lien tic'vjinzc'i'.cn t'rkn!?. 

Verlllnticn !>>s iii ilen ^si». 
tlieken nur clen eclitcn »PI»-

>«ei' nicllt 
l>Nen. üvnclei'n in plomtiiel'tcn 
s'.iketcn vin veslrLi'il 
vvjr.I un6 mit rlei-

äsz 

Tidtssturz vom zweite« 
Stock 

In der Eankarjevcr ulicn erci!g«iete i'ich ge­
stern nachts ein tragischer Unfall. Ter l.'-
jährige Hausbesi'.^t?!-»oliit L., dei.- schon 
länigere ^it an der sogenannten Mondsucht 
litt, schivang sich i^e^ien hall» 2.°; Uhr ivährend 
eines plötzliche«« Änsalles seines schiveren 
ÄenS aiuf das Fenster. Hietei verlor er aber 
das Gleichgewicht unÄ stürzte voin zweite,« 
Stoclivert in die Tiefe, wo er bewusttloZ am 
(^l^steici liege«« blieb. Die sofort herlzeiiieeil, 
ten An-c^el^»örigeil brachten ihi« in die Woh­
nung, doch verschied der Bedancr,l'^werte ii: 
«venigen Minnten. Der i«i«igehends verktän» 
digte Oberstadtarzt Dr. W a n k in ü l l e r 
konnte nnr n«cl>r den ein^etretel«^'n 
Tod feststellen: L. hatte sich das Geinck ge­
brochen. 

vv er 8ein ölstt tsg^IielH oline l.1nter!zreel^unzs 

2uxe5tsllt bissen vill, cler Iileitie mit «lein 

^lzonnement nielZt im I^llelcstsnrl! 

m Recht frohe und glückliche Psinliftjeier-
tage wünschen allen Abonnenten, Inserenttn, 
Mitarbejtern unk» Lesern die Redaktton nnd 
die Perwaltnng der „Mariborer ,̂ eituni<"! 

«««. Die nächste Rummer der „Mariborer 
c^citung" erscheint wegen der Pfingjtfeierta' 
ge erst Dienstag früh zur iiblichen Stunde. 

^ ln. Patttonzert. Ain Pfinc^stmontag von 
11 bi.^ !2 llhr findet in« Stadlpark ein Kon­
zert statt. Sonntag entfällt das ül'lick>e Kon­
zert «lx'i^en der Firm!««ng. 

nl Die BolkSuniversitLt becl«det F r e i-
t a g, den 2l). d. mit einen» Bortrag des Eand. 
Phil. Petre über die Bedeutung und Ent­
wicklung der liniversität in Ljttblja««a die dies 
jährige Bortragssaison. Sonntag, den 
22. d. findet n>«ter Leitung des Professors 
B a i» ein ge«neinsalner AuSring nach Reu«" 
nik nnd St. Pantrazeit statt. Absalirt niit dem 
Frül)zug. Anlneldnngen mögen schriftlich an 
die Boltsuniversitat, Krekova nttca l8, ge­
richtet werden. 

IN. Einen unterhaltenden Tlieaterabend 
verspricht ul,s die Ausführung der amüsan­
ten Operette von F. R. .Herve „M a in'-
seile Nitouch e", die au« M i t t-
w o ch, den 18. d. iln hiesigen Theater statt 

n>rchselt «lievden. Nachinittags uin .'lalb 14 
Uhr Tresspunkt im ^ilnbheiiu sGasth.ii«5 
„Zlati konj" in der !i^etri«ljSka «ilica) und Ab 
«narsch zun« Fest iln Gasthans Achtiz in der 
Tr^aSka cesta. Gleichzeitig fiitdet auf der 
Strecke Maribor—Slov. Bistrica—Maribor 
n«it dem Start n««d '^iel bei»« Gastha is wich­
tig ei«i Jubilänmsrennen statt. Die Wettoe-
«verber haben uin 13 Uhr startlvreit zu sein. 
Nach den« Rennen fj«ldet in« Gasthaus Achlig 
ein gros;es Radsahrerfest statt. Es wirlen die 
Eise«ilui h«lerkapesle u«lter persönlicher'^ Lei-
t«i««>ii des Kapellmeisters Herr«« S rh ö n^ 
Herr «uit. Bei schlechter Witterung fiildet 
die Veranstaltung ai«« nächsten Tage, d. i. 
ain ll». d. statt. 

«II Ein Modell der „Ribni-^ka koöa" ist«««« 
Schaii'ei«>ster der Firma Preis in der Goopo^-
ska iilica anegestettt. 'Zi.iir wollen hoffen, das; 
sich unsere Bergfreun>de nicht «il«r das Mo­
dell, !oi,dcr«l auch die Hütte ai«i Bacliern 
recht bald airsehen «Verden. 

«n. Invaliden-Tombola. Die Ortsgruppe 
Maril'or der ^riegsii«val!de«!'Bereinigung 
verai«staltet auch l)euer n. zw. ain 2. Oktv" 
ber ««achlnittags am Trg fvobode ihre gros;e 
Wohltatigkeitstombola, deren Reinerträg­
nis für die Unterstütznng der notleidenden 

tung einen so cini«ieut «vickitige«! sozial?«« 
und hnmanitären Zlveck verfolgt, «verden 
die verschiedc«lcu Organisationen i«nd Per­
eine schon heute «nit de««« Ersnche«r daraus 
auslnerksa««! geli«acht, ai« diesen« Tacie nach 
Tunlichkeit bo«i cuei«tucllei« Pera««stalt«l«i-
gcn ihrerseits Abstand zn nehuien. Die Be-
völkeri««ig wird ersucht, den KriegSinvali-
den auch diesmal ihre Ullterstül.ning nicht zu 
versagen. 

n« AnlWich der »Firmung tritt Soiiilla.i 
vorn«ittali'^ ei««e So«ldersalirord!li>N!'' in 
Kraft. Die Ziiialirt haf di«rch die ^loveiiSka, 
Gosposka uird Ulica ltt. oktobra aus dem 
Stadtgebiet nördlich der Linie Al^nsaiwrona. 
Sovenska nnd 5ai«!..'>s:a»l!'ka iilica zu ei 
s^en, wot>ei bm der Rückfahrt die l^)leda!!>ka 
ulica tenützf lv<'i-Äen mus;. Alle übrigen 7!!.>a-
gen habe«« die Stolna i«lica bzw. 5el der Rück 
fahrt die Oro/nova i«l!ca zu benül.^en. 

IN. Todesfall. Nach längerem !?ciden ist der 
Besitzer des „PeSnioki dvor" Hl!rr ?tnlon 
Kokol inl LeliettSjn'ire gestort'en. Fr:e-
'de seiner Asche! Den tra««ernd('n Hinlevblie« 
l:ei«en ««nser in««igsteS Beileid: 

IN. Reue Amtsstunden am Stadtulagistrak. 
Die An«tsstl««^den an« Stadtinagislrat finden 
ab 17. Mai »««geteilt vo«« halb 3 lnS halb II 
Uhr statt. Der Parteieni'erkehr wird sicli aber 
nach «vie vor z«vische«l ^ nnd 12 Uhr abinik-
keln. 

IN. Das stiidtissje Bad in d<'r 5kopa!i>fa 
ulica bleibt «normen, aui Psingstsonntags ivie 
gewöhnlich jeden Sonntag von 8 bis 12 U.')r 
geöffnet. 

findet. Diese Operette, die wir nach langer Kriegsopfer bestiulnit ist. Da die Beranftal-

okn« 
erkriZetiencl (nakriistt) 

in allen i^Alten erksltlicl^. 
-

tllr IllierS «. KI»»e 

Dr. Lzbert krimmel 
ulclinickt sd 

Kt»xeakurt, vomx»8se 7, l. 8t. 
Il big l2 und 3 vis 4 t'eknnik 13 4!? 

n«. Zum mysteriösen Tod de« iiu hicsii^e«« 
.^rankenkiaus so plöiUich verschiedeueii Iose-
fine M esar e erfalnen ivir, d'is; die ge-
richtlicl^e O^^duktioii eine schil'ere ^^'erlei.'i^iil.^ 
aul .Kops der Verslorlxnleil sest iesteill liat. die 
zweifellos von slemder Hand herri'ihrt. Die 
Ers)eliiiii')en nx'vden fortgesetzt. 

«n Wetterbericht von, 14. Mai. 8 Uhr: 
FenchtigkeitSniesser - l», Baro,i«eterstand 
Teinperatur -i-lN, Windriclilling '-i^eivöl 
knng teiliveise, Niederschlag 0. 

'^««. Upotl,ekennachtdicnst. -^'on Sonnlag, 
den 15. d. n«iltac;S bis nächsten 5eiintaii «nit 
taqs versie'it die Magdaleneii-'^ipotlieke 
fMag. Ps>ar«n. Savost) au« .^lralja Pelra tr^'^ 
den Nachtdienst. 

m. Gefundene Gegenstände. Bei in hiesigen 
Fn«idaint iv,«rden iii let.^ler '^.eit foliiende 
genstände als ..gefnndei«" abgerieben: l 
schn'arze Geldtasclie, l Da«nenhi«t, I tleiner 
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Hund, 1 l^äbelricnien, l Taschenuhr, 1 Auto-
schraube, 1 (yoldschnalle, l Schlüsselbund, 1 
Ärnlbaud, 1 Handtasche, 1 Damenkleid, 1 
Chering, 1 Tamenschuh, 1 Hubertusmantcl, 
1 RLlj^zeug und 1 Blumentopf. 

Dr. Fr. Toplak, Frauenarzt, ordiniert 
fori an von V—11 und halb 14 bis l)alb 16 
Uhr Glavni trg 18. 

Dr. Z. Matiaiie ordiniert wieder re-
«^elinäs^iq in Maribor, «lomSkov trg iDom-
plah) Nr. (i. l>179 

* Sanatorium in Maribsr» Gosposla 4!^. 
Ü^elephon Nr W8. Leiter und Cigentüm-r 
Epczialist siir Chirurgie Dr ö e r n i ö 
Modernst eingerichtet für operative 
Medizinische Apparate: Höhensonne, Dia-
therinic, Thonisator^ „Hala"-Lampc. Ent«» 
locleancr, Rad.uin-Trink- und Bad^tur<?n 
MösjlM 2VI7 

» Belika tavarna: SamStag, Sonn og 
Blumen fest. Tanzkcnknrrenz. Montag: .)iz. 
stell! der und Hawanan-Musik. N'ich 
MlNaq^vorstesliinI. 

* Tns Hotel „Lrel" eröffnet am Pfingst-
sonnta,^ die Tachtc^rasse mit einem Konzert 
Zil /Zahlreichem Besuch empfehlen sich u. 
M .  ' i  e  u l l j i  e .  W i » .  

* lLafv „RotovL". Schöner staubfreler! 
Eil̂ gartcn. Siehe Inserat! ! 

* Heute Samstag Eröffnung des schönen, 
staubfreien l^artens der Restauration Uni-^ 
on nlit M i l i t ä r k o n z e r t. Borzüg­
liebe lalte und warnie Speisen und immer ^ 
frisches haschier zu billigsten Preisen. Um j 
z a h l r e i c h e n  B e s u c h  b i t t e t  F r a n i ! e k  T r ä f e -
n i t, 'lieslanrateur. W4 

(Gasthaus Hummel, Tr/aSka cesta, "m-
vfiehlt zu jeder Tageszeit Vackhi'ihner g 2i'i 
Tiuar. Prima Riesling und Faschier^ Herr-
licj»er Garten. 6252 

Pfingstmontag Ausflug des Musikver-
eines der Eisenbahner zur Garteneröffnung 
bl'iiu W ober in Pobre^je. ' 

* .s^allo? .Kegelbahn-Eröffnung! SamStag 
und zu den Pflugstfeiertagen Beftkegelfchie-
beu inl (^asthause L a u f e r. Wertvolle 
Besie. W7 

» Beim „vichkatzelwirt" (Exerzierplatz^ 
Eountag und Montag Konzert der Bacherer 
.Capelle. Baähend'.'l unt Talat Tin^ 25, pri-
uia Äein<? von L Tin. auswärts. W8 

Sonntag, Montag Span'etkel, Backk^en-
del, Hausmehlspcisen iui llasthaus Schewe-
der. Ptnsska c<'sta 6. l;.?17 

* Pesek, Radvanje. Erstklassige Piclerer 
Verne aus deu B-einaärtcu des TchlosseS 
Radvanje, Spezialität: Trorkcmviirste. ??e-
kanut gutes Hauslirot. 

?^1nilcr»x< oinserlekteto p«n»Inn. 
/?inimt.'5 mit slicü5. unil VVai-n>vvl>!i!;er l^Icktrik. 
ciiiencr Naclc5<l'unll. ciiiiielinule» Li^kvimmdassln. In le- ' 
^em ?lc)cl<vverl< srn!'!ic penüin» von di5 

VIn. Nuuin^.iison f»? diü 75 l>in. — l'raspekte »ut 
— Voi-xlicliclie Wienef KUetie. 

* Nach der Firmung ak«s auf nach Rad-
vanj« zur „L i n d c"! Große Echlagermusik. 
gemütliche Stimmung. Backhühner usw. so­
wie prima Getränke. 635)5 

 ̂ Gasthaus Pai»e8le, Kamniea. spanfer 
kel llnd Lamm am Tpiesz und Backhühner an 
beiden s^iertagen. ' li-^33 

* Pschunder, Radvanse. Nur prw?a Picke-
rer Tin. 10 und 12. Backhenldel samt Talat 
Din. 28. HauSmehlspeisen. Zchlagerkonzert! 

» Radeiner Mineralwasser ist der Uraucll 
erneuter Kraft und Gesundheit. Nicht nur 
als .Heilmittel für Erkrankungen des .Her­
zens, der Nieren und Leber, fondern auch 
als alltägliches ti^tränk leistet es uneinschät^ 
bare Dienste, wobei es erfrischend und kräs-' 
tigend wirkt. Um billiges Geld ist es in je­
dem Geschäfte erhältlich. 

Nreiv'.Seuerwehr Moribor 
Zur Uebernahme der Bereitschaft fSr 

Sonntag, den 15. Mai lS32 ist der l. Aug 
kommandiert. Kommandant Brandmeister 
R u d o l f  G l a i k u t s c h n i g g .  

Telephonnunimern für »^euer- und Unfall' 
Meldungen: 2224 und 233«. 

Au« VIM 
Aach der Zvelaauefiilluao 

Aie bereits mehrfach berichtet, fand die 
diesjährige Tagung der Wetnpro^uzenren 
das Draubanats in den Tagen vom 8 bis 
10. Mai in P t u j iti!t. Daunt im Zusam­
menhang wurde im Bereinsheim die zweite 
Weinausstellung des Draul anatS, 
verbunden mit einem Weinmartt, veranstal­
tet. Die diesjährige Aufstellung übertraf 
noch jene des Borjahres, die in Marilz^or ab­
gehalten worden war. 

Am ersten Tage hatle die Ausstellung 
einen außerordentlich großen Besuch aufzu« 
weisen, sodaß sich die verfügbaren Räume 
als viel zu klein erwiesen. Montag und 
Dienstag war der Besuch geringer, doch u>ar 
da^ür die Geschäftstätigkeit bedeutend grö­
ßer, sodaß auch in dieser Richtnng die Ver­
anstaltung voll und ganz ihren Zweck er­
füllte. Iei^r Besucher erhielt einen Katalog, 
der einen wichtigen Wegiveiser ^urch die 
Ausstellung, aber auch ein Nachschlagelverk 
kür Ven Interessenten bildet, der später ein­
mal mit dem einen oder anderen Aussteller 
in Verbindung zu treten wünscht. 

Drei volle Tage standen ^i:n Besuchern 
zur Verfügung, eine genügende Zeit> um die 
Hunderte iier au?gestellten S'Zrten zu kosten 
und sich von deren Güte zu überzeugen 
Nicht wur die Weine und die W e i n-
destilla te fanden allgemeine ?^each-
t u n g .  s o n d e r n  a u c h  d i e  a u s g e s t e l l t e n  W e i n ­
bau ge r ä t e und sMdliniöbekäuivfunis' 
mittel, die in reicher Auswahl und vorzüg­
licher Qualität vorhanden waren. 

Die Bewertungskommifsion bewertete ill? 
ansgestellten Weine und war in der ange^ 
nehmen Lage, den Ausstellern eine Reiüe 
von A u s z e i ch n u n g e n in 'der Forni 
von Diplomen und Weinbaugeräten zuer­
kennen. 

Der IN a t e r i e l l e E r f o l g der 
Veranstaltung ist günstig. Die !^osten 
konnten dank der Aufopferunig der Stadt-
g>euieinde zur Gänze gedeckt werden Bolle? 
Lob gel'ü^rt auch der Damenwelt, die die 
Gäste bodiente uird ihnen mit einem kziten 
^mbif^ und vorzüglichen Tischwein zu 6 nnd 
8 Dinar per Liter aufwarten kmlnte. 

Die Al?fopferung?'reudigkeit der Beran 
stalter ulvd der ZtadtgemeinÄe Pwj gab den 
Besuchern Geleaenüeit. die malerischen Wein 
aärten in der .i? o l l o s zu besichtisi?n 
5onntag ?mchm'ttaq be-'-^ben sich d!e 
snck'er mit Autobussen nach 'der mittleren 

wo is'nen in V e s. V ? i ö im Hause 
des ^errn ^ e r a ? ein herzlicher Emv'ang 
bereitet wurde. Der Pfarrer von Tv Bar­
bara .Herr Bogrin lud dann die Be'uckx'r 
zu sick und kiewirtete sie her^l'ch. An der 
Exkursion nal'men gegen Personen teil, 
darunter der Ber^reter des Landwirtschasts-
ministers Zektionschef R a n k o n i der 
y^üri'ermeister von Maribor Dr L i P o l d 
der Präses des Weinbauvereines Abg P e-
tovar. der Vertreter der Bnnalvern'''s'''nn 
Oberwndw'rtkchfsffKi^a^ TrampuD Nni-
versitätsprofessor Dr S o r in a n aus Za-
areb mit mehreren ^k^rern der Bildenkultur^ 
Bezirk^bauptmann Dr. B r a t i n a u. a 
Die Beillckier konnten die Naturschönheiten 
der im schönsten ?^rf'blinassck>muck orangen 
den Weinaeaend nicht gen"a bewundern 

Am nächsten Tage begaben sich die Teil-
n e l j n A r  a n  d e r  W e i n b a u t a a u n g  n a c h  P t u f -
ska gora und dann über die Drann nach 
der oberen Rollos, wo sich von Sv. I a n Z 
ein prachtvoller Rundblick über die ^vellige 
Gegend und die breite kroatische Ebene bot 
Der Verivalter der Steirischen Sparkasse 
sorgte durch ein-en reich gedeckten Tisch für 
die Stinnnung der Gäste, worauf sich die 
Besucher nach P odlehnik begaben, wo 
sie die dortige .Kellereiwirtslbaft besichtigten. 
Unter Fübruna von ??rau M a f c e n. der 
Witwe nach dem Gut^direktor der Steirischen 
Sparkasse, wurden die ansgede'inten Keller­
eien. die schönen Weinqärten und die sach-
gemäs^ angeordneten Stallungen mit dem 
Prachtvollen Pinz^auer Vieh eingehend be­
sichtigt. Nur scki.wer konnten sich die Gäste 
vom gastfreundlichen Dach dieses mustergil-
tigen landwirtschaftlichen Betriebe? un<d von 
der nnaelnein anziel^enden Geaend trennen, 
die so reich an landwirtschaftlicher Schön­
heit ist. 

P. Bon einer Kuh attackiert wurde in Ba-
letinci bei Sv. AndraZ die Kjälirige Besitzers 
tochter Marie Kocmut DaS Mädchen erlitt 
hiebei derart schwere Verletzungen» dast es 
ins Krankenhaus überführt werden mii^te. 

P. >»sM. Der Maurergehilfe Jalob Ki-
benik stürzte in voller Fahrt von sein.m 
Fahrrad und trug hiebei erhebliche ^rlet-
Hungen an der linken Hand davon. Er muß 
te ins Krankenhaus gebracht iverden. 

P dRT A?eßW, AeWT?» 
»eh». Von Eonntag, den ld. d. bis nächsten 
Sonntag versteht die zweite Rotte des er len 
Zuges mit Brandmeister Ernst Dasch und 
Rottführer Binzenz Seifchegg die Feui'rbe-
reitschaft. während Chauffeur Erwin Da-
mifch, Rottführer Michael samuda s^wie 
I-ohann Kmetec und Franz Korie von der 
Mannschaft den Rettungsdienst innehaben. 

P. I« StAdtkl«» gelang! Sonntag das 
herrliche Drama „Dynamit" mit Konrad 
Nagel und Montag daS Lustspiel „Madame 
Satan" mit Renigald Dennq zur Borfüh! 
rung. 

p. De« Apothekennachtdienst »ersteht dis 
2V. d die St. Antonius-Apotheke (Mr. Bog. 
Oroien). 

p. A« SchlOßberg wurde dieser Tage der 
bekannte dortige Buschenschank wiedereröff­
net. 

P vOhin z> hE« Pftnsstfeiertaßeu? InS 
Gasthaus Simonie, OreSje bei Ptuj. 
Prima Eigenbauweine von 4.— Dinar auf­
wärts. 6085 

p vwkschtöpfe diverse «lSfer und sonsti­
ges ZnbehSr, »riffinal „V?ck", ständig am 
Lager iy der Vljenhandl«ng Anton V r e n-
e i e, Pt«j. N3I9 

Verliio6era N« Krsnlrlieiteii 
devskren L e <Iie Kürsierkrgft, 
trinken 5,e nuk das 

5kt»lesr tlins a «ene?! 

T k e a t e r K u n i i  

N e p e r t o i r e  

Bis Dienstag, den 17. Mai: G:-schIofsen. 

Mittwnch. den 18. Mai um 20 Uhr: „Mam-
zell Nitonche". 

Penefi^'.'''rstellung des Verbandes jugoflawi-
fcher Bühnenkünstler. 

? k i I V > I l > d I t t t  v k U t c l i t  
d«'eNi<xt ät« Kopß. 

I l I l P H l I I  d u  p « n  

Irilvsln 
Iril/Sln 

virltt äem N»i«r»u»t«ti 

deelntluöt it«» 
V!,cd5wm' 

LriiSltlicd in »>len j^potdeken. l^roieri-
en f'si'iumefien un«> besscren k^ri^^eur-
salonz. prei»: t^rolle flssciie Din TS.—, 
kleine t'Isscii» Din 4?.—. gsn-ict^vre 
liker <jss prSvsrst »en6ot ldnen »ut 
>V',nscd «rstis: l^r. losiy tlott-
msnn. Z!sl!red. Alotinsko«!» S. 

19: Verdis Oper „Aida". ^ 22.30: Nacht-
lnustk. -.Paris-Radio 29.30: Kon­
zert. 

Montag, l6. Mai. 
L j u b l j a n a  0 . 3 0 :  F e i e r  d e r  „ G l a S b e »  

na Matica". -.11: Konzert. — 14: Glocken-
spiel — 15: BokalkonMt. — 17: Nachmit­
tagskonzert. — 20: Konzert der „Glasbena 
Matica" in Ptuj. ^ 21: Bokalkonzert. — 
21.45: Abendmustk. - 22: Leichte Musik. -
Beograd 19.30: Uebertraaung aus ^^enf 
lVortrag Eoudenhove-Fkalergi). — 20: Kon-
zert. — 2l.50 Abendmusik. ^ W i e n 19 15 
Uetertragung aus Genf. — 20: Lehars Ope­
rette „Frasquitta". — 22 50: Nachtmusik. — 
Oberitalien 21? Symphoniekonzert. 

B r ü n n 21: Tschechische Musik ^ 
M ü h l a ck e r 20: Konzert. — 22.45: Nacht 
Musik. ^ B u k a r e st 20 40: Konzert. 
2 1 . 5 0 :  K a m m e r k o n z e r t .  —  S t o c k h o l m  
2 1 :  . K o n z e r t .  —  2 2 :  A b e n d i u u s i k .  —  B e r o -
Münster 19 30: Uebertragung aus (^nf. 
— 21: Vokalkonzert. — 21.45: Tanzmusik. 
—  L a n g e n b e r g  2 0 :  K o n z e r t .  3 2 . 2 5 :  
Nachtmusik. —^ P r a g 19 40: Aveiidveran» 
staltung. 22.20: Nachtmusik. — B ud a« 
Pest 19.30: Opernübertragung Anschlie-
f^nd Z geunermusik. — Warfchau 20.15 
Gilberts Operette ,.Die keusche Susanne". 
22.45: Tanzmusik. — DaventryA): 

Kino 
B'^rguTonklne: Bis einschliesslich Sonntag 

der .')eri liche Groszfilm: „D^r Siefz^'r" mit ^ 
Hans Albers und .Käthe Nagy in den 
Hauptrollen. — Am Pfingstmontag be-! 
ginnt der luftige Wiener Film ..Wiener 
Liebschaften" mit Georg Alexander. Mar 
Schipper und Betty Bird. 

llnion-Tontino: heute das ln^ti>^, 
erstklassige Lustspiel: „FrL''lein — fal'ch 
verbnndenk". Ein herrlicher Film mit 
Magda Schneider, Johannis Riemann n. 
Trnde Berliner. -» Unser nächstes Pro­
gramm: ein bervorran^nder deutscher ^^ir-
kus^ilm: „Marro. der Elomn". Ein Film, 
der Grock lveit übertrifft. 

ka«t Älel Benders 

vktod«? 

b«l 

8e«, 

i^ertidmte Heilquellen, moäeine Kmde-
delke, scliüniter Ktdl)iunxi5sulenld!>lt. 

Volle Pension von 8 8'— «uivSlt». 

piospekte <1. ^uxopromet ?»xled, 

Rad!o 
Sonntag, lS. Mai. 

L j u b l l a n a  9 . 3 0  U h r :  K i r c h e n m u s i k  
— 11: Konzertmatinee. — 11.30: Bokallon-
zert. — 15: Chorvorträge. — 17: Nachmit­
tagskonzert ^ 20: Opernübertragung. — 
22.30: Nachtmusik. --Beograd21: Kon­
zert. ^ 23: Zigeunermusik. — Wien 20.20 
Zchnitzlers „Einsamer Weg". — 22.35 
Tanzmusik. — Graz 14.45: Fröhlick)es 
Allerlei. — H e i l s b e r g 2010: Konzert. 
— 22.30: Tanzmusik. — Oberitalien 
21: Opernübertragung. — Brünn 20.05: 
Konzert. — Mühlacker 19.30: Kon.v?rt. 

B u t a r e st 20.15: Symphoniekonzert. 
—  S t o c k h o l m  2 1 . 5 0 :  K i r c h e n m u s i k .  —  
Rom 20.45: Operettenabend. — B e r o-
Münster 19.30: Verdis Oper „Aida". ^ 
Langenberg 20: Konzert. — 22.."0: 
Nachtmusik. — Prag 2125: Overnüber-
tragung. — 22.20: Nachtmusik. — B u d a. 
V e st 19.20: Leichte Musik. - 22.30: Nacht. 
Musik. — Warschau 20.15: Konzert. — 
23: Tanzmnsif. — Daventry 21.05: 
K o n z e r t .  - » K ö n i g s w u s t  e r H a n s e n  

Konzert. — 21.35: Abendmusik — 23: Tanz 
m u s i k .  — K ö n i g s w u s t  e t h a u i ' e n  
19: Konzert. — 22.50: Nachtmusik. — P a-
r i s - R a d i o 20: Konzert. 

Radiovortrag Coudenhove-Kalergi. 
R. N. E o u d e n h o v e - K a l e r g i. 

^er Führer der Paneuropa-Bew.'gung, h.'il! 
Montag, den 10. Mai in Bern einen Ra« 
diovortrag über das Thema „Europas 
.:-chicksaIsstunde". Ter Vortrag findet in 
französischer Sprache von 19.30 — 19.45, in 
deutscher Sprache von 19.45 — 20 Uhr statt. 
Bisher haben folgende Stationen die Ueber­
tragung übernommen: Basel, Zürich, Genf, 
Lausanne, Toulouse, Wien, Graz, Salzburg, 
Linz, Innsbruck, Billach, Beograd, Ljub-
ljana. Zagreb; ferner hat sich eine großs 
Neihe europäisckier Stationen bereit erklärt, 
den Vortrag vor ihren Mikrophonen zur 
Verlesung zu bringen. 

Großmütig. 
„Wann darf ich denn endlich auf Bezah­

lung hoffen?" 
Student: „Jmnler, lieber Meister!" 

Zerstreut. 
Patient: „Herr Doktor, ich möchte Sie 

wegen meines angeschwollenen Fußes um 
Rat fragen " 

Arzt fbeschäftigt): „Gut, gut. Haben Sie 
ihn mitgebracht?" 

Heilung. 
„Ich liebe meine Braut wahnsinnig!" 
„Na, wenn sie deine Frau fein wird, 

wirst du schon zu Verstände kommen!" 

StlsiN IlNSStCtSIK! 



SomNag, den lS. Mal !9S?. .Martosrer ^jeirunss- ^cuinme? l?v. 

Rundschau 

MMtlundWegedtSjugoflawischm 

Gier- imd SestSgelerports 
In Zagreb fand die zweit« Jahreshaupt­

versammlung dcr Jugoslawischen Eier, und 
Veslüg-elexportvereinigung statt, die sich mit 
«imr Reihe von aktuellen Fragen zu beschäf 
tlyen l>atte. Aus idem Tätigkeitsbericht ist zu 
entnehmen, das; sich die Bereinsleitung zum 
Ziele gesetzt hat, für den jugoslawischen Eier. 
Ul»d Geslügelexport soweit als möglich Er-
leichterungen zu erwirken. Deshalb wurde zu 
jeder wichtigeren Frage Stellung genommen 
m«d bei ^ zuständigen Stellen Schritte un­
ternommen. um den Absatz der einschlägigen 
Aare in: Ausland zu ermöglichen. So ist es 
u. a. nach längeren Verhandlungen gelungen 
mit Spanien Bereinbarun^n in der 
Richtung zu treffen, daß jugoslawische Er­
zeugnisse der GeslügelMcht nach diesem Lan­
de direkt geliefert werden. Auch wurden 
leinl Finanzministerium Tck^ritte unternom-
nien, dß die Preisliste für die Sicherstellung 
der Ezportvaluta hinsichtlich der Ver ernlä« 
ßigt »verde. 

Eine Frage, die unbedingt gelöst werden 
muß, ist die Revision der Eisenbahn-TranS« 
portgobührcn, insbesondere hinsichtlich der 
Befi>rderulng der Eier und des Geflügels. Al­
le diesbezüglichen Schritte sind bisher erfolg­
los g^'bliekvn. Die Bahnverwaltung stellt sick) 
auf den Standpnnit, daß sich angesichts der 
schweren Lage, die wir all« gegenwärtig durch 
machen, eine Herabsetzung der Bahntarife 
nicht erzielen läßt. Da die Forderung in die­
ser Richtung nicht durchdringen konnte, such­
te man eine Erleichterung daurch zu erzielen, 
daß man eine Aktion in der Richtung gün­
stigerer Refaktien einleitete. Eine endgültige 
Entscheidung in dieser Frage ist noch nicht 
gefallen, doch besteht berechtigte Hoffnung, 
daß wenigstens in dieser Hiwsicht eim Ber-
billigung der Transportsp^en sich wird er­

zielen lassen. Bei der Forderung nach billi« 
geren Tarifen wird vor allem darauf linge-
wiesen, daß das territorial bedeutend kleine« 
re Bulgarien im Vorjahre um gute 5000 
Tonnen Eier mehr ausführen konnte als Ju 
goslan»ien. Dies ist zum großen Teile darauf 
zurückzuführen, daß dort verschiedene Trans­
porterleichterungen bestehen, die die Cieraus 
fuhr bedeutend fördern. Interessant ist dabei, 
daß bulgarische Transitivare auf jugoslawi-
schen Bahnen große Erleichterungen genießt, 
lvas man den lieimischen Exporteuren uorent 
hält. Dies führte dazu, daß die bulgarische 
Konkurrenz auf den auswärtigen Vtarkten 
unserer Ware immer gefährlicher wird, vor 
allem in Italien, das bislier der stärkste Ab­
nehmer der Erzeugnisse der jugoslawischen 
Geflügc'lzucht war. Man wird alle Kräfte an­
spannen müssen, um unsere Position auf den 
italienischen Märkten zu behaupten. 

Der Jahresbericht schließt mit dem Hin­
weis darauf, daß angesichts der schweren 

Wirtschastöiage ini In- und Ausland alle 
Anstrengungen der Keflü.gel- und Eiere^por' 
teure darauf gerichtet werden illüsien. sich zu 
eiiier festen Örganisatioi, zusannnenzuschie­
ßen, um nach außen hin als ^tampaktheit auf 
treten zu können. Jedenfalls sind in einzel­
nen Gegenden de-!? Staates Usancen zn 'thaf-
sen, damit der Aarenabsatz erleichter: iver-
de. Ein besonderes Augenlnert ist auf di? Er­
leichterung der bestehenden und die Erschlie­
ßung neuer 'Absatzgebiete zu richl.'u. 

X Vorstenviehmsrkt. M a r i b , r, 13. 
Mai. Der Auftrieb belicf sich auf 296 Stück. 
Die Äauflust wcir niicht un^ldeutend; verkauft 
wurden Schweine. Es notierten p. Stüct: 
5-^ Wochen alte Jungschiveil^ 7.1—80, 
bis 0 Wochen 90^100, 3—1 Monate 150-
250, 5—7 Monate 200—350, 8—10 Monate 
400^150, einjährige 5 7!^. daS Mo Le 
bendgewicht 5—6.50 und Schlachtgewicht 3.5V 
bis 0 Dinar. 

X Ausgleiche. Franz Bauman , Fleisch 
haiuer und Gastwirt in Träte bei Marija 
SneZna; Anmeldungsfrist bis 30. Mai, Tag 
satzung am 6. Juni um 0 Uhr beinl Bezirks-
gericht in Sv. Lenart. ^ Det zwischen dem 

Gemischtioarenhändlkr Josef G ra sclli 
in Sv. Aakob bei Celje und seiner ttatlin 
Maria sawie der?n Glaubigeru abgeiäiao'sen-
Audeich wurde ^erichtlicherseits 
die Qiiote beträgt zahlbar in ltt 
natSrateu. 

X ParkettVeriRtls. In ^-^jub. 
lljana tvurde dieser unter der Bezeiäz-
nung „Parket" eine (^Gesellschaft mil bc-
schränkHer .vaitung inS Leben Mufen, deren 
Zweck es ist, die Erze.nqnisse der 'bar!etr. 
industrie oes Draubanat-^ orl^anisiert 
set^<:n. handelt si6> h:elic)i um ein sun-
tell, das eine PreiSniveslierutt.^ herbeifüt^rcn 
>und die Preise auf einer bestimmten Höhe 
halten soll. Das Kartell umfas>t Mgenwärliq 
sieben Betriebe. Eine ähnliclie Unternelj-
mung besteht unter der ^irum „Parket 
Unlon" für das Sclvebanat in Za.ircl'. 

X Die Folge« der ^«entkartellierung. 
Tie -Pliter Sektion der jugoslawischen 
genieur- und Architekteuvereinigunss nahri 
dieser Taqe zu der Frage der übertriebe!, 
hohen Zclnentpreise Stellung unÄ stellle fesk, 
vak darin ein nicht unwesentticher binrnd 
su>^n ist, warum die Bautarij^keit keine Bc 
lebung ersal^ren kann. Währen'd überasl ein 
Abbau der Preise zu beobackiteir ist, schsoi'eit 
sich die Zementfabriken M einem »Kartell zu» 
sammeu, wodurch die Preise rasch gesteigcit 
wurden. Bei Schiffsladungen kostete lieispiol^ 
Mise der Zement iui Vorjahr frank^> Zoliir 
noch ZH.80, gegenwärtig dagec^en schon 
DilKr pro IsXI kg, was einer Prcissteigeruu«^ 
von 445« entspricht. Interessant is: dagegen 

/ '  

»or^Altlss» ttsutpAvZv mit 

o».bl» 

eisnn «Ii» H»fint«r!ieke i(l«i6unLk 
vskveicklickte iidsrOmpilî öliek» ttsut Uexen Vinö un«i 
Vetter. ke!6v sntl̂ olten «l» vinei« ikrsr ^rt ̂  <Ie» ksut» 
vvr^an6to LuLerit? deiels infolxeelossen tiek in 6ie blaut» 
^ovebe «in un6 »ekittisn ll̂ rv lie»ut und neckkaltî . 

V«?krted t» tUUo»I>«st«i»» IUU0»>. p. » Lo. ». o. t.» 
0r«i»Meie«v» «l. S4 
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Arme Grit! Auch sie tvar nicht so froh u. 
^ glücklich, wie er es ihren achtzehn Jahren 
gegönnt hätte. 

Und er selbst? Atachtlos, dieses Glück zu 
schaffet. Machtlos, etwas zu tun, das gegen 
den Willen dieser Frau ging, die ihn be­
herrschte. 

Er seufzte schwer und ging in sein Aim-
ver, um AU ru^n. 

14. . 

Glvendolin packte ihre .Koffer. Uebermor-
gen war der erste April, die Besitzer der 
Wohnung würden an diesem Tage nach Ber­
lin zurückkomnien. Mvendolin wollte ihnen, 
die sich ihr so unfreundlich gezeigt hatten, 
nicht mehr begegnen. 

Noch wußte sie nicht, wohin sie an» über­
nächsten Tag gehen würde. Sie war zl» mü­
de, zu apathisch, um einen Entschlliß für die 
Zukunft faffen zu können. 

„Alles ist gleich!" Das war der Gedanke, 
der sie beherrschte, der sie zermürbte und 
zerbrach. 

Das Wetter, in der vergangenen Woche 
schon frÄhlingHaft, war umgeschlagen. ES 
»oar kalt. Gros^ Regentropfen, untermischt 
mit Schneeflocken, schlugen gegen die Fen­
ster. Trostlos wie die Stimutung hier iut 
Zimmer und in GwendolinS .Herzen war 
heute auch der Anblick der Natur. 

Als es draußen schellte, ging ein hellerk-r 
Schein über das ertöte Antlitz der jungen 
Frau. ES ^var fünf Uhr, Teestunde. Ob Tri­
stan von Möllingen kam? Heute schon wie­
der, nachdem er erst vorgestern bei ihr g^ 
n>esen war? Sie warf einen unmutigen Blick 
j'lber das unordentliche Zimmer, dann ging 
sie. um zu öffnen. 

Er stand vor ihr und drückte ihre Hand. 
„Ich hoffe, Sie sind mir nicht böse, lveil 

ich heute schon wieder komme, Frau lLiven-
doliu?" 

„Inl Gegenteil, es ist schr gut von Ih­
nen. sich unl mich zu kümmern. Aber es sieht 
schlimm bei mir auS. Trostlos. Ich packte, 

alles ist in Unordnung. Und ich habe nicht 
einmal Tee bereitet." 

„Das ist doch alles ganz nebensächlich. 
Frau Gwendolin. Ich komme nicht um den 
Tee, ick) bitte Sie herzlich, jetzt nicht in die 
üück?e zu gehen und zu koi^n. Sie möchte 
ich spreclM, darum komme ich einzig her." 

,Jch weiß es!" Sie setzte sich ihm gegen­
über an ihren gewohnten Fensterplatz. Sie 
sah ihn nachdenklich an. „Sie waren sehr gut 
zu mir, Herr von Möllingen, in diesen vier 
Wochen seit ^hrent ersten Besuch. Ja, ich 
muß sagen. Sie sind der einzige Mensch, der 
wirtlich zu niir hält und versucht, mir zu 
l)clscn." 

„Ich tonnte es bi-^her nicht, Mvendolin. 
Ich habe noch nichts für Sie tun dürfen." 

Er war zweimal wöchentlich erschienen. 
In langen ernsthaften Gesprächen waren di' 
beiden Menschen sich nahe gekommen. Mit 
Entzücken hatte der Mann die Uebereinstim-
mung in den meisten Tinnen zwischen ihnen 
festgestellt. Sie dachten über die großen Pro­
bleme des Lebens sehr übulich, auch in ihrem 
Geschmack, in ihrer Liebe zur Natur begeg­
neten sie sich. Und in der Knnst beteten sie zu 
den gleielien Göttern. Aber doch war eine 
unüberwindliche Schranke noch Mschen ih» 
nen. Wenn sie eS auch vermieden, von den 
schrecklichen Geschehnissen allzu viel zu spre­
chen. ganz ließ sich alles, was das Leben 
GivendolinS so furchtbar verändert hatte, ja 
doch nicht umgehen. 

Dcr Tote stand zwischen ihnen. Sein tra­
gisches. unaufgeklärtes Sterben. Dei Schuld­
verdacht. der auf Gwendolin listete und der 
— sie siihlte es wohl — noch immer in einer 
versteckten Falte seiner Seele lauerte, und 
die Erinnerung an jene Ballnacht, an ihr 
Beisauluiensein in Tristans Wohnung, de 
vor allem der Frau ihre Unbefangenheit ihm 
gegenüber raubte. Sie vermochte es auch iul-
mer noch nicht, nur dc'n Menschen in Möslin 
gen zu sehen und nicht mehr den Unter­
suchungsrichter. wenn sie sich auch klar dar­
über war, daß sie nur dem Umstand, daß er 

sie vernommen hatte, ihre '.chnelle Freilassung 
verdankte. Wer iveiß, wie lange sie sonst 
hinter den dunklen Mauern des Uuter-
suchungcgefängnisses geschinachtet hätte, und 
ob ihr überhaupt ein Prozeß erspart geblie­
ben wäre, wenn ihre Akten ein anderer Nlch^-
ter bearbeitet hätte. 

Sie saß wieder in Gedanken versunken da, 
wie so osl. Schwermütig :var ihr schönes Ge­
sicht, namenlos traurig die braunen Auge^u 
Der Mann blickte auf ihr gesenktes Haupt, 
auf das golden leuchtende Haar, auf die sei­
nen nervösen Hände. Er trank ihre Lieblich­
keit, ihren unbeschreiblichen Zauber mit den 
durstenden Augen. 

Langsam wurde er innerlich rudiger. Wie 
imnier, wenn er ihr gegenübersafz. Tie ahn­
te ja nichts von seiner Unruhe, seiner Zer­
rissenheit, dieseul NichtloskSnnen in seineu 
Gedanken von ihr, ihrem Schicksal, ihrer 
Person. Er beherrschte seine Gefühle mit ei­
serner Willenskraft in ihrer Gegenwart. 
Und es war jedesmal dasselbe: Wenn er bei 
ihr war, fiel alle Qual, sielen die höllischen 
Zweifel, fiel das frexende Gift seiner Sehn­
sucht nach ihr von ihin ab, wurde eS wenig­
stens einigermaßen friedlich in seinem In­
nern. 

„Sie erschienen mir vorgestern noch viel 
bedrückter als sonst," sagte er letzt. „Darum 
bin ich heute schon wieder gekomtneu. Und 
auch, um zu hören, wohin Sie nun über­
morgen zieheil werden." 

„Ich uvis; es noch nicht." 
„Aber jet)t müss.'n Sie eS doch wisien, 

Gwendolin. Wollen Sic sich vor allen ?)ien-
schen, auch vor mir verbergen?" Eine so na­
menlose Angst sprach auS seiner Stinune. 
und seinen Augen, daß die junge Frau sehr 
schnell den Kops schüttelte. 

„Das ist nicht meine Absicht. Warunl 
auch? Die Menschen such.n^ mick) ja doch 
nicht auf. Alle, alle haben sich von mir zl!" 
rückgezogen. Ein paarmal find einige iunge 
Frauen, init denen wir fönst verke^hrten, 
hier gewesen. Aber sie waren sremd und 
befangen oder kübl. Sie sind nicht wieder­
gekommen. Die Männer scheinen weniger 
voreingenommen gegen mich zu sein. Älvr 
es sind entweder Ehemänner, die ohne ihre 
Fronen gar nicht für mich in Fr^isie kom­
men, oder Jungs!.'seilen, denen ich wie 
Freiwild erscl^eine." 

„Gwcndnlinl' 

„Ja, lieber Freund, Sic sind entrüit.'l, 
weil Sie eben ein wirklich nnständiq^'r 
Rensch sind. Aber es gibt auch andere. Iä? 
habe in diesen vier Wochen so viel trailrige 
Erfahrungen lnachen müssen, wie anders 
vielleicht in Jahren." Ihr Munt» war sehr 
bitter, ihre Lippen zitterten. 

„Auch meine tleiuc Schmestcr N'ar diese 
ganze Aoche uicht nn'hr bei mir. ^Vcan 
sclieint si^ niit l?^walt festzuhalten. Denn 
Erit ist anhänglich und winde slZN't to'.n-
men." 

„Wir inüssen es ändern," s^^te cr ^uS 
seinen (Ä^danten heraus. 

„Was müssen wir ändern, >^crr von Möl-
!ing.'n?" 

„Ihr ganzes Leben. Sie niusjen wieder 
angesehen und geachtet vor aller ^^^elt oa-
stehen." 

„Das sind doch uur schöne Worte, 
wisien genau so gut nne ich. das; das nicht 
zu erreichen sein wird." 

„Doch. Gwendolin! Es ist zu erreichen! 
Wenn ein Zicann, dessen Nalue in^d Urteil 
etwas ^ilt, sich in aller Oeffentlichteit .^u Ih­
nen betennt, so wird sich mit einem Scilla«^ 
alles für sie ändern. Ich möchte dies.:r 
Manu sein, Gwendolin." 

Sie sO ihn crftainit und nichtverstehen» 
an. 

„Sie haben kein Heini und no6i keinen 
Plan für Ihre Zukunft," fuhr er schwer at-
mend, fort. „Im Namen meiner !!>^!uttcr bit­
te ich 5ic, Gwendolin, vorläufig, bis Sie 
eineu festen Entschlus; gefaßt haben, in uu-
scr .^)au'^ als Gast zu kommen und sich in 
unseren! Schulz anszurulien." 

„Iin Namen Ihrer Mutter. . ." wieder­
holte sie fassungslos. „Was — it>eiß Ihre 
Mutter denn von mir?" 

„Sie kennt Ihr Scknctsal, Gwendolin. Sie 
inöchte Il^.nen gerne helfen, weil ich Ihnen 
h'.'lsen will." 

./^ibt eS denn das? Eine Frau, eine 
T^remde. die so großzügig, so vorurteilslos, 
o unendlich gütig ist? Die so, so .. . an niir 
handeln wiU? Ich vermag es nicht zu glau­
ben." 

„Aber eS ist so, Glvendolin." 
Sie stand auf und trat an^Z Fenster 

'^^lickte lnnan'i! in da>? Schnee- und Negenge-
riesel. BentülNe sick. sich '^u s.^nen. zu sain-
nieln, den Aufruhr, der in ihr tobte, den! 
Mann nicht zu zeigen. 
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bi-e iZrof^e Tiii'arität ^^wisll^en ^cu ^uklcind 
uil>d den Crp^^rtvrci'en. Zchif'-^ir^cis«) llist<?l 
k>v'r Zement für das üankl? Zoliu 
17 ib.' iXt Tinar, nlic> knniii die .'^.'»älste d<''5 
,'^n'!nn'dl'r<'ise?. ist .z^u tx'ilierkcn. da'', 
!»se 't>lMlklion^-kosl<'n 7ilcsi>l «^'üeiliert, Ivn-
t^erll !!iurch >)!<' !^'.iMitl'lr^^uilii<'n uiw. noch lx'-
>t'ull'Nlk> tstienkt <'ii, noch >iiö-
r.cix'r l^^eivittn erhielt ivir^d. Äehnlicl>e '.!>er-
hnllnnio ux'i'dc!, nicht nur in 5'pljt, s>?n, 
^i<'il!rnin d<'r iiiti>.>slaiviichen ^i<?ln<'niii!d!i 
'tlit', iond^'nl nllch in lin^t>?rcn ^I^rten, so lUich 
inl ?u7nt'iinnt lx'ol'näni^l, wl'nn t^nch f>i<r 
die 'i'l'ci'e nicht lo stink nnliezot?en liat>en. 

Si'rucrliche LiskontermWsiung m önfl 
lnnd. Tie von l!in!ilond hlit nciler 
t>in,v.' <'ii'.e.^vrabseiulu,^ deö Di^kontzino'ii!' 
!>?''' lUls voit's-'.'noiinnc'n. 

Tiefer Schlaf. 
':?lrzl: „vilil'e>i ^ic tiefen Zchtas''^" 
^l>lUient: >>'rr Tottvi, ich schlafe ini 

Nicht niitiq. 
.'!>iul'?fniil. NN t>er ^repvo oben: 
„^oll ein ^^icht ln'iil'i>en?" 

lNi'? k>ev Tiinkelheit: „^^cein, danke, 
liei^e schon nntin'" 

'^icrschimvpt. 
?ei etn'lis avsiu'ölini'cht' C^ialte: nxir 

denn liento nnchinillaii 
Eheqaitin.- „Äcl) . . . nnv Tante Malcti^n." 
(ü'r: ^)ca, diuin i^ib. ilir diese Tntiak-

Pfeiie U'ieder, die bat sie liel^ensielassen." 

Nachrichten aus Celje 
e. Anmeldungen v«n Fremden. Tic Ver-

ilehunq der Znidtpoli<z?ei inacht dil? Ponöl 
lernna anfmerksaln, dos; qec^en die ^^lnn.el-
dnncisvoischvlfteli noch il»ln<'r uerstoi>'n 
ivird. Ä'it Beginn der ?.r<'indensaison u^er-
den alle Vermict<'r sowie i'ib.'rhanpt alle, die 
.'in^'n ^r-.'inden belierberqi'n. anfsiesov'''el^, 
iederinann beiin '.'lnineldunt^snint der Vor-
ikclsnn,^ der 'Ztadtpoli^ci ilnn<'rzsiti1ich on^^u-
in<'lden, da sie sich «on>r unliebsamen '^trafen 
aii'^sekcll. 

c. Der täqliche Einbruch, .'kach d<'n d >n-
briu's'.-en in d<i'> "^^iohnsmn'' der Pi'nnons^in-
'talt lnvd die Ärtvitertaniilier kam Tienvl-i^i 
srn'b i)a>? .'^>an>.' deö Bursjctnl'rsor<^!l7:ii.'fon^'' 
!n der ^'ia.zlaqooa nliea un die ^lieihe. T<'r 
iini^ekanntc Töter s^Iu'ich sich ailf den T^-ch' 
boden <'in, Ivo er inlelnere Türen erdrach nn') 
>ie in d^n v'^erschlm^-eir anf'l>emahrten 
chen dnrcheiinindi'r N'orf> B.'iitl'rkon'?n'eri üt. 
.^as; sich darunter auch Wcrtiaäi'en befiinx'n. 
>die er aber nicht anii'llirt<', da ^br walirstixiii-

n'irchtete. benn ^'r:e.pp! i >sr-
d.'n. '.Niltwoch srüb wurde <'ln Cinl'ruch in 
d<'r 7^Pavee>'a ul. v.'vübl, ivo der Täter ds!'-
'^'.'esii^ziunuer iiründlich durchsuchte, aber au1> 
'>.'ertsachen tie.qeu Ii<'s; nu>d Nlir INl) Dinar 
uut >iä> nalzul. '?)onn'erökast n'nrde in 
daö l^iasthau-> '>ia>def in ?^re^i <'iiniebroslnii, 
Ivo der Tä!<'r aber lein l'^ieliiz vorfai,d »iw 
.<'dii^lich ein«^' jtoid'.üc /.ielt>? ui:t lich naln» 
Tieö ist litt Lakifc eiui'r Woche nun schon cier 
'ilnft<' (5inliruch, obn<' das; <'ö bi>^ set.U qelun-

qen n'äre, auch nr»r eine ?v»r vou d<'ul fre-
cheil l^inbr<?tl>er ans'findit^ .^n ttuich<'n. 

c. Autobusverkehr nach Dobrna. ^nr da7 
'^^ad Tobrna sind iür die ,;n.'<'ite >.^älflo de.-
').>t0uale>.' ^Vt'ai so viele l^äsic auc^^'uleljiet. das; 
die ^'Lilnui^ stäidtrsch^n )lutob.u>^ui:terne-i-
nx'n.^ ab 1 l. Mai d^'n Verkelir vcrsläilc'i 
juns^to, ^<'r isach dcr I^ahror^nnust iür die 
5>auvlsaison stattfinden wird niit der Al>än» 
deriiNl^, dl^s'^ biv Mai tden? Taste, 
an dein di'? m'ue Ciieutias'nfalirordnunj^ la 
itrafl lritt^ von >deni ??achinitla-i'5!chuelszul^ 
d<'r Aiuobu'5 NU1 l l 'lihr, nach dou ... Mai 
at'er nin 1 !.l<^ ^ilx'tisaliren wird, da nach idie-
senk Tai?'? auch de»' ^chnellzu^^ ipät<'r in '^'eli^ 
anlonnni'tl wird, Pfin«isdeu nnrd daher 
der '^'erlehr nach Dobrna verstärkt. Aus'.er-
d<'!U ivird aufinertsank st.'U!acht, das; voin 14. 
d. M. ux'iter ^aM'^ta'ci, Zonntiisi. on TagLn 
vor ^-ei^'rlasiou nnd nn ^-eiertag^'n voiik 
Atx'ud^zulN' anc- Cclie 'd-er Autobu'? nin ?l 
lihr nach T^obrna fährt, von Dobrna aber 
nach ^'elje abenidlü .zu'ei 'l^liNot'us'e verkehren. 

e. Ter av^n'nqiqe Knabe znriickqekehrt. Zn 
?)stern berichteten wir. das', der. I.'isübria'e 
->'!!idols !>!oro!^a ai»'? s^ob<'rie absiänqi^^ ist. 
?a er über eilK'n''V'onat von sich nicht«? bo­
ren lies;, b<'sürchleten die (altern, dar. dein 
^knatien etnia'^ ztt,jestos;en s^ei odi'r dan er 
sich selbst etv.'0'> angolan babe. 'All<' bebövo 
lich'n Mchforschnniien nach d^'!n P<'rsch>vnn-
denen blieben ersoltsioo. Ties<'r Tac^e kehrte' 
aber i'ioro^a in stark uertvalirlost^eui Zustan­

de nach >>ause zurück. Er hatt« fich die ganz« 
Z<'lt ilScc in Prekmurje aufgc^ltcn. 

c. Unfälle. Der 2?jnhric^e Arbeiter 7"'^» 
dinand ^tv'rbin-ek aus Gab^'rje war beim 
'i'an einco '^^^il>jinsiauscs am Iosefibcrsie be-
s-chäsliqt, als ihin ein schu>erer .^olzdloct ans 
die '-i-irnst fiel, so dasi er crheblic^ äukere 
und innere Verletniiu^en erlitt. — Die ^jäti-
riae <5milie !^or>is', Tochter eines Arbeiters 
au.-' ^tleno-vec, inachte sich in der Gliche zu 
schaffen, wobei ein Tops siedendes Wasser 
ans lsie fiel. Das .>iiud erliielt schwere Brand-
unludeu ain «ganzen !>törpcr. Äeide Bernn-
illürlten wurdet, in'^ Allc^i^nleine tranken' 
bans «gebracht. 

c. Zwei Z^ttfzballkvettfpiele. Zu Pfinlösten 
ivcilt dcr Sportklub „'iiapi'd" aus Maubor 
in Celle /ch (^mst. ^onnwc^, den 15). spi'.'.'en 
di^' ?.>üiriborer t^e^ien den lselje, Monla!^, 
iien Ii», d. a^>er st^v^cn den Athletiksporttlub. 
'^^eide -piele siud..'n auk deni 5port>>lat5 b'i.n 
^elsenkeller statt. Beginn »ul halb 17 Uhr. 

c. Ten Zlpothetennachtdienft versieht von 
'Zauiotaq, den 11.. d. M. bis einschliesslich 
,'>reitaq, den d. M. die Adlernvotl)<'ke am 
(vlaunt trj^. 

t. »^reiw. «Feuerwehr. Wochendienst baf 
von ^onnta,^, den 15». d. M. bis einschliess­
lich Zaul'^ta!^, den:.'1. d. M. der Zuq un­
ter den, ^toudinando des Herrn Tchloss.'r. 

e. Stadtkino. >^aiN'5taii, Pfinj^stsonntaa u. 
Pfinsistnioulaii der flri.^s;te ^Alvcnsilnl der Ge 
'lenu'art: „Der tveis'»e ')iau!ch". In d.'„ 
.Hauptrollen Leni ^^iiefcnstalil, .^iann<^G 
!-uieider, l^nzzi ^^antschner u. Walter Riml. 

k<rlLtaI von Oin 14'- suf^. 

I^ein Leicjen-k'ou!srcj v. „ 3?'» „ 

!^ein Leichen Lrepe 

cie Lliine »» 76'- „ 

drepe (Jeanette. 

k^IeASnte (-s^e Voile. 

in allen k^srlzen 

Luret u. Ll^antunALsiäe v. Din 42'- sukvv. 

^eiclenreste — Äaunenc! lzüü^ 

« > o m  

b^srido? 

I^.i'l^iiili^i! Nil?,. i.ieln x^eilen I'nlilijuini Iici^.nntt 
?li '<t.Ii>.'ii. xvii' mit I.?. die I^est'iurutiun lte»! 
pOslX^IVItv. .?l. ijbvrnl»mmvn 

l^!>. v^'iixl nii5>^»' üe'^.nclioli ^l.'iii. l^Iio '<t.>i'Lliui/it(.'n 
nnc ei.»^s^vvie ̂11 ie«.Ier 
/.(lir !<ulieu vvln'lncii l^ei k'iiiliul'i'^'uxlli'^en 

s,?9n 
ein b^'kuinit ^'utcr I^i.^j^^^ier«->Vein 

lsjui-^'iincl-.i') Klnn /^u^.^,.linu!<. — ^ui>i /^ulili-eicli^'i! s^eiin^-Ii lu-
(l>.t b<nlicl»t ^'in .Vlstiltti, .f. (Zl)ll.0». 

l)ie sltrenomierte k^lrma 

(. pi«xi» »«»kmo« 
Ko?oZ?ev» uNc» ZS 

empi'ielilt kür clie kommenäs Kausaismi sämtÜLlic 
in (ÜLi^e^ l'ncli eiti5Llilg!?enc!c wie Ket0ii> 
rvkre. IZeton- unä Xun5t8tc:!n8tu5en. äiverse anäcr^. 
^enienter/etteni88e ^vle Pkissterplntten. Vasen, 
kinirieliunLen l^ei'ner iz^t?;tc)t8 ffi8c1ie!-
/aLvnsnef Kalk. la. 1'risailer portlandzrement, 
sämtÜLlic k>te!n?elt?roftl'o für s<!s??;ette unä Dunst-
n1)??iiL^e, s)gciwas,s?y in allen ?tnr1<en. IsvNerplstten. 
^snlialt, kkitumQn 115XV. Z69Z 

DiL I^irma üdornimmt aucli ^spkalt. unc! Kanalisle-
runLsarkeiten niiter faLlimünnisLlicr >^uf8iclit. sc)-
^vit' u??c?Ii pslastenlniz iisxv. 

vo?» 0Z1» 122'- »u?«Lrt5 

il!i»iiM.ilM:«ii«. 

l!»I«II»lll«I.W«»lN!> 
N8V.. t ,  i l l l x  « t  b e l  5 0 8 S  

^l)8M 8p«-l»1 
»»«Kocks t 

k^epAsglurcli prompt unct bilÜZSt. 

bu5cken5cksnle 
SM Sekilossderx ZLx. ptuj <<)d«r-pett»u) 

«rSkkn«». « 
Vor?ül;l>cfie Nerrscksits^eine. Nerrllcke /^v^slekt. 

I^ucli I'ubliliuin.'i uinflkünxt (^liirvmsnt 
u. (ZrsplutlnLe V. 1 in "ieiner 
VVcilninn^ .'^ u l e n ^ k u »1. Z7. vcin —12 nncl 
vttii l^lir. Verbl^'ib^ mir bi:^ .^2. — 
^uts)lni^ !>Ir. 1. , 5'Zl7 

s.ss«r »u 

KU5«K«k»5eK»Nll 
Kr^evili^l. Iiiutt.'r cll^ni XuIv^ril^nlierL-Wal^. A ^^i-

nntt.'il VCIN »LUt-'n li^in?!^ 6or 'l'ruliuri^^vu 
ulicu. 7210 INciig 

8e!ll»xer ^er 8a!8n»! 

^e'vä^erv 

imprime 
»<vtor oin 4H> KZ,J 

p»t«N 

un«t kirmlinge! 

Oer sctiönste ^nsklug jzt 
jerlenliills jener niit 6em 
^utodus nscb Lv. 
wo lli (ter L?5lvvirt5c1is»ft 
XQLisjnsießt 
billige tVIlibl^eiteii einx^e» 
nommen veicleii I<()nnen. 
Vor^us^Iicli'! ^einc 

(^tnslhaus Mrns tvcirni. ^lunips) 
-lndenci. ,^u Pfiiiqsten: 

sHH 
Tan/Mteaenbeil, iiniim '^i>ein v. 
7 Tin. ver ^^ilcr aiisiviirl!.^. ii^ü--
belfleisch nnd Wiusie. k''!j27 

?i!r 8ommerxLstv 

^tlf eineni (uit. cino 
!>tutic)n VM1 j^uuilinr, 
Xiitunei'n ni!t 
s4 jVI.'ilii/.eiteti) -1l< 

in iier 
Vl.'i vvultllii^. 

Z!u äen pffnxsten 

gute ^«In« 
von emi»»r«uß-

VkÄrts IM Qg8tkgu5e 

K!e6? ?ol»rs!je 

!l 
i^ocnsrtvojane 
»Hsljslei »»riv IS ^ ^ 

Vor^ljx^Iieker ?i8clt^vein 

»M WUKt «llu «iklelick 
Sut un6dllllgkau. 

MM feN.MU85t lUM 

^wvrillsoisekeii 

ös2sr 

ctu Isuken — t-Äsi'ldO?, 
VI»vnS trg s. 3 

Leil«oll«t 6er ̂ lltitlllk»Irulo»vii-l.ix»! 

<>VII5?I0K 

icapirai.ta»«l.aoe 
! !utt8 in ^uril?c»r, Kette.ievkt ulie^t 
lii^^, iin l)e8tei'. Klni^uslancle. eiitlmlteiu! 6 
>Vc)Ittiunj?eli, 2 O^teii^volnuiii^etl. V0!!8tllnälll 
linterkellert 8uint Qurten uiicl cNi^clilielZenci^'N 

prei8>verl ^ti verkunfei:. ^iitrü.ve 
ülieriiiinnit <^!ie ^äx^nkaturskun/ilei Dr. I^. 
jNiüileisen unä Dr. I2. Kni^nik, ^l^^ribor, 8ocln!i 
uliea 14. 6Z44 

ll^ii^t im eii^e-
iien 8lnvi(: iin i>Iuiiien meiner Kincler 
-XibLrt INI«.! Idu tincl cier Ver^vanäten, 
ulleii leiluelniien(.icn l^'reuiiden tieilie-
triil-)t s^ucliriciit von öeni siivixliclien 
^I?Iei)cit .^eine8 !nniii8t.?Liiel?ten Avil-
nei». K/.XV. Kelt>vu?er8, ^errn 

^onLar 

Die entseelte l'lüüe des viel 2ll 
fruit Duiiili^x.':^Liiie<.leneit vvirc! Ncint!»^, 
den 1(>. iVlui Uln l^ilr. ituk cleii^ 
lvireiiiielien ^'riecliime in polire^je 
z:ur exvi'^^en I^ttiie i^estultet. 6Z15 

Die lll. Leeientnesse ^virä Dieit8-
tl^!.l. NIN Illir frilli in cler k^raii^isl^n-
nei'ivii-ciie .?e!esen xvet'äen. 



''c'ifüna" s?'1. 

Der Landwirt 
Wie pflege ich melnm Boden? 

Ciui.'') schi^U sich uichl li'r alle! '^4 sür 
verschiedt.'.l^: Bo^i'enartcu fittdcii wir 
iii ullscrer enjisteu >X'i>!iul! ist der schllx', 
K' MarschHoiX'il, di,^ leicl)le (''^crst dicht dnli<'i, 
iiiid llttid '^.'ioor ivechsvlnÄ in txr 
de. will ails liiid>.'rc Art dc)aui>v'lt 
uitt jeineili Pcsiker zu imuix'n. 

Unsere ^Ucliu^lirten sinÄ .;unl iirojjen Te:l 
auf <'iiomnli.icir entst^ilit>?n, sie sind 
viclsnä) lel).ni.i und erwrdcri! <ill<' ilNcuji'.'e 

ist ^r.>ectmäßlg, im ^rm't 
,z'.l siuilx'ii >i!id deil Boden ill 
!e>i .iil lassen, s» dus; dcr ^-rv-st ti^'f 
eili'dliilst.'u ulld d?tt ^-i^oden >^<'rinilrlx'ii laiui. 
Ter I^I)>l!i^e Boden iiiiiulich elNhiilt ix'ichlich 
!)nisn>llifsc. die. el'or s^üx di« Ps'lan^^c sch^v^'r 
U-'-Iich sind. Turch unsere i?!rl'eit iiiüsseu wir 
dasi'u' sl.nst.'u, dli'', Wäviile »nd >?älle, ^^nüsc 
uu>d Troclenl/elt in ihreni '>^'.'<'chs<'l dic i^'rde 

liUüvben und die i'tabnlnli iin' llnser^.: 
'i.^skjiiiUji<' vl^'r^'creilci!. ,''>i!l ,>rillililui nx'i-
cik'l, "^rost Nlld blässe nur Ililll^snui ails dein 
'ciiwere»^ Be^en, vnd inan muh erst einisie 
.^j^ii r'.'rqcli<?n lasscu. che innn dac' '̂aii^d siir 
?an.' und 'j>fsniiznmi vorlx'rcitell lc'ttn. 
sjlii!. l ^inl l'cstvn noch eittnial durch, alvr die>5 
»lnl iiüt der l!)rnl>liabcl, so der Boden 
iirnudlich zerkleinert iiuld zcrs<!il(isten nn'.d, 
und P!lnn.zeu in dein lockeren Boden «Vit 

iz.'l fassen tönn.en. 
Aüch inl Aonuner niacht nn'> der sch.vere 

B^'d.'n viel Ä'iii)e! Bei Ne^en verkrustet nnd 
verschleuinit er l.'ichl. nn>d e^? ist so nnchti<z, 
de. iüüiier n.^er ')Utri!t in den Boden 
! iid ),!! d-"n Wnr.zesn An verschossen. C'? .iil>r 
s^'Nt lnicl^>,>.^eicl>n<'le ueiie lrallenarli^p (^'erö-
:e -,'!!!? '^Ulsloskerii, die die alten Hoclei» n'eit 
'ilier.'i'l^ii, bessere Arl'eit leisten lin.d leichl '.n 
l)oiid!)olieil sind. Ter ^'elniit-oden lolnit ni!e 
'.u.'iilie reillilich! 

Biel leqileiner liat eS der Besitx'r einc^ 
'.ei<''>>en BodeN'?. ^^in B.>inter lösu er sein 

i'A'ichlossen lie>!ien, dannt ikjin die N!..'-
oersüilluie nicht die qeriniisten Mensten on 

offen oui'wtischen. ^rnhliiui ist 
' in ^^'on^d l'tild srvstfrei iln>d trocken, ',e!üi 
icinu i^^i'rs-.i'eli ivcrden, der Boiden ist nliiroe 
und lv'.ler, .^eri'ällt leicht l'eiin l^)rn^"'n uni> 
die d'!nst'ltt konn schon früh vor>ienoiitn!en 
u-'e'.'deil. Au.iZ' die "^lr^l'eit de-7 ZouiiNv'rv ist 
loeil iv'riuaer. Der leichte Boden unrd ja nie 
di ' ü'si>7 >!rüste lul-den, tv'.c der ^'el>ili, tro?^-
d'^iil iit ein östere>5 'Ansloctern iuinier von 
^-!'or!vi!, wie niiihelo'? zie'lil innn die 

duv.1i dli>^ leiclike ^^and. Nnn allerdiiu^c' 
li'ik nia'ii <11! innvuien ^0tien die '.^.>lilhe 
Be-v.'Isierno, und der Zorc^e niit der ^^'.lfn?ir 

^ lnnn iink diese '^i^eise die im Kompost'iunfcn 
^ eull)alleiien Uutrau'jaiu.'u lui di^.' vlieviluli'. 
! sie keiiuen uuo leicln reruichlei 

von !^ennoenÄ ')tMrstoff ^»iil ilvvil^^eil l"»',,'-! ^^^»ueil. 
deilien der -l^slanzen. ' ' T><se ist s.'hr iiut iur '-ii.'cden^'ruul^ 

Äi!i deskcn ist einnml wieder die il^'ld.'ne der -lruktiir Bed^'n.^, viel '.'nil)r 
Mill'.'lströme, ein uiilder ^'eh!nl'od^'!l. .'ll'er ^ >''l'er luit sie uichl. Mon unis; dnnn sc!)en <'1-. 
nioil hat ja auch viele '.Vi öjil ich teilen, >ie 
^lruklnr ^^-5 Bodeno ailnitio -n lxröuiie'.n! 

'o stellt nn^/ r>or allen Tinq^'n der ualü:-

mit füi'sllic<x'in ?i'n>.v'r iu .'.'n 
'')uünslil;en uncl^liel'eu. '>^^'ie okt die-.' z!i 'i!' 
'^'Iii'heii lzat, 'l'''in^il voin Boden t^eu oe.-" 
icinedeneil.^tiillurvii 

isl >>oU V0l!)ond-/u, i'!, 
un'ü'en '.vir uulereiu B.^^'n .>in!l ',<'!''.n. .'>' '.il 
ninnut enNre^.'r ''lel.u^i!' cder alten .l'mnle^» 
salk, den luou li.'i '.'ll-diuchen kouf^^'n 

vectuiet -i-> hi'? .'/'u ^'^'.-^'aninl our deir 
^I^:!li>ralnieler, kouunl daluii al'er elliil^e,Vi>? 
>e >1'-. IN'' in 1^0-
lien ^lücleu, di<' luan nu' viaus^ii scinch-
let, l'.'ir!?: luil dide l.'decki ui^^> ',erlo!le^. li'il. 
Tnrcl) die ^euck'liiileit <>.'r in er dann 
'.^elölll)!^ tnin^?' den >ial!^ i'n v^er^^^'t sl'ii' 
>inf da-? !^'oiid, /ic.iln il?n inii iliiter eii.'r 
liiuli il)ii !i:iu!>c'!.n ein, kiaun! er sein,.» 
lüi.jiieil III! B7i)eu eeaiini'.'n tonn^ s.il!» 
!e lunn ^il.i^I->ei!i^^ di'iiitien lu'ifi la.fen. da 
d^^"' .^!lils .>ie "^nüii>lo''e ai!-) dein 'xr« 
auvlreiln. (^^erirnd '-.'iiicl 

'.^lrt zur Berfinvinq Init, densellx'n scln.lnn'.'i.' 
sc >nit (>rde anf^u'setzen. Maii pac-tt ihn lol 
ker, das'» die Vn't an der ^jerieluinci arlieiien 
kann, seltt zn'ei- dr^^inal nlin, nnd i?ul 
dann schon in einein '?alk^'n bio eineni 7v-il>r 
die schönste ?:l'ln>sierert>e zur ^^terbesiernua l-'i-
ne>ii ^^aNldeS. l'riNj^si ai»f diese B.x'i'e 
n^icht tt>nr 'die ^lährstloffe in'licl't ansnel)u:e>!' 

Bedeutung und Anwendung 
von..Sonchunol' tm Weinbau 

llü't'eu der 't>erouost'ora zälzlen du'ö ^I'idi« 
niu und der ^raulieinviäler den t^esöln« 
liclisien ,vei,id('ii de^? ?ie jieiain» 
le Ä^einernte isl hänfijz dlirch dN'Z '^lniireien 
dieser ^chädlin.iv' in ?<ra;ie stcst'llt 
Zchweselir, die ein^icie ^'iille lielieii da^^' ^lidi-
unr, mar al>er nlir luit ''»ersloiidern und lu'i 
sonuii^eni '^'.^etler uiöj^lich, U'eil ^^ieqen und 
,vencl)tilileit die Cinivirtun,^ de>5 3cMi>eselZ 
verliinderlen. ?a<i iiidiniu kueilel ncl> iedoc.) 
aui lneislen dei seucljl -.varnieui B.'eNer au'?. 

.'iter lanliere .Zeil an-
^elüinpsnnli dieser 'iri'nlheit 

nnn!ö«ilici). Bieliacl) nuirde da^:! 5cli>nefeln 

I!>.!ie Tnnlier zur i^eriiistunji. ^nr l'.^cnüse 
ist eill Ausl'rinaen von sriscliein Tiini^er nicl,t^ Tie ^lof'.', die die 'i''lanzen l^aüt'l'ii'l^lich 
zn'eciinns'.il^. (^xichmacf und Bekoininliclireil' -.n ilnein ji<iund?n '.'iu'l'aii brauchen nnd üie 
leid.'n, auch die .?>altoarle!l' ist li'er!Nj'^''.'v. .'l,n^t''.'c Bede>i in u>u^eniniender .uUial^, 
besten ist es, wenn ?nan Tinnier irgendeiner sind der ^liclstoff. ^0-5 .'«tali und Sie 

plioriiiiire. Ter ^liclstoff fordert da>i' kn'cke 
vVlNli!?lnin nnd die Bsaltlnldnn'.t der Vsiau',.', 
die '^'l?0'^phoriäl!ire iinlerstil<tt Blülen' und 
.'>cuchll'ildnnsi. und <^a> >^!ali s!?^N ^der ^j^slaii:-
ze den ieslen, n'idersla,ldvfe^^.'iit,'en'?lnil'^^ni 
>>andel sili^ ^eriil^vrii'/arate, l'ei den.'n .>er 
l'^'iehall an Nahrslo'fen in Prozeitten 
''en ist, und aucl? die !))>emie, die fsir d<n 

rer /'^oriu in die (5pde, sondern erreicht vor ^ ^DüadnNiuclv'r auaeiü i'nn.'n ist. isi steio 
allen TillA'n, dns^ der fssi'N>ere Boden locle^'aiu sparsainsten, eineu h^^chprozcnlitN'n T-ün-
rer nnr>d nnd nicht so leicht verkrustet, inld! t>'r zu unchlen, scl^ei-il <'r a>kcl) kener zu sein, 
das^ ^der leichte Bodeu d^rch die schöne >.''ii !'o ivird die Berweildnii,^ doch l>illii^ dnrck solche;? 
nnic-lichicht die ^-^nchü'^ikeit lx'sser hölt. ''lni'.er j die <^erin>sie ').iten>^e, die tnan t^trnnchl uud!l,i^lt. jst eine ^^^elüinp 
dein den'irkt die stark l»<iltenen hol liste Dün >ii,rcl) die >u'riN'stere ).'^'ülie, die er NN'^ berei-!„„n!öalici?. Bielsaclt 
jiererde eine lelchafke Tätlii'keik de> 
i'lt'an sollle allerdinsi'^ die Tüna^ererde nie lief 
ein'qralien, da ihre 
oerntindert ivird. Man t'ri.n>sik iinr eine 
'Schicht ans ^a.- i^'anid o'de'' Ha6s iliil M'v-
fl!^'ichlich ein. Tie ^^i'aln'si^'f'< '.veröde!, sch^'n 
von sel'l'st dnrcl» da-> .'!ieMn'.l>asser a!i^.'oe>-?'a-
"ch.'n nnd den ^'^^ilv.'.'li? -,i?'l^eri>l>rt. Bii'le 
.l!lein^^?!ir!ner l)al,en l>/e!s!i siel dünner -nr 
fü(inn!i. (5r ist sl<n' reich an ')lülzrstosken, 
abi'r dnrci> seine 5cs?ärfe d'en Pflanzen .^e-
sährlich. '.Nc'on nill.u ihn jelir iU>^ liN'Z. inld'in 
lnan ihn reics^lilh inil d'rde venel^t nnd ivie 
oben beichrielx'n ^bekiulideik lin>d ver-ivendet. 

».^lakk sollte Ulan beiin Anssei.'en von Tüneer 
nie verweniden. (5r bewirkt einen j^ros^en 
Berluit an ^i'ährstoifen. 

Anider«) bein? ','<n'sej>en dec! .^oniposthai^-
fen'), der alle Atniilke de-i' l^arten'7 nnd dec' 
><^anseo anfilinilnt. Beini erstei? Ans'se'U'n 
oder s'eiiu ersten lliusel^en liibt man schicht­
weise .^lalk ^dazivisclx'lt, läs;t ibn aber nie frei 
all 'der ^^'uil liegen, sondern bedeeit il'n -ileich 
luit ^'rde. .'iirals!'heil>?keiine iverden durch Äen 
^talk al'lieiötet und schwer^^,ersel.;!iche -tofse 
alk^eqriffen und schneller wieder zu t-anci?^ 
barer t5'rde verarbeitet. ')ll>ch üir den ^toin» 
Vosthan'en ist ein l^moiae.? Unnet^eil von strös; 
ler Wicl?.t!sitsit, nni die i^'iist ilnuier wieder 
in asle Zchicktels eindringen zn la'sen nnd 
da.? ,^er''el)eu .-/.i fördern. ?l'lls',er.deln brin.1t 

. . 'an<l> dec-lial!'' ünierlanen. loei! de' 
<'^'iir ^Tln'tbäüini' i^ibt^e'^ eine li^soildere '.'.'(i-^sj^rle ^clnoesel mii^eril c^e'undheit^'i^in'idüuie 

sch'ului, ldie reielilicli T-kw-^phorsälire enlhöit. i'V^j^-tunliei' ans Antieu nnd '^.'ll>nniisi'''0r'i>.ne 
sollle den cbslb.in inen jedes "^a<ir iin l .^>,011^:.' Tie Prari^? !wl aber .lez-l>n. oas'. 

^«.lili eine l^'>ibe Ui^n ^)liilln''al'. j^elieii, da i'-n i^^'^- ^clin'efel znr Bekänipsun»^ de^? vüdi.iiii-^' 
dii'se .'^eit der Banui ^ie ^^rlichtknei^vn Nil > „iierläs'.lich n't, nnd da^.' .iiel aller '' .'inu. 
^'a.^ nächste >u^hr l'iidet^ die d«dllrrh 'ehr jte- Ilnniqen nuir, den ^chn'efcl ^naleicli inil der !l<'' ^lnniqe ^ ^ ^ ^ . 
^ordert N'erd^n. Bosend<'r-?^ wenn der -^^ailin i^j^eronosporalniilie ans die 'liebe zn briinien. 
reich ciniieset^l 5nit. sollte inan ans Äiese Teui ,,(5'>einisel)en ^^ab'.naloriii'il iiir /!'.^n» 
seinen .'traflen et'N>a.' nachhelfen, dninit «.r 
dav nächlfte ^urhr tncht i^anz )'-.'?sastk. 

Tie ')tä'l)r'sas^e sin-d Niiir iin ,'^rilhlinl^ otier 
^oinincr .^n «^«ebeli. da sio un^iuiltelbar von 
der Pflanze anfl^eiloininen u'erden können. 
"^i>iirden sie in? Herl'st an!'? ^^'and stel'racht, 
so ir>ür>de der ^liei^ei^ <>esonlder<? den Zticksto'f 
au'^n^inVI.'eil nnd in Tie^ien befördern, wo er 
der Pflanze teinen ')?nt^en inchr brinl^en 
kann. 'Viail soll die 5a!>ze nur luil >der olieren 
s.N>dsc!iichl dlirch'hacken, aber tiie an der ^'list 
liei^en lassen. ?(un nocli ein paar B.iorke nber 
den l^;ebrauch ^von E'- ist n^clN stailz 
leichl, fesl'ustelsen, nvicher Bo'delk talkariil i't. 
Tie Psiauzeu sind auf solesfl'in Boden l^elb, 
al^er da^? la>l>n auch ans Man'stel an Zliclstof' 
oder Troctenl)eit ziirückzus'schren sein, d'in 
tleiner Bersnch kann iin-? l'iel'en. ?.n eiil 

lielvn N'>ir einen l'ö'l'el voll von der 
fraiiliclx'n d'rde, nnd ssies^en i^ine siiire ^-lüs-
si<ikeit, etwao ^alzü'äure oder starken l^s'iii 
darüber» Beobachlen ivir ein 'Zlilfl''rall!sen. '0 

strie, ^^'andnnrlscliast und >>aildel" ii! Mari, 
bor ist es l^etunl^en, ein Miltel zu jiiit'en. 
lveiclies eiin' epocliale (^rrnni^eniclias. auf 
dein l^^ebiele der nioderin'it Zcl>>idlinji-?l'> 
tänipflinq darsiellt. Mit >.^itfe von ..<.'onci).i-
nol" tPaient Nr. ^^.i^arte t^es. lie'c!i.>, 
das den Zi^ljn'esel in der Peronoiporabriiiie 
l^teichinäs^iq verteilt, iverden die nno.n'n'neli-
ineil B.'irtunl^en de»? ^cinvefelo ani '.'iuqe>? 
und '.?ttnninqai.'>,'ciii>ie beseitiiit. l^''leicl)^^ei!isi 
nnrkt es aber alich -lesieii den >>en nnd 
5alieriv>lrin, die nian lnoher niil -.'lriei! nnd 
anderen (''Usten l'ekälnpfle.- Tieie Mittel oe« 
drohten aber sowol^l die l'-iesiindheit de-.' Ar­
beiters! al'? anch die Pflanze, n«ld ilne Ber» 
nn'ndllnii ist an eine bel,ördlicl>e Beinillilyint^ 
ssetnulden. ..^'onclnnlol" l!iin^e,ien iil voll» 
tolniuen tiislsrei, «irlaiuit srei in den ^.'laii« 
del lind kann olnie besondere BorüctU ver« 
ivendet nnd ansbeivahrt iverden. 

Mit „l^'onchvnol'' ipril.tt nian da-., eriie 
Mal inl Mai, sobald das iilNjie ^^^anb Iier-

Die Badende und die 
Schlange 

Pon Tnttica M a r k 0 v i e. 

sT^'uliclu' '-.''l'inbeilliili^ von Tesidcr r i e d.) 

le.n verill'cr. Tie T^>ptica jiluiizle in 
l'er !->ec- lieis'^en Iulila>>A's. i>)elni.'s>lll, und 
i'el.'niun llaro Flui; luit denl durch-
sichti.i'u 5eulreä» 'sielen die ^lriililen 
t'er ^euiie zur Crde uni) izie Lufl zitterte in 
t-er >.'ine. 

Tie lel'.'.eii Bai)eiil^irn Ixulen sich in die knl>-
len ?li!be>i nn^ in die illiiitliiien t^^iiirten zu-
riutjN';0jieii iiilbü ^ie ^iiinder, üi.' sonst den (Man­
ien T>n^ uici)l iius !>e>ll ^'.nii'er tliinen. Tn-z 
'^N'sen imr vorülier und die ^'enle cillNen lnis. 
>i^' l^'.nsen w-nen leer, segar die !(^nnde nnd die 
'.'^üliuer ül'liesen im schalten. Die 3llii'.nille um-
'^N'.te olle-) lind die u'eite Lli(le wurde nur durch 
.''ao e:!i!öu!>ie ''.irpen der .^leliictirelleu unter-
lnlicben. 

in'lis'.eu Vinsantteit des drücteud bei-
s'.eu ^li>ie!.' ze!,ile sicb die s>^1)l<i»tc' l^jenals einer 
siniiien '^'i-ieiineriii. 

^ie I'inl den ,^iiit'uneroiertel 
l'ernnler: leicl'i und el^istisch nun- ibr Scbrilt. 
'.'lttf der !.'tnidsic.is^e bo<^ sie links ab, überciiierte 
den tIeinen deir 'cl>ri!t 
dlircl, dii-? eujie. si?ile l^'äszrlien der Toplirii zn. 

v>l,r Ällzni^ beslond au>Z einent ichvn ti^'bleich' 
iei» .Flenid und den breiten 5clialw<kr^ <>'^^'ien-
rl^ck) l'nnieni >?!losf, die uin die Vlnöchel f.'si 
ll.'biiudeu iv-.neu. Cin farbilie^' Tnch. bis auf die 
Aii<ien lieruutertU'drüctt. bedeckte den »ird 
M'ii vii's.? lii.^ ^1,, Echnltern. Zivei silUke, 
l'lon'ch,mi>' ^'en'e unter dein Tiube hervor und 
'ieleii I)iii.>il> l»!.? den ^tnien. Uni den .villi-:! 
'niq sie drei llieihen ectUer .^ivr<illen. Tie ?vils?e 
siectleu in i^e'^um ^Vderpanloffelu^ deren "lüb 
>->be bei jedk»»! 3chriite iie<ieu die Ferien 'chiu-

'N'N und in die Ztiile der Mitlusiszeit I)inein-
l!o>'0ellen. 

i^'in >iroi',e>Z ?nch liielt sie, ziliainmeni^eiviclelt 
iu der linien >>N!d nu die .^'^inle tiedriickl, die 
reclile >>and scimulelle iin ^Ilbntbiiins ibre>^ 
tpS. Co ivar ein lni're>ien>er >1il)ytlnuut', in deul 
sicl» ihr tuusier. draller i^tiul'er lui^' i'ilie FicINe 
be<^, das', die schnx'lleuHeir Brüste ini (stehen zit-
leNen. Ta^' seine -^val iku'e-? Mesichleo erbelile 
ein tauin ineNb^ue^? !^'lic!ie!ii ..i!i.) lialbofieiieiii 
Miiiide. diis-, die iieradei, nnd ^^es?iiideu 'Il'ibiie 
dnrci) die toralleuroleik ^'iil'^ieii tililNeii. Ciii 
feiiier sclnvarzer !i>aln'slaiiin <in der OberliN'^e 
versni^rtle den Cindliick der -iiiiilicsNeil. Niid 
ans den liroszen. «irattbraiineii. liiaildelköriniiv'n 
AnjN'u crstrol)lt<.' nnlev 'eidijien v^'iiiivern in 
fcncblein Gl<inze eine ^^auberliafle 
vor, de:en ^tiei^^ durch die l>o;ieilköriiiiiU'ii 
aeiiliraueit, die bis .^ii den ?chlmei' leiclNeu iii 
eiiien verfükn'eri'chen ^ioutrast siel.u>iclil wurde, 
^^'eiie zilterleii die Niistern an il>rer vr^lelideteii 
'.'>ase. 5.>aut war tticl>l diinlel. ivi,deru v>'n 
der Farbe deS El'eiibeins. .^liilt und >iläuzend, 
'litiir das <^k'sicl>t lind die >^iäi>de ivoreii von der 
Eeniic leicht -lebr^innt. Aii,? ihrer iianzen (!rr^ 
scheiinili,^ siröinte <'!ue Welle liinclilvoller 
beu'^freude. 

T.is ist Tjnlija. die slNkao Frau des !t'iessel-
schi5iedes ?^isiin. 

Lie t.nt an deii Flii'; iind ibre ^'ioven ver­
zollen sicb zn einein bn'iten ^^ächeln. ^ie ivnn 
einen Blick slus'.abmärts. fliii^lnisiviirlv nnd an! 
das niidere liier hiniiber, le^ue dos Tuch nnf 
''inen Tleiu ^;e;^ di<' 5esuilivars lni" iin>d leine 
sie auf eiiieii andereii Zt.'ln, löste das Kooftncl', 
und bedectle die bel.e ?Iiril init den» >ieleill'ii 
iclnv.irzen .'di^ar. Sie lu'b die schivereu Flechle!,. 
wickelte sie iiin den siops. ivarf das Tuch d<iriibcr 
inld ban.d es fest^ s,-^ 

eilen. Tain: warf sie anch d.-.s ><ieiud .ib niid 

Tie Irak ins Wasser sprit.tte niit den Fils'."«! 
und s«!^i'; kleine. Lchreie des vnlzinlens aiis. 7^il 
der Mille des FlusseS »eichle ilir das '^'.^aner b!-? 
zur >iü!!e. Tc>rt blieb sie sielien, l'eitniiue e-ie-
sscht »»d >>als nn>d Bulst nnd '.'lriii^' init 
icr, fiii'i <'s mit den .^iinlden <nlf niid i.nleiider'.e 
ec' iib/,' die Zchulterii. plätscii^'r!e n».", spraii^i 
vor Freude. 

<:l1'lie''.Iich setcke sie 'ich nieder, liiii an^'^iiriihen 
ilnd '^^.iasser l^^in ihr bicl ^v>»l !''!nn. ^ie 
tt'ars den ^ianf nach liiuten, 'chlo>! di^' 
der niii!' riclilete den 'j^Ikcl ibn'r leitia'/n 
in'ril nii' die '^i>ellen. Pon der l>e!s',eil ^oininer--
sonne l'.''ch!enen. soll dti il,r wiiii^ec'c!ünn'.^ die 
i'ichl nne eiiie erolische W^^sscrl'Iiile .nis^ 

'Z^.ieit i'ssiiete sie ilire ln'llen ÄUjien, ille.ite die 
s'iäiide, 'Nielte mit den Blassevii. die sie durcb 
die Fiii.ier laufen lies? nnd sedleiideil-.' sie iii die 
^>^'lisl, d.v', sie iii uiniezäb!teu 'Zrevfeii '^li'.iicl'aii-
tvn Iii» in dkil FlN'bei? des ^iie^ieiil'ecn'ns <'r-
iVl.ni^l'ii 5ie fühtle sicl) lUücklicb nnd lncINe 
Ilinliei?^, siceichelte ihre scböilen '^'>iiude iint den 
laiijieii schlanken Fiiisierii, s;>r.niil plöl^lich ons 
iind iei)lii,^ ?^'osser. dtis, es ii>eil lieruni' 
svrilile üiid ioar ziifriedeii, iveuii es llir l'^'esi'.lu 
iie'^ue. ?.'.s Ciitziicken eisliclle sie insr. sie 'clilo'! 
die ^'ld.r iiiid presse die ^'ivveii zniliininen, biv 
sie milde n'iirde inid eine 'eichle 2lelle siichle, 
Ivo sie sitli tiinletile, den .^törper uaäi der ^'nuae 
s!recl!e nnd sicb aiif die (5lleiit>etieii slili.Ue. 'e 
^as^ il'r die B/c'-leu in ibrenl Ärine uiid 
^'tliiil!e>n nel'Ieii, ^er s>r>iblendl'ii Tenne 
ich!es! sie die An.ien i»i>d l>l!el' so lieiieii l'i.^ 
ibr die t5lleube^ien schiiierzleii. 

'.'^iiilin'nd sicb Tjillijn so lei^>eii!ll!^n'llicli dein 
>'.?de I,!i!stlib. lroch elil'a Ueler vlni ilnen 
leidern eiiie qros;e ?chlai,>ie bernn nnd te-

'icl^ iii der ?ei!i!e zn N'iiciiiei!^ (5'r 
sich inl c.'ande iii 'eiiier >iai>zeil ^'miqe nn>d aal' 
l'icl) d.'-r ivarnn'n ^eniie. 

Ilir wl,urnk>>!chkr »o!> »iilit > .».r, di'nu dr.l.rr !i > iick ,I«»M UI», 

k"i>:! <iuf i.nd aun, N'!.üder in di<' Tiese, plü!' seu. Dann 'chrill^ six' ins h,,,« !., 

scherie, '^nil.ne liiit deni B.i^n!er niid 'uirili .''aiin 
llUitisain znin User. 

'Ain liier iiil)Iie sie, ivie ilir ^ie in dis 
anoll. „'.'.^iein >ile>ttclu'u isc .ninnia', 

fliislerle di>.^ Zi.iennerin niid arii' nacli .vul 
cl?e. t)'s ivar ibr al'er leid, sich nl'zn!ui'c!>.'>!^ ' 
l'üel' sie slebei! niid belrucillele die seiu^ü 
irepien. ^'^.ie ibreii v.öri'er en!uin^^ u >d in 
der ^^Nii?e wie 'nrinne l5delsl^'N-e >^l!ni'!<.il. 
Tann loinr sie da^ i!!nM oni den >5!.'in, !?>^ni/ie 
'icl, UIN III!) >ui's nnl1i dein .^>en'de. '.'I''er ui 
diesen! Änaeul'licke lN'schali e!!va>>. >i>? »ie oer» 
er>l nichl i^n'ien tonnie. 

Di^ !ires',e ^iblonsie l'eme.lie die Frau >>n> 
l^eb den !^ioln' enu'er diiie loiiiers.' iie 
iiervl'!? ^^illeriid nnd d'iiiii l.ini inii eiiii.: >r 
inesn'n liiid scliiiellen ^^U'üiiiniiiii'ni! iin die ^',i' 
^^enuelii! ln'ran und im Moinenie, ilc' ^inlij.i 
mit an>>ae!lreckl( !i >.iiinden .liir ilir >>^'Nid 
lam. ivickelle sicl? d.i>^ 'iieolil inil d. ii ^ano.'i' 
uiii ilir^' ''^'/aden und N'.it dciii >>.'N'e^ nin !bre 
^chenle! richlele licki aii'. ^'nue^e dei^ ^iiq^iu'n 
und licl) on der !;>riin 'esi. die oell '.u^'il.1! 
:».n-

'iia !!e!i!^e ani ivi.' eiii Tior voll 
u .'!Il!ei.-eii. nwlile f!ie!>el!, ^ik>er sie !n<?clni' 
nur eiiien Zclirilt, ltUiiiielle liiid san! in >u1) 
-n'anüi-en. ^'lui>r sicb ver '.'luasi inUini > ^ >'.i. 
>t>>nle /,n>iniiiien, snr.iin^ nnf n'anüe deii 
iiiictn'ten xv'insern zii. iiin v>i!'e 'cbre'end^ 

..Fl,r 7^roiien liel'l reü.'s...."' 
>u? die 'cliivece ^liiie e.'> iilninil-'n ?a>ies 

braciien die'e Aiiiislrii'e. '.'ln-? deiii i7l's!.niilen 
beiiii »'er lief dn.z TöckNercl'en des 
l'miliii »euius. Äls die Tiii.is^i >11, ,„i, 
<7c»!ai!>n' an der Brnsi. nniii es ^nriicl lind 
dinü!.' nacb der MuNer. 

,>Miil!er. '^^ed/itie. lan'e. c.'ilei.. '^'.^eni? 
>el^eii iviirdel... '.'ii,' Z-eniil.i liilliso ^i.'>si:n-: 
Fl^Ni... Tie ?cl)laii>i.'... ne i^ind >'ie . . ,r 
nniroen!" i.i^uile i'ie nickno ertliirei' 
kleine iiib iiin iind rnii-i dnicb deii '?s'sla>ir!e! 
»nieder zum Fliis; Inniiiii^n. >>>,iler il)^- die 
Ut iiii^ ^'i'ed/.ibe. ^',1, !l)iien .ie>>'li!e>l 'ieii nsch 



M»Wer lHS. « Dmmtsg, IL. l«», 

Vom Schafott zum Altar 
Ew Gerbergestlle holt sich seine Braut vom Galgen — Ewe 
memartete Ablehnung — Noch vor hundett Jahrea war der 

Brauch lebendig 
Im Mittelaller fand sich in vielen Län­

dern der Brauch, daß «tn zum Galgen Bcr-
urtcilter vor diesen! Tode bc^vahrt ivcrden 
konnte, wenn ein unbcschi>ltener :'^l<nsch sich 
bereit erklärte, i^ zu h^raten und die Ehe 
mit ihnl einging. Im Jahre wurde 
auf diese Weise vonl Äurftl^teil Äuc^ust von 
Sachsen ein Zitann begnadigt, nvil ein Mcrd« 

-chen sich bereit erklärte, diesen Mann zu hei­
raten. )m Jahre IVW ereignete sich in Lach 
sen ein gleicher Fall. 

Umgekehrt ivu.rden auch Z^rauell durch 
ZMnner davor bewahrt, den Tod durch Hen 
kershand zu sterden. E^r der roinantis^-
sten Vorfälle dieser Art hat sich in der 
Ä^iz z»»getragen. .Hier lebte in Ibach im 
Äanton Echwyz ein veavarstes Mädchen na­
mens Anna Maria Jnderbitzi; sie irmrde bei 
dem Bruder ihres 1712 iul Krie^ gefallenen 
Vaters liebevoll aufgozogen, machte aber ih­
ren Pflegeeltern, als sie ^ranwuchs, viele 
sorgen. Denn An>Mt Maria ivar ein eigen­
tümliches Kind. Tie hatte lein Geschick für 
die Arbeit in.Haus und Landwirtschaft, hielt 
sich vielmehr am liebsten im Walde auf und 
schwatzte mit Blumen und Bi^ln, bekränz­
te «sich mit Laub und Blumen, und vergah 
oft das .Heimkommen, so daß sie von den 
Pflogeeltern bei einbrechender Nacht gesucht 
wur^. Die schule besuchte sie mit den iibri» 
gen Dorfkindern nur im Winter, aber An-
t«» Maria brachte besonders dem Geschichts­
unterricht lebhaftes Interesse entgegen und 
schmückte ihn sich auf ihre Art aus. Ahr ze-
^llener Vater ^vurde ihr zu einem Helden, 
dem der Äanton seine Befreiung 
verdankte. Im Sommer im Walde j^csellte 
sich eine alte Frau zu ihr, die Hol^z las, in 
der 'Gegend ftemd »var und dcu, Kinde die 
seltsamisten Geschichten von Prächtigen Städ­
ten, Füvstenih^en, reichbewdenen Z6iinf«n 
und Lcin!t«rn mit frcniden sprach?» erzähl­
te. Gerade in dieser Zeit fand für Anna 
Maria eine neue Heimat: Die Witive ewes 
in der gleichen Schlacht wie i>hr Bater gefal­
lenen Obersten erbot sich, das hübsche uud 
eigenartiige Mädchen zu sich zu nehmen, ^n 
ihrem Hause wurde sie nun regelrecht unter­
richtet «und auch in Musik nach dem Brauch 
der danialigen Zeit ausgebildet. So ivuchts 
das Kiti-d l^ran zu einem träunierischen, 
ichtvärnierischen Mnschen. Da traf sie mit 
einem jungen Offizier zusammen, der in 
franzSsischen Diensten stand, in einem Duell 
»erwun-det »vuvde und nun in der heimatli­
chen Bergluft im Kanton Schwyz Erholung 
suchte. 

Eine ungezi^elte Leidenschaft lvuchs zwi­
schen den beiden jungen Menschen auf. Als 
der Offizier noch Ablauf seines Urlaubes 
irach Frankreich zurückkehrte, floh Anna Ma 
ria aus dem Hau>je ihrer Wohltäterin, in 
deiu Wunsch, sich zu verstecken, damit chre 
schände iricht off^bar würde. An der Gren­
ze von Schweiz und Elsaß schloß isie sich fah­
renden Leuten an, die sie getroffen ^tten, 
als sie am Ufer des Rheins stand, offenbar 
gesonnen, sich in die Fluteir zu stürzen. Zu­
nächst wurde sie bei» deit fahrenden Leuten 
nur angehalten, die Zither zu spielen und 
zu lsit^, ansittdgs M ihren: Lagerte, 
dann aber auch auf Airchweihen und Jahr­
märkten, unld wenn das blasse Mädchen mit 
den großen Augen sang, war die Geldsamun 
lung immer erfolgerich. Als die Bande aber 
ilach der Schweiz hinüberzog, mochte Anna 
ÄKaria hier nicht singen, und eines TageS 
gelaug es ihr, zu fliehen. Wieder stand si« 
mittellos da. In Ann erzählte sie, sie sei die 
Tochter des Obersten Reding; die Familie 
habe «sie zwingen »vollen, ins Kloster zn ge­
hen, und j'ie habe deshalb das elterliche Haus 
verlassen. Da die Familie bekannt lvar, un­
terstützte man das MiSldchen. n,eldete den 
Fall aber nach Schwyz, wodurch der Sach-
vevlialt bekannt wurde. Da wurde sie denn 
wieder ttach Schwyz gebracht und f^el dort 
der Heimatgemeinde zur L^t. Da sie aber 
nicht arbeiten tonnte und mochte, lief sie 
abermals davon und trieb sich in der Schlveiz 
und in Sttddcutschland l)erum, bettelnd und 
stehlend. Schlie^ich wurde sie in Willisau 
verhaftet, nach sch>n>yz gebracht und dort 
im Rcithause eingesperrt. Am 15. Jänlier 
1725 wurde das Urteil über sie gesprochen, 
und da die Reihe ihrer Verge^^en recht um­
fangreich lvar und ihr außer den Diebstäh-
leil <iAch Kin-desmord zur Last gelegt wurde, 
wurde lsie dem .Henker überantwortet. Da 
aber trat der Gerbergeselle Magnus 'Z^^eber 
aus Schivalben mit der Erklänmg hevvor, er 
wolle Anna Maria Jnderbitzi s)eiraten, ivenn 
man ihr das Leben schenke. Er l)ate sie nie 
j^eseheit, noch gesprochen, sein Entschluß rüh­
re lediglich aus christlicheui Mitleid her, auch 
habe sein Großvater eine solckie Weibs^rson 
durch Heirat am Lebeil erhalten und Glück 
nud segelt habe auf ihrer Verbindung ge-
ruht. "Z^raiufhin fällte das Gericht den 
-«pruch, daß Anna Maria jede Strafe erlas­
sen Bierden solle, loenn beide in das Ehe­
versprechen einwilligten. In Gegenwart ei-
nes Pfarrers und zlveier Kapuziner fand die 
Verlobung statt. Magnus Weber holte die 

vvrgesprofsen ist, da» ziveite Mal zur Blü­
tezeit und dann noch zweimal, u. zw. Ende 
Juni und Ende Juli. 

Die Borteile de< bereits von vielen Fach­
leuten erprobten heimchhen Erzeugnifs^»s 
„Conchynol" find demnach: 

1. Gleichzeitige Bekämpfung der Perono-
spora, des OidiumS, sowie deS Heu- und des 
SlwerwurmS. 

2. Bedeutend stärkere Wirkung deS 
SchweftlS. 

3. Große Ersparnis an Arbeit und Geld. 
4. Unabhängigkeit von der Witterung. 
ü. Sicherheit für die richtige Anwendung 

des Schwefels. 
K. Einfache Handhabung. 
7. Kewe Schädigung der Arbeiter und 

der Pflanzen. 
8. Bollkommeile Giftfreiheit. 
9. Niedrigster Anschaffungspreis. 

W'H» 

Bücherschau 
b. c»t«tO Vo»I»o, Zyklus ausgewählter, 

gediegener Kirchen-Kompofitionen: Knüppel 
A. op. 6 psnLL lin«ua Csiintum ertlv) 
für fünfstimmigen genlischten Ehor und !Lr-
gel 1.80 M; Gasparino O., Xäoramn!; te 
eiiristi für vierstimmigen gemischten Chor 
1.50 M; Dahm W. op. L2 „Seele Christi 
heilige mich^' (Wechselgesang) für Solo 
(Mittelstimme), vierstimmigen genlischten 
Cor und Orgel 1.80 M für Partitur. Ver­
lag Rheinisches Musikverlagshaus Anton 
Aubitsch, Köln a. Rh., (^belSbergerstraße 
Nr 47. 

b. Mel»di«»»»ch Vl-Iflilte >»d o«d«. 
« VOlO-Justrmmitte. 60 Volks- und Ori­
ginallieder, Arien und wohlklingende Spiel« 
stücke, ausgewählt und leicht gesetzt von W. 
.Gruse-Steinberg. Preis Mk. 1.25. Carl 
Rühle, Musikverlag, Leipzig. 

b. Le Tr>h»tt<«r, französisch.deutscheS 
Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt. Pro­
beheft kostenlos durch den Verlag deS 
„Tradueteur" in La Chauz-de-FondS 
(Schweiz). 

b. HMtzdN'Alt«« sür Harmonium. Bear­
beitungen voll C. Goldmail» und H. Scholz. 
Mit lnoderner Register-Bezeichnung für alle 
Harmonium-Fabrikate Passend und einer 
Anleitung zum Registrieren nebst Register-
Tabelle. Preis deS vollställdigen Bandes 
Mk. 1.75. Carl Rühle, Musikverlag, Leipzig. 

(^niekTtÄiet <iie 

flMubeskuIoZeniiga! 

Frcu»cn auS zwei Nachbarftäuiern und die Kin­
der, die durch die.Hilferufe der Kleinen aufge-
sch^cht wurden. 

Als sie an das Ufer gelangten, stand T-sulija 
angelchnt an eine dlirre Wcide, halb wahnsinnig 
vor Grauen, das Gesicht venvüstet im Entsetzen. 
Sie schlug sich den Ävpf und stöhnte init hei­
serer Stimme: 

„Hilft... rettet..." 
At^re Worte konnte sie nicht mehr formen. 
Das Kopftuch war ihr l^eruntergefallen und 

das Haar hing halbgelöst uud wirr über die 
Schultern ut»d ü^r den Rücken. 

Der ganze Haufen der Frauen und Kinder 
blieb lvie versteinert stehen. Keiner sonnte sich 
ein Wollt entringen, inomand könnt« helfen, 
aus ihnen blickte nur das große lllvtsehen. 

Zuech kam die Zigeuneritt Redtibe zu sich 
eS war die, die beim Mitar Nailbantin die Wvl-
le kämmte und als erste mit Mitars Frail und 
Tvchter lierbeigelansen war. 

„Djulija," rief sie, „Djulija, Du hast lairqcs 
Haar, Ii>se es und wickle eine StrZhne nm die 
Schlange und ziehe ihren 5ialK fest..." 

Aber Djulija schrie weiter imd rief um .Hil­
fe, raufte sich Äas Haar und war starr vor Angst. 

»Djulija, riefen die Frauen, ..hörst du. ivas 
dir Nedsiiba sagt?" 

Sie ließ die Hände sinken, schiittelte sich und 
sal) alle der Reihe nach an, wie eine Schwer-
Dmnke, die aus Fiebertromn enoacht. 

„Djulija", >rief MdZike iiu-d kam angstlich 
näher, „nimm eine .Ynarstriiline, wickle sie der 
Schlange unl den Hals und ziehe fest znsamtnen, 
fo wirst du sie töten!" 

Dju'lija schwankte kraftlos die Arme. ..^ch kann 
nicht," sprach sie, kaunl hörbar. 

NodZiibc sah die Ohnmacht der unglücklichen 
Frau. Cie hatte Mitleid mit dcni zermarterten 
wachsbleichen l^csicht. faßte Mut und trat hin» 
terrücks zu ihr. Mit einer schnellen Bewegung 
löste sie den rechten Zl>pf. niarf eine Strähne 
davon der Djulija über den Arm nnd sagte: 

.Da, jetzt ziehe fest.' 

Tann zog sie sich rasch zu den übrigen Frauen 
zurück. 

Djulija machte die letzte AnsireiMng. Mit 
zittern-den Fingern faßte si.' die .Haachrähne 
und wickelte sie, mühsam das Entsetzen lwwäl« 
ligend zweimal nm den L^als der Schlange, 

schrie Ned^ibe „jetzt zieh fest an." 
Unbewußt gehorchte Djulija den Worten der 

alten Zigeunerin, zog das Haar zu»sammcn. 
Durch den Körper der Schlange lies ein Zuk« 
ken. 

,.Stärker, stärker, nocki stärker!" 
Djulija zog noch stärker, dock) die Schlange 

ließ die Brust nicht los, sie löste nur den Si^anz 
und begann damit die Schenkel der Frau und 
ihre Waden zu peitschen. Unter den Schlägen 
dieser lebenden Peitsch sprang die Zigeutlerin 
entsetzt in die Höhe und machte eine !^lvegung, 
wie u.nl die .^nd loszulassen, doch sie konnte 
die Finger nicht auS dem .Haar lösen und zog 
anstatt dessen die Strähne fester an, die sich um 
den Hals der Schlange lvand. 

Tie Frauen kreischten auf nnd flüchteten zu­
rück. Tie Schlange hob iu einem starken Krampf 
den «lanzen Oberkörper nnd versetzte der Un­
glücklichen noch einen Streich ans die Scheniel. 
Dann ließ sie die Brust los. ließ i^cn Körper 
der ganzen Länge nach hängen, ein Zucken ging 
durch sie vom jltvpf bis zum Schweif und sie 
kling dann nnbcweglich an der Haarsträhne zur 
Erde hinnnter. 

..Sie ist tot, tot," riefen die Frauen. 
Djulija suhlte eine Erleichterung, doch konnte 

sie siö» noch nicht fassen. Mit aufgerissenen Au-
seil, schweratmend l>lickte sie auf die Frauen. 
Alls il)rer Brnst zeigten sich feine Blntstropfen. 

..Djulija, sie ist tot. fürchte dich nicht!" jjl-
ltvlten die Frauen ans. 

^hr Blick wurde tiarer. langsam entspannte 
sich das Gesicht, ihre Augen wanderten den ei­
genen Körper hinunter und sie sah die leere 
Brust, die fast nm die .Hälfte kleiner geworden 
war, sali den Ü^lulstropfen. der langsam von 
der Warze hernnterglitt und sah die ofle Schlan» 
gcnleick)e die ihren warmen, jullgen Körpe^' be« 

rilhrte. Sie schüttelte sich vor Entsetzen und Plötze 
lich brachen ihr große Tränen aus den Augen. 
Kraftlos ließ sie sich in den Sand fallen und 
lautes Schluchzen kam aus ihrer Brust. Ihr 
frisck)er, fester Körper guckte in schmerzlichem 
Stöhnen, bei jedem Aufschluchzen, das ihr We­
sen erschütterte, strich der kalte Schlangenkörper 
in grauenhaftem Rhythmus mit leblosen, ge-
spensti^'chen Bewegungen um ihre Brust und um 
ihre Hüften. 

Ein tödlicher Schauer überlief sie. Wie von 
einer Feder empargeschnollt, sprang sie auf und 
inachte eiue instinktive Bewegung mit dem gan-
zen Körper, um das tote Tier von sich zu schüt­
teln. Aber es blieb an der .Haarstrahne hängen 
intd kehrte immer zu ihr zurück, den Schlveif 
im Äinde schleppend. 

..Ein Messer, ein Messer oder eine Schere," 
schrie es aus dem Kreis der Fratlen henrber. 

Djulija faßte wieder das Entsetzen vor der 
toten Schlange, die an ihrem .Haare ang«uvachscn 
schien sie begann zu springen wie eine Wahn-
siunige, traute sich nicht, Reptil mit den 
Händen zu berühren und schlug mit den Hän­
den in die Luft. 

„Ein Mesier," winselte sie endlich, halb er­
stickt. ..Ein Messer." 

Doch der ganze Weiberhaufen stand wi<^ ge­
bannt durch den Anblick der unglücklichen Zi­
geunerin. die in ihren wilden nnd verzweifelten 
Sprüngen einen phantastischen Tanz zu tanzen 
schien. 

Schließlich rüttelte die alte NedZibe eiir Mäd­
chen bei der Schulter nnd schrie: „Geh, lauf, 
hole die Schere". 

Das Kind lief durch den Obstgarten. Djulija 
verstand nicht. Auf dem Höhepunkt des Ent­
setzens hatte sie nur einen Wunsch, die tote 
Schlange loszuwerden, die um sie herumstrich 
und niit einer gewaltigen Betvegnng faßte sie 
die ganze Haarsträhne nnd riß sie sich ans dem 
Kopfe. Die Schlange siel in den Sand und die 
Frauen schrieen auf. 

Die ^itzeunerin hatte Angst, die Schlange an­
zublicken. sie machte zwei drei Schritte in die 

erforderlichen Papiere aus seiner Heimat, 
die Braut blieb auf seine ßtosten im Rathau­
se. Nach vierzehn Tagen fand die Hochzeit 
statt. 

Aus der Aweiten Hälfte des siebzehnte« 
Jahrhunderts ist ew ähnlicher Fall ^annt, 
der all^ngS einen andern und etwas 
schwanlShaften Abschluß findet. Ein junger 
Mann sollte wegen Diebstahls gahenit loer« 
den. Als er schon unter dem Galgen stand, 
trat ein Mäd«^ heran und erbot sich, ihn 
zu heiraten, unl dadurch „nach der Sitte des 
Landes" sein Loten zu retten. Auch wolle sie 
alle Prozeßkosten bezahlen. Der Verurteilte 
sah sie einen Augenblick an, dann aber klo-pf. 
te er dem .Henker auf die Schulter und sag­
te: „Also loS, Gevatter Henker, erledigen 
wir unser kleines Geschüft, sie ist ja oer­
dreht!" Sprach's und ließ sich hängen. Die­
ser Fall soll üibrigens häufiger vorgekoninlen 
sein. Mancher Verurteilte hatte d^ Tod der 
Ehe nvit der mitleidigen Retterin vorgezo. 
gen. 

Der alte Braiuch ist übrigens ziemlich lan» 
ge lebendig geUi^en. Wenigstens wurde 
noch 1813 ein vielfacher Mörder durck) eine 
Türtin befreit, die ic^>n zum Manne ncrlim. 
Und als im Jahr« 1834 in der Nähe von 
Dresden ziwei Raubmörder hingerichtet wur­
den, meldete sich eine Frau, die anfragte, 
ob einer von ihnen unverheiratet sei nnd 
man ihn freigeben werde, lvenn sie ihn liei-
raten nwlle. Die Frau mußte abschlägig b?-
schiedeit iverden, da das Gesetz diese Frei­
gabe nicht mehr gestattete. 

E v a M a r i a W i l k e. 

Mtz und Humor 
Faber hat eine Fabrik. Faber ist stolz aus 

seine Fabrik. 
„Wie groß ist eigenlRch J!hrc Fabrik?" 

fragt einer. 
„Das ist schwer zu sagen. Wir haben gingen 

wärtig ungefähr 500 ^nster." 
„In der Vorderfront?" 
„Nein", sagt Faber leise, „im BerkaufS-

lager. Wir fabrizieren sie." 
« 

Lombard ist pleite gegangen. Seilte Gläu­
biger mußten sich mit bescheideneit zwölf 
Prozent begnügen. Drei Tage nach dem Uon 
kurs kaufte sich Loinbard einen fabelhaften 
Sechszylinder, eine Siebenzimmervilla, ci« 
nen dicken Stadtpelz und lud die ganze Fi­
nanz zu einem «Ähleimnerefsen eilt. Tie 
Stadt staunte. 

»Ich denke, Sie sind pleite, Lombard?"* 
„Bin ich auch." 
„Und doch treiben Sie plötzlich diesen un­

erhörten Aufwand?" 
Loimbard lächelte: 
„Eben deswegen. Ich muß mir doch wie­

der neuen Kredit versc^sfen." 

entgegellgesetzte Richtung. Dann blieb sie ftelicn 
unld öffnete den Mund, riß die Augen auf, daß 
sie beinahe auS deil Höhlungen träte,» und at­
mete schwer. Roch einige Schritte machte sie 
dann irrte sie mit den Händen in die Lust, wie 
um eine Stütze zu suchen. 

Erst jetzt sahen die Weiber, daß sie krank war 
und kalnen lieran, um ihr zu Helsen. Djulija 
schlvankte, drückte die rechte .Hand an ihr Herz 
und fiel in sich zui'ammen. 

Die Frauen umringten sie. „Djulija, Djulija. 
was fehlt dir?" 

Sie bewegte die Lippen. Sie wollte etwas sa-
gen, aber die Worte blieben aus. Sie sah die 
Frauen unsagbar traurig an, suchte nach Luft 
mit weitgeöffneten» Munde und ihr Atem kam 
pfeifend aus der Lunge. Ter Brustkorb bäumte 
sich hoch und preßte einen tiefen langen und 
schweren Seufzer hervor, der wie das Rascheln 
der Aeste klang. Eine kurze Pause entstand und 
nachher ging ein Erzittern durch ihren ganzen 
Kör;xr. Sie atmete noch kurz auf und dann war 
sie ganz ruhig. 

Di« Frauen sahen sich an, stumm und fra­
gend. Eine tiefe Stille herrsche, man hörte nur 
das feine Plätfchern der Toplica und au.z der 
Ferne den Alang einer Kuhglocke. MS erste raff­
te sich die alte NvdZive auf, kam zur Djulija und 
legte ihr die Hand auf die Brnst. So blieb sie 
eine Weile und die Frauen sahen ihr fragend 
zu. Dann machte sie eine Bewegung mit der 
.Hand und flüsterte „Tot"! 

„Tot... tot..." ging es durch den Haufen 
der Frauen wie ein und wieder wuvds es 
still. 

Auf dem nassen Sande, unweit voneinder. la. 
gen zwei Leiten: die Frau unld die Ahlan-
ge... 

NodZibe suchte mit ihren alten Augen im Um-
kreis, bis sie auf dem Stein die wenigen Klei 
der fand. Eilig fchritt sie hinzu, nahm da5 
.Hcntid und das Tuch und bedeckte damit die To-
te, die fchön war, wie ein Traum., 

Daml schloß sie ihr die wunderschönen, erlo. 
schenen Augen und klagte dumpf über die hin-
weggemähte Jugend..^ 



Vomrtast, ven l5. Mai lSSS. HH „?it'lirsk»orer .'^eikunfs" ??umm<'r !??. 

R ä t s e l - E c k e  
«teuzwotträtsel 

Von ltnks «ach rechtt: t. Fluß I« Jta-
lten, Z. dteses Tier» 4. TÄ des Bau­
mes. Getränks 7. Fluß tu Thüringen» 
o. Nahrungsmittel. l0 Hilfszeitwort. 11. 
Held Shakespeares» 12. orientalische lkopf-
bede«tung. 14. alter sranzSsischer Taler» 
15. ein Buch deS alten Testaments. 16. 
Hauptstadt in TranSkaspien. 19. persSnl. 
Fürwort. 20. Vintersportgerät. 21. chemi­
scher Grundftoss. S4. Stadt in Jugo­
slawien, 2S. Rebensluß der Donau, 27. 
alkohol. Getränks 2S. Zeichen» auch Stich 
oder Wundmal. 

von oben nach unten: 1. Geistlicher, 2. 
Ofterfreude. S. vberraschungSruf» 6. weib­
licher Vorname. S. Stadt an der Mün-
dung der Wolga» 11. Abkürzung von 
Luise» 1». Stadt in «ordbayeru» IS. leb. 
deutscher Philosoph, 1«. berühmte Stadt 
in Persien. 17. «gypt. Sonnengott. 18. Zu-
sassen mit den Zähnen» 22. Et aus latei­
nisch. 2». Originalname von Rom, SS. 
Kloftervorfteher. 

Dattr weiß « auch nicht! 
Kinder fragen viel, und dem geplagten 

Bater fällt es nicht immer leicht zu antwor­
ten. Er weiß aber, da« er sich dem Nitdlichen 
Wissensdurst nicht entziehen darf, ivenn die 
Frage vernünftig ist, und dies umso weniger, 
als sonst das Vertrauen des Kin^s zu den 
Eltern schnell Einbuhe erleidet. 

Was soll aber der arme Herr Maye: ant­
worten, als ihn sein am Strande des Sees 
spielendes Töchterchen Else fragt: „Bater, 
warum ist nasser Sand dunkler als trocke­
ner?" 

Der Bater will die Frage zunächst mit 
dem gleichgiltigen Satz „weil eken Wasser 

daraus gelmrken ist" abtun, dann stutz: er 
und fängt an zu t^rlogen: das ist doch lei­
ne Begründung? Er weif̂  es wirklich nicht! 

Aönmn Sie iho^miS ftiner Verlegenheit 
helfen? 

Schließen Sie sich dieser Meiming an? 
Und mit ivclcher Begründung? 

^^OhIeMrä^^ik^ 
IN k? 1 s 3 ßkoftbarkeit 
N 5 2 12 S sranzSstst̂ r Fluß 
13 5 3 3 S Handwe^Mg 
1 t 7 4 k S Fluß zur Spree 
l  .  2 S 1 2  »  g n s e k t  
U i 2 S  3  5  B e r l i n e r  M a l e r  

t 7 6 S 8 Lasttier 
7 4 17 5 Traaaestell 

' 3 7 11 S Musikinstrument 
- i » g 8 S Mordwasse 
18 7 S d 3 Schreibgerät 

 ̂ ^2 Gleitschienen 
Die Mittelbuchstaben der Lösunas-

Wörter nennen ttnen deutsthen Schrtst-
fteller. 

SUdenrätfel. 

Aus den 4S Silben a a arm bau ben toc 
eac cho ci da da dent dol e eis fel gans 
grimm holz i in ly niig mond ner neu non 
0 o ok pe ra rad ral re ret rös scha se sel 
strong sprang te turni voll waag wild zi 
bilde man 19 Wörter, deren Ansangst und 
Endbuchstaben, von oben gelesen, zwei tm 
Dezeniber geborene Komponis^n nennen. 

l. (^istliches Lied, 2. mänirl. Borname, 
3. Rätselart, 4. altes Saiteninstrument, b. 
Oper von Thomas, 6. engli. Erfinder um 
1870, 7. Blume, 8. Gemütsstimmung, 
Oper von Ver^i, 10. Mondp^se, 11. Büh-
neniverk, 12. Bauunternehinen, 13. österr. 

1 Dichter (Wasservogel), 14. Wahrzeichen von 
^ Paris, 15. italienischer Dichter (OM von 
!Supps), IS. ostindisches Nutzholz, 17. indi­

scher Fürstentitel, 18. deutscher Opernkoinpo-
l Mst, 19. Abendlattd. 

ZttOteurWftl. 

Rasch von )inncu flieht der laqc des 
Meuchen, eiite kurze spanne. (Plateu). 

Er spricht's und tritt ins V^olleohaus. 
l Schiller.) 

Auch der Schmerz will seinull ^'busdruck 
haben. (Bodenstedt.) 

Was ist der Tod? Nach einen» ein 
sanfter Schlaf. (v. Winter.) 

Du glei<^'t dein Geist, den du b<>^reifst. 
(Goethe.) 

Wenn Menschen auseinandcrgeh'n, so sa­
gen sie: Äu.f Wiederseh'n. lFeuchterleben.) 

Hier steh' ich an den Marken meiner 
Tage. (Th. Körner.) 

Entnimmt lnan jeden, dieser Zitale ein 
bestimmtes Wort, so enthält inan ein weite« 
res ernstes Schiller-Zitat. 

Maoilche« Quadrat 

1. e e k e e 

«. e K 5 I 

s. I I l l l. 

l. I. I. 

». 8 5 I u 

1. NeineS Raubtier, 2. Fluß in Han-
»over, 3. AuSdehnungsbegrtss. 4. Bischofs-
«ü^» d. das Unsterblithe im Menschen. 

Die Buchstaben deS Quadrats sind so 
« ordnen, daß die waagerechten und ent-
. . . se,'  ̂

Sreuz»«ttriitsel. 
Bon links nach rcchtS: !. -pillett, »'». Are» 

na, 8. kalt. 10. Tailk. 1^. 14. Äha. Ui. 
Dur. 17. Koralle. Drlla. aik. 
Aare. 2^. Linz. !»kastellan. 2^. 
lödam. 31. Ur. 3:^. Clf. 31. Ar. Lidelle. 
37. Rebu'^. w. Po. Ei^iei'.sinii. — Bon 
oben nach unteu: 2. Pal. N^uhaivellöbeben^ 
I. Tat. 7. Gnu. 8. 9. Lek. 
II. Ade. 12. ziranz. 14. Art.'. 10. .'lkr. 18. 
L^dcssn. w. Lallcll. 20. Lale. Anna. 24. 
Rain. 2i;. 28. )Xeuse^ :i<>. Marie. 32. 
Cdcnc. 33. Aus;. Ton. 3!). (5i. 

Buchftaden.FüllrStsel. 

Umskellrätsel. 
Arche, Linse, Tafel, Winde, Elend, ^?ene, 

Braun, Eros, Regen, Strick), '^slo. Maus» 
Maiz, Ernst, Reval ^ Altn^eibersoinnli-r. 

Denkfportausgabe. 

»UI 
spri 
tau 
prechenden senkrechten Reihen gleich 

tende Wörter enthalten. 

Scherzhaste Berbinduttg. 

Am Idhein kam „ich" in eine Stadt, 
Nein, wie die sich verändert hat! 
Sie sloß ins Meer ttach Nor  ̂— 
Ein 'Strom war sie getvorden. 

Kreuzworträtsel 
von oben nach unten: 1. Tragödie von 

Shakespeare. 2. unwahre Erzählung. 
8. europäist̂  Hauptstadt, 4. HauStier. 

 ̂ 2». natu^etreue Wieder-
«abe. 2  ̂ Jnselsee, 30 Metall. 31. Teil 

W Singvogel. 34. .außer 
Dienst-, 3o. Monatsname gilt alS i). 

Von links nach rechtS; 4. per-

 ̂ der Hand. 8. Flächen. 
Nahrungsmittel. 11. Farben-

Platte. 18 Rübenart. 15. Singvogel, 1K. 
M^klengewicht. 19. 

os»,tische» Tiefland.̂  englische Anrede. 

A. Gi«ns°ft?"A'HK'.^?us 
kiue Bank, Kanzleibeamter» 
24». Stadtetnsahrt. 25. Zahl­
wort. 26. Lärm. Ä. Tiesland, 
29. rote Rüb  ̂ 31. Berg aut 
Sizilien. 32. Produkt des Win-

Irlands» 
M. Hochschulausbildung, 37. 
Zetchengerät, 38. Stadt in der 
Aemaligen Provt̂  Posen. 39. 
Abkürzung sür Numero. 40. 

- - <»« 

Rätsel. 
Er war ein ziemlich starker 

 ̂ . Mann» 
was er alles tragen kann. 

Das wird man noch viel mehr versteh'n. 
Wenn man .ihn- gründlich durchgeseh'n. 
Die Daim braucht ibn auch-.zum «letdl 
Und weckt dadu»  ̂osr an'zern Reit̂  

20er findet ben ««Melk 
Zum Schlosser Kraft kvmmt Herr Ebener: 

„Herr Kraft, bitte machen Sie mir doch nach 
nleinenl Türschlüssel einen neu<'n aus Alu-
mininnl, iveil niir der andere zu schlver ist. 
Ich möchte ihn heute abend gern wieder ab­
holen!" Umständlich macht er den Schlüssel 
vom Bund los und Herr Krast verspricht 
Lhln, ihn recht bald zu liefern. 

Der Meister legt den Schlüssel auf seinen 
Arbeitstisch und geht fort, uni eine michti>;e 
Arbeit au^rhalb d^ Werkstatt zu machen. 
In seiner Ablvesenheit kommt sein Töchter­
chen in die Werkstatt unÄ sängt an. wie das 
so bei Kindern üblich ist, mit den herum­
liegenden Gegenständen zit spielen an. Der 
Erfolg ist, daß der Lehrj-llngc Fritz, als er 
den Schlüssel in Arbeit nehnien will, ihn 
nicht findet, nnd das Töchterch«» erklärt ailf 
Befragen, daß es „aufgeräumt" un!d den 
Schlüssel „zu den anderen" getan habe. 

Fritz kratzt sich an den Kopf. Die „ande­
ren" Schli'tssel, d. s. unzählige in einer Kiste 
liegende alte eiserne Schlüssel! 

Wie soll er nun den Schlüssel so schnell 
finden? Mnß er etwa .^>errn Kraft zu .Hil'e 
vlifen? Oder wissen Sie. wie er ihn leicht 
findet, sozusagen auf den ersten Blick? 

Auflösungen aus der 
letzten Nätsel-Gcke 

Kombination. 
Was fliehst du eilend vor der Welt, 
Sie bleibt dir doch zur Seite! 
Druln sei ei» Mann und sei ein Held 
Und stell' dich ihr zuin Streite. 

Gedankentraining „Ter Stein der Weisen". 
Ten Worten ''ehlen die Lokale 5ctzt nian 

die richtigen Äotale s? ergibt sich fol­
gender Text: 

„^^edes Wissen fordert e-n zweites und 
drittes und mmer so fort: wir mögen den 
Baum an iein..'n Wurzeln oder m seinen 
?lesten verfolgen. ?in5 rgiSt sich iinuier aus 
dem andern, und je ledendiger irgen^'in 
Wisscn in uns wiid. desto nte^?r selzen -v-r 
uns getrieben, es in leinenl Znsauüncul'aiuj j 
auf- und abwärts zu verfolgen." ((Goethe). 

Diesen Wog nahtn der Rodler! 
Guter Rat: 

schlaff, Schlaf. 
Illustriertes Kreuzworträtsel. 

KI 
Doppelsinn: 

Horn. 
Welches Haus hat die größte Woiiujläche? 

Daß der Bau 1 die grös^te Wohnfläche er­
gibt, Äürftc auch dein Laien sofort tlar seit?, 
tvenn er sich den Grundris; vor Aul^en führt. 

Wie gros; di^ Unterschiede ^wi'cheir 
den drei gebräuchlichsten Baufornicu aber 
l'ind, scheint jedvch hie nild da sogar Fach-
louten nicht bewus^t zu sein. 

Was ist das? 
l. Wolkenkratzer. — 2. Ein Wasserhahn'. 

— 3. Ein Raupenschlepper. ^ 1. Bildhauer. 
— 5. Vogelbauer. 

Silbenrätsel. 
Affenbrotbaum. 

Ueber dcln >>iltgeschäst D^'ctel ^ Schebs 
l)anlit ein Schild: 

„Hier werden alle >üttc uuigearbeiter." 
Tenizufolge ginii Hnsch^'l in das Hutge-

„3ie arbeiten Hülc um?" fragte er. 
„Gewiß." 

Haucht.vusch,.'!: 
..Ml?chteii iniv dann, 

nil.chut in t'iiien iiied'.'rneii ^tr>.1? 
ljut Uluarbeitcit?^ 



Wtunfl" ?k»mlner IZS H» Bonnfaq, ven V. Mai IV3A 

1 « » » ^  

kizv 
«U»IW n«?» 

ttotek l. üd« AV Kßßener leoai,. «. SpoktpI»tK 
unÄ XonZeit »w«I ?>n». VvNe p^wa 
mit «I^n luen un«I keÄienuiiU l« Q»«n<t ttol«! von 
SO — Ivo VW un6 im vi»n«I ttoiel von 6S —/ü l)in. VeilHnx^n 
Sie ««in«« »ted ttlu»vt«,t. p»o«p«»tt. leieiinmm«! 

8elt mekr »k 7V ^»kren Mln> «ler «e-
HvorkNcliv un6 k»ukmjinnl»cl>e fleik 6er 
viinxer unserer vr»u»t«lt in alien »einen 
fortseiirittserselieinnmxen «eWiAsenkait 
vsrmerilt von äer 

clie ?;icU t':imiliendl:ttt unc! erstes In-
8ert!on»or«»n ilonkurrenZIo» »uf «lem 
PI«t-e ertiSIt. Iroti äer îrtscksktllelien 
Depression Wer îien Sie es nie bereuen, 
iiire virtsel>«ttlle>>en Vestredunien lm 
^ejlv 6er »ĵ sridorer ?eitun»« Tu pudli-
Bieren. ^»v«ei»eml kiekiir sin6 6ie ^ukl»-
«eiltter un«> <i»» Kin6rin«en «les vlsttes 
in Äie i>reltesten l.v»erscl»Iciiten. Inserie­
ren tieivt prosperieren! 

«»^ l.»ekß««»rdeUe» 

Verden prompt unä biüisi't 
su?i«efülirt kei 
i(?e«v»n». Pr»pn»t>lllova «Ile« 
die. Z7. iilZI 
Ein .lustmcs Dlliccheinand" am 
PfinMvnntcm uird -montaa m. 

Konzert 
im ««HhOUse Lei«tk in «»»« 
MI». tillcrlci Sveisen lowic 
vorschiedene Cortcmveine ist ,1«-
sorat. Um ,v»hl«ilben Bciiich 
bittet: «»»«it. «M 

^ciimerxerflillt z?eben clie ^nterzie1c!inoten allen Verwanä' 
tcn. 1^reuit(leit uiil^ LeliUlinten die trauriLxe ^uLliriclit. clak llir 
inni^st^eliebtei-, tniverLelilicliLr Vuter, SeilxvieLervater, Vruäer» 
SctixvA^ei' uttä Onkel, tterr 

Itskol 
Kesitzer in pesniSili 6vor 13, 

clen l.?. iVliti 19Z?, um '^1 I^lir, nacli lank^em l-e!äen Mtä 
verbellen nnt clett I röstun^en ciei- lil. I^eliMN. im 63. l^ebens-
julire «^otteri^ieken versclileclen i8t. 63ZV 

Du?; l^eielienbesünxiiis äes unverz?elZllek vsltlns^esekieäeiieti 
iiiK^et ^minw«. clen 15. j^ai. nm '-^17 l^lir, von der stÄätiseken 
l^eicl'enliulle in Pnt?re5je uus statt. 

I^ie Iii. L^eelvnmesse ^virä.iin l)ien8tu,^'. 6en 17. ^ui 1932 
um dlir IN der frKNZ^islianer-pksrrlijrelle gelesen >verävn. 

^/^l^llZOl^. clen 14. ^ui 1932. 

Vie trauernden Ninterl»liedvnsn. 

VVsnn 5ie ikrsn 

slten ksciiosppsrst 

umtsuseiien 
«o»«n g,g«n 

mociemsn 

LmpfSnger 
tz»«n6«n si« »wt» »n , 

p i ^ l l . l p s  I ^ » « I l o » » I o n  

in>. e. Si«»k«, 

I»«rldor, Sosposl«» 22 
?,« »7«» 
VortGiIK»ft« UmWuioKgGlDDGN^Oit 

>tn«n k««Ito»pp»r»t: nu» 

PKNlp» IiOInl«f»ttrvkr«n! 

k» gibt k«In» >»«»»«?«« i SVmt» 
Ilok» 

^elitunzl ^utomateobukett i» Winbor! >^el»tiwz! 

î» iieute deilowwe» Ko lo iioserew 

6ss I»este (»ekroreve luw meänxÄen ?rei»e. 

Ilvsvr srstklassi-

K v s  < ? v k r o r v v v 3  

vvrtvrtievQ 

in ävw ^vltdv-

rükwtvvk'riAiäai-

rv. kortivQ 2U 

Diu 1'—, 2 — u. 8. IV. ^ir vvdwvu »uod 8pv2i»ldv8tv11uu' 

8VU IQ jvävr ^uautität kür k's.wilivv uvä Vvrai»8ts.1tuil8ell 

vvtzvxvv. ^llvll ^vilvii, äiv um di11ixv8 Llslä 8i<zd vrtrisokvv 

^oUvo, vwpksdlvu ^ir: l^v8vrv vr8tkla83i8vv Icovkurrvnsloso» 

8aiiä^jedv8, äas »u8Kv2vjodi»etv ^viöv uuck 3<;k^ar2v Livr, 

er8tk1»88ixv 8ortivrtv ^vuiv: Rdvillriv8liiix, Uu3l5atvllvr uuä 

Valmatmvr. la- uQä »rl3ls.Qäi8ot»v Mviu«, I^ikvrv uQä 

8oIivAp8v ullä vQÄliod »Iis kaltsv uiiä ^«.rmsu 8pvi8viK, 2u »Ilvr-

iiivÄriK3tvll ?rsj8vQ I)si l)v3tvr ^ubvrsituvx. X03tvQ 8is UQ-

3vrvQ iu Naridor auvrkavut dv3tvii ILakksv. ^ir vvdmvv Ks-

8tv11llllKvQ kür Lavlcvttv uvä auävrv Vsrav8t»1tllvßev 2U ävv 

QjväriK3t«u?rvi3vv svtKvKvo. 



HH 

mit A^ödel> un«l pwteZuvsMn sovie 

ei»iu»ai»u»ia«»i d e ä.-k 
»UU» z«»G»>. »»»»»WOWlM« <. A. 

»««UAIItk» » «o. IHMMSo« 
'i7lA I cezls lN — leieplion 2<^? 

llotel uaä It«t»vr»tio» „ltOV^L" 
(^lijevn ulica 3l I»A?W^ l'elepkon 73-35 

Lckte tlauzkust. v!e auck erstlcia»». »evvSdÜs Weine und 
Llere. Larsnliert »audero Limmer von ?v W?; 3l) Dinar pro 
^sclu. — vlir !>m Sptev xedrateno Hammel. Berkel 
unä Lnten. — L» empiietilt »ick äer ^ieentttmei' l). 

» 

6er v»s»er»d»toUeoäe, imprSx. 

nierte xesMckte »»äesn/uZ^ 

eK7A 
5cküt/t vor krkSItunz! 

V»»»er perlt »dl 
vauerkstt, dxxlenkck. kückst 

« 

vo»«>cket 

?r»i»» iksk. D<»rldor 
.-.-2 

57oeviek 
V. 5 mil V^^läcrrai^ÄNtri^d uric! 

LekwiriFacksen 

--k«- Die 

ivZz»H ic«Zzvo5 
C»»ß» HZ 

1 icl.tiersit^Le'^etLte 

Illustrierter j»rat<il0ii ist ersch'-.'-
ueik: Intl!rcssi.'ilten <'rl>alt<!tt dcii-
sollic'n kostenlos. Äportwertjtiittt.' 
B. ttolb. Viimarje b. Li. 0181 
«»»»»»»»»»>»»»»»»»!-

>> 8ellwi6ia^er 

?? MIKM ili Ii. iZi 
« r S k k n v t l  > !  

5e>^5a7»o»i 
sler Vuloili cier Z^a^rsker ^lu^termesse 

5 7 0 k « e i »  
I^pe V. 5. 5/25 mil Vorclerra-äantrisb nimmt 

am „<I!0N(^0urL cI>l6M»ee'^ mit^VaZen teil u. errinZl 

3 erste?rei»e uock 6ie (laÜeoe 5eku»ur 

Die V. 5. mit Voräerraciantrieb stekt dereils 

xvvei .jakre im üflenUiekett Verkekr un6 dewisZ ikre 

kerv0rra.Zenltou Vorteile unä LiMnsckakten auk allen 

Ltrai^en der >!Velt 

üesek^infllZlceit de« Aloclells V. 5 bis 13l)8tun(Ien> 

lcilvmet^rn. öeniiinverdraueli etwa 8'5 I^iter. 

Die LtttatLStouei' lür (tg.8 xanse ^atir deträxl runcl 

Vin 800'— 

Q e n e r a l -

v»055e itkai^K«ei7 
- - kk,I»« - ?«««« 

i)z»xexen Iist sicti seit 20 ^sliren vr. Sck^eler's Lpll^l5?8^I^ deslens keÄ'Zliit. l'erner sl» 
k<ei vcnt)eluIiiAUnx8MttteI bei nervösen ?U8t^näen unä 8c!iIatlo8iFkett. - ?kospekte äuied -

5». 5tt»p»iii> »I?. »I. a»II«>r MIl 

Vsrtrstunz 

^zrei» - 8mieilclasova 22, 7el. 86 97 

aus cler ^lelcsanclrovs cests 9 in <^ss Calais cjer ösnal-
Lpsrlcasse. ^elce 31c>venslca u. Losposlca uliea verteZt Iiatien. 

kükren >vir: 

stet8 in allen k^ormen von Dinsr 165'— sukvvsrts 

stets in rien neuesten l^ormea uncl I^srken von 

Dinar 125— autvärts 

in sction seit 3l1 Satiren erprolzten k^ormen von 

Dinsr 45'— aufwärts. 

öesuclien 8ie uns und ülzerzeuxen 5ie sicli von unserem reiclilialtigsen I->aKer, von der erstlilassiZen 

^us^iilirunA uncl clen l^onleurren^Iosen I^reisen. l5esicl^tizsen 8ie unser I^sxe»! ^um ^nlcsut izsstelit 

Icein l^au^^v/snx! 8ie Icönnen versicliert sein, clsü wir 8ie prompt uncl tsclimänniscli Ize6ienen. 

ridsnisctIung5Ani«igs 
Vi^ir keekren un8 6em ?. I'. ?ut)lilcum kökliotist mitzuteilen, 

clak wir un8ere Loliut^nie^erlase 



Aettung^ N»««er Ußz HO «vmrsis, Veit iv. «« Zyys. 

kvr «II« kinnuns 
K!e!äer. §ekuke unÄ alle Udrieen Lc> 

^arksartikel k»uten 8!e sm eün5t!e8ten 
dei 5536 

ZOkod I.«!»» »I»etdoe 
ai«Ml V» 2 

MWGGWWGGWGGMGVVW 
Utz»rre»>»>t»r«« SG?L hiU«n! 
Qcckeruhren 1v—»5. Taschen­
uhren l!.—25. Pendeluhren 2V 
^is Din. Garantie für aulea 
Gang. Aug. -terlc. Uhrmacher. 
SiotovSkt tr« 7. blvk 
NieslkiO. BujchemÄank i^vadic 
lRcicl)cnbcra>. KoSÄl 02. 3 Mi 
nuten von der?wbrik «Mirim-
lAlwieS). 

VItM nibt 1VV.V0V Dinar auf 
I. Satz an Besitzer eoent. möch 
tc mil Lmem qutsituiert. Hern» 
in aemeim'am. .Hausbal» i^wecks 
hauSanlaufes treten. Ailträge 
l'nter ..Bis l. !^uni" cn ?ie 
Lerw. K1SK 

Luche Anleihe. I«).00l»-:t0.000 
Dmar auf erstcu Sali. Cintabu-
lieruna 8^10?,;. Anträge un­
ter ..Lichcr :Z" an d!c Aerw. 

b103 

5^un«e. ebrllche. starte Ztzr«« 
sucht AM- und Reib^läve. 
^epa. Pobrezje. Gojl«dna !X). 

0192 
Neue Cimätze. Olto. 
manc. DivanS. sowie Umarbei. 
tulrq sämtlicher Ta!vc.üercvzrl'ei« 
ten bei Anton T-scherin. Prista-
niSfa 3. ^Slvl 

B»Ichenschank PeNar» VinSti 
dol. eröffnet. 6245 

Virnrt>ßnt»tt> 
«sch. AMsist 

MiWe»« »Iße» » 

VG»0 Dinar be>»««t jeder für 
l000 Adressen (10Y0 Stück 500 
ÄnQr). Verlangen Sie vorher 
Auskunft qegen 5 Tina? Brief­
marken. Ihre Adresse niuk ge« 
«Ml sein, da sonst keine Antwort 
mißlich. PHoebus-Berlaq. Me-
?anö (Jtalia). AZÜY 

«4 «V«««wbe" «eösfnet bis 
D^jr früh. Echallplattenkon-
H«t, ÄlNMögUchkett. solide Be-
«emmg. mäKae Preise, »varme 
Gpeism zu sever Aeit. Quall-
tätSweine. Es empfl^lt kch 
Mahajnt. lTVV 

»«« Mk«: tili« Mlde»! 
PKK«!. Legitimationen. Karten 
sofort. 6 Autofot Din. 1ü. 
10 Phoückisten Din. 2. Porto. 
yOt>«etzee. GoSpoSka ul. 5l77 

Z« «aWwse ..Zur Veil,«, 
ZtzOtz»«". Gtiche>ei, z^u d. Pfin^st 
feierta^en Backhendel^schmaus, 
^rtenweine. HauSmehbspeisen 
Schlaaerkonzert. TanWelegen-

heit ^i seder Witterung. V197 

A«ei Asftirvaein werden aufge­
nommen. VojaSmöka 7/1 rechts. 

SIL« 

Dmmwft» «iihlRMPm! Da» 
M^erlaufSlecht von Glüh 
lamHen ist abgeschafft worden 
Sie dürf̂  ntmmehr lehren B 
da^a» Glühlampen decken, wo 
eS Ihnen beliebt. Dauerhaft« u 
oute Glühbirnen bekommen Ci 
oei der Firma Jos. Wivvlinger 
JurALeva A0 
v>»»e» samt Brut vernichtet 
Gtemeol. Drogerie Aane-Wol-
fram, 

UMZie 
W»» U« N»II«N, 

kntse« Sie 

!̂ hre Möbel doch einzia und 
allein in der Droduktivna /̂ a-

druga mi«rskib moistrov 
»ur vlle»! 8. 
Nur etgene Er»euauna unserer 
Nschlermvister. vaher volle Ga 
xantie für jedes Möbelstück. -» 
AÄblunpSerleickterumien' 

Mieterschatzk Ga«»ersriiche»! 
Informationen AobnunaSinter 
eNnten. Aufnahme sür Sommr 
sckschler ieeiq,«!te Wohngelegen 
heitrn bei Wichnaibt. «Marstan'^. 
Zlovenska ul. 22. K2A 
Beh. tonz. ^lOr«atiO><t»r» I. 
Mereun. Repräsetaiu. Maribor. 
ÄregoröiLeoa ul. 6. erteilt In­
formationen über Aivditfähi.i» 
keit. itbernimmt Inkasso von 
kaufmännischen »^rderun^ien 
vermittelt in gerichtlichen und 
außergerichtlichen AuSaleichSan, 
gelegenheitcn Schuldner mit 
ihren Kreditoren. Auskünfte lo« 
stenlos. Y2k;2 

vlelttoinltalati»««» für Wohn. 
Häuser. Wirtschaftsgebäude, stets 
lagernd Slektromotore. Lustern. 
Lamven. bilichbirnen. Elektro-
Material bei Jos. Tichy i dr.. 
Eleftrischc Unternehmung. Ma­
ri kor. SlovenSka nl. ll^. 

Ziichtiaer «lO»ierAi««er ein 
pfiehlt sich dem P. T. Publikum 
aufs Beste. Anzufragen im 
Tchirmaeschäft >^ülle?ruk -> Po-
trossi. (^olspoSka ul. I. NS.'i 

Meine »^reimde und Z^reunoin-
nen gehen zu den Bfinystfeier» 
taaen in den illuminierten l^ast 
garten ..MelfSki dvor". Bliihen-
de Obstbäume. Radio-Äonzert n. 
anderes. Wein von tt Din ans-
tvärtZ. ^kastbier. <)285 

Tarlehe» s.MD Dinar) wird ge 
sucht gegen volle Garantie und 
hohe .Piusen. Anträge unter 
„Darlehen" an die Berw. ttZW 
Haben Sie ltz«ksch«er<eN. Val« 
l>m« oder GeaftOtz usw.. dann 
wenden ?ie sich vertrauensvoll 
an die Orthovädische Werkställe 
IÄV» «^leniteins ^achs. Tie-
f>« GOliee» GreqorSiSeva ul. II. 

Ü717 
MrA»aW»«» erneuert billigst 
und vräzi« Rud. Noven-
ska g. 

Gate Echahe. feinste L»anoarb?it 
neuester Kasson nach M.ih. er­
zeugt vreiswert KrOis. KoroSka 
18. ««42 

Atren»mierteS SauS. an­
te Küche und Keller. — 

Mäi^ Prei?i» 

>»«»«»»̂  

erhalten ermitkig-e K!m-
merpreGe. ?!kreie Auto« 
ein^llum sowie freie 
Warenau^tellumSritume. 

«»»»»»I 

MMl» DrahteiMütze und Tape-
i^iererartilel. gut und billig, nur 
bei Nov^lk. Vetriniska 7. Slo-
venska 24. 'MZit 

Zuche einen Teilhaber an MLl-
nem Unternehmen. Antra,ie un 
ter „Teilhaber" an die Berw. 

6279 
Auf sechsmonatliche RückMhlung 
?nck,e K>«atz0 Dinar mit bester 
Garantie. Anträge unter ..Gute 
Verzinsung" an d^e Berw. f'25'1 

ao«Paß»o« mit 10-^15.lW Di 
nar zur Ervugung eines gösev-
lich vorge'chrie^nen Artikels ae 
sucht. Anträge unt. ..lvesehlich" 
an die Berw. l»249 

?I. Lokkou 
klalerm «ister 
empNeltkt Sick kiZr sÄmtiiclie, 
ln «Ziese kranelie eins^tilÄxi-
«o Ortzeiten. SvrLfältie »:e-
>vüt,Ite /Vlu5terkollel(tion. ^ 
stets neueste, ^nericen-
nunL von In- UNil ^USlSNll. 
0d larilu t. Koroiil» 10. 

garantierte« Mittel 
gegen Ame^en. Süchensch^n. 
Räitse. Ratten versendet sti»-
kovsty. Ltublsana. tlloekartla l0 
1 Paket 10 Din. Vorkass?. Bsr-
treter aesucht. KA^t0 

ZtzrißrrwtM für Herren u. Da­
men. 30 Jahre bestehend, aus be 
stem Punkt aeleaen. in schöner 
Provinzstadt sucht Äompagnon 
oder t»i»ufer mit etwas Bargeld, 
.i^schriftcn unter .6^22" an die 
Berw. <!322 

kGVWGVVVGGVGVWVWWV 
iUei«»» Blsckht»« oder ?iagd-
Hütte, bewohn- und heizbar, 
halbwegs eingerichtet, sofort zu 
pachten oder kaufen gesucht. An 
tläge unter „Ba<^rm!cb>et" an 
die Berw. elZK 

vi>ta«iUe>ah«A. 2 ^iulmcr u. 
eleltr. Licht, .'^ubchör u. 

gr. Garten zu verkaufen. Ma­
ribor. Pobreije. Gozdna ul. 17. 

61k»v 

«WeihiKIiae» «.Aintha»» mit 
15 Parte^oHnungen n. einem 
GesckäftSlokal in der Nähe 
Malta Petra tvg preiswert zu 
verkaufen. Ans^uframn: Luknar. 
Tezno. PtuiSki cest^r ^s. 5W8 
Auch für Minderbemittelte ein 
viaeahei« und ei;,ene Erde! -» 
Bauvlätze m» zu Dinar, 
event. auf Ratenzahlung, am 
^uf,e des Bachern, in staubfrei­
er. qesuuder. sonniger AuöflugS 
gegend .^g. Radvanie. zu ver­
kaufen. An^^usragen: BetrinjSka 
ul. iiy/l. Kanzlei. Nl7S 

«»te «aVitalsaalaae! Banpar-
zoZen. schöne sonniae Laae. im 
Ztaidtbereich. MeliSki hrib und 
Zg. Nadvanse verkauft auch ge­
gen Svarkassibüchel Julius Gla 
ser. Mavibor.MelsSki dvor. »<908 

DNIa 
5 sonnige trockene .i^immer. !tü-
che. 'Zubehör. Wafierleitunn n. 
Gemüsegarten. MmlatAzinS Ä1V 
Dinar, .^ur Bahn und Stadt ;0 
Mnuten. .^um Autobus 2 Mi. 
inlten. Auskunft erteilt Paula 
.^mlaa. '^Vernes. voSta Siov. 
Avnfice. S338 

HerrUchrr Vli». IVZ^. Joch. 2 
Joch neuaimelegter Weingarten, 
übriges Wald. Obstgarten und 
Felder, mit Herrenhaus Wirt­
schaftsgebäude und Stallungen, 
von der .Hauptstvaste 15 Minut.. 
in Sp. Kunaota bei Maribor ge 
logen, um 05.000 Dinar sofort 
zu verkaufen, auch gegen Ein­
lagebuch. Anträge unter «Erst­
klassiger Besitz" an die Berw. 

AadaftrieimteritthWen. mittel 
groß, mit zlvei Wohngebäuden 
garantiert gut gehend, schöner 
Verdienst, nur krankheitshalber 
um zwei Drittel deS Wertes zu 
verkaufen, .^ulsckir'rften unter ..Le 
benSmittel Äv.viÄ)" an die Ber 
waltung. 5945 

»lkiNere» Zinshaus niit Hypo-
thek. nicht ungilustig gelegen, zu 
kaufen gesucht. Zuschriften unter 
^Unter genaue Angaben" an d. 
Berw. tD42 

Silaflich mit E»artalsebiich u«h 
HyPothet: Haus. ?^immer Kü 
che. Garten 48000 D. — Haa». 
Zentr. d. Stadl, y Wohnungen 
170.000. — Vila. Neubau. 2 
Wohnungen zu Stimmer 220 
Tausend. — Ges«hiiftShau<. erst 
llassige Lage. 7 Wohnungen zu 
2 Zimmer. Küche. 550.000. — 
Erstklassige Vilckerei mit HauS, 
250.000. — Haus mit ÄlsthauS. 
Gemischtwarengeicl,äft. 90000. 
— Sehr gutgehendes VeichäftS-
Haus tnit Gasth<^us. 170.000. — 
— Vefik. 'j Joch, nahe der 
Stadt. W.VY0. - Belitz. 8 .'^och. 
mit säwuem Herrenhaus. Stadt-
nähe. 100.000. - Belitz. SS I.. 
bei der Stadt, samt Inventar. 
200 000. — «roharundbefitz. 240 
Joch, davon Halste Wiesen und 

Felder. «00000 und andere 
Geschäfts-, .^ins- u. Gasthauser 
Industrien. Besihungen. Lik^i» 
len, Beteiliguna. 1207 

«tiro „»aVid". 
BZaribor. Goivoska ulica 58. 

«lalititt«, Vesitz. «irtschast. 
b«>> a  ̂ vesHist verkauft, 
kauft und tauscht man rasck» und 
diskret durch den über K0 ̂ hre 
bestehenden hdlsger. vrotok u. 
behktrdl. kanzefl. 
«Itzemeiaen V^ehr»«A«»eitz»r 
vk«, 1. veihborgßaffe A». — 
Neitestreichende Verbindung«« 
im In- und Auslände. Jede An 
frage wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Insonnation durch ei 
gene Fachbeamten. Keine Pro. 
Vision. Zu haken bei Hinko 
Papierhandluno w Maribor. 

844 

Iah. 
resertra« rein 170.000 Tin. um 
1.800.000 Din solk>vt zu vertäu 
fen. Die Hälfte lann liegen 
bleiben. Anträge an Kor:nt. 
Smetanova ul. 48. 6007 

Z»et Heuser. Strastenaebiude u. 
HsfgeÄude. einstöckig, schöne 
Wo^ngen und Betriebslokale, 
billigst zu »erkaufen. Zuschriften 
unter «Billig 4200^  ̂ an die 
Berw. 5847 

Schi)ner Veßtz in Ptui. 8 Zim-
nlcr. WirtschaftSgebäu«^ 3 I. 
Grund, um 2Zv.li00 Di«, iogl. 
zu verkaufen. Auch gogen Spar 
kassenbuch. Antr. unter „5^" 
an die Berw. 5080 

KleiRbesttz» Umgebuna Maribor. 
bevorzugt Ebene. Feld. Obstgar 
ten. Anträae unter .KSuker 
t'i0.v00" an die Berw. V2S5 

Kaufe schönes MasaMwiH»«» 
in Stadtnähe. Offert« an die 
Berw. unter .Hau»^'. S00v 

Kleiaerer veii««te»testtz» zwei 
Häufer. grohcr Obftgarten son­
nige Lage, um 90  ̂Dinar in» 
verkaufen. Auch aegm Svarkafse 
buch. Adr. Berw. ttS? 

in Maribor zu ver­
kaufe. Adr. Berw. 00N 
Verlilaflich: Vila» Neubau, mit 
3 dreiHimmrijgen niodernen Aoh 
nungen. l»errliche Lage Villen 
mit ztvei dreizimmeriaen Moh-
nungen. schöne Gärten. Einfa­
milienvillen. fünfzimmrige kom 
fortable Wohnungen. Gelaufr: 
BiÄen. Haus bis 300.000 Din. 
Grund- u. Weingarten^sitze b. 
300.000 Dinar. «Tatsaim". Ma­
ribor. CvctliLna 25. 0308 

Sonniger Bauarim». 857 «>. 
lmtcr der Pyrmnide zu verlau­
fen. Direktor Hladek. Krekova 
ul. 5/2. lt253 

BaustlDtze» schöne, sonniae Lage, 
an der Staldtgreme. find billig 
zu verkaufen. Anzmragen bei 
Ianko Uhler. Pobrerfe. Rasipna 
ulica 55. 6271 

Dreil>«ilie>»i>>» drcizimmrige. 
mit Komfort, nahe Stadtpark 
steuerfrei, vevkause. Angebote 
unter „Luftkur" an die Verw. 

027« 

Säuser» «eiitzmtßen. «!tasth«uler, 
Villen. Waldgüter. Schlokbesit-
zunven verkauft RealitStenbüro. 
Maribor. Soidna ul. 30. 6277 

VGWVVWWUGWVWWGM 
«—» GtiK kleiner« Tifthe saus 
Holz) und 2l>^24 Sessel Ai» kau­
fen gvsucht. Anträge an Haira-
biasViö. BofaSniöka 10. 6316 

Kaut» altes EOttz» Litderkronen 
falsche Ziihne z» Hvchstpräiki» 
A. Ttumpk. Eoldarbeiter Ko-
rosko testa S. »>»7 

?uch« kleines Sa»» mit Lokal 
in der Umgebung Mavibors zu 
kaufen. Unt. „Meines GesMft'' 
an die Berw. 6296 

Herreasahrratz in autem Zustan 
de wird l'ofort gekauft. Offerte 
unter „Strapaz" an die Berw. 

6273 

.Ziegelei LajterSverk. KoKaki bei 
Maribor. kaust PaLhe« und Ab 
fallstroh event. auch in Gegen-
rechnuna für .Siegel. 6130 

GPeisezimmertisch und Sessel 
sowie Kredenz zu kaufen ge-
slkcht. Anträae mit BreiSanaal'e 
unter ..Sveisezimmer" an die 
Berw. 0212 
Zyiir alte» ««ld u>d ellbe» 
ittihke «chstVreNe. « Ikaer«» 
Sohn M«I»«»fa 1» «>7P 

A» VSUleaMDoa 

Baupliitze, sehr schön aelegen. zu 
verkaufen, auch gegen Svarkasse-
buch. Baron Dvickel. Krvevina-
Maribor. 62W 

Eichentisch sowie Reklametafel, 
geeignet für einen Gewerbetrei­
benden. billia zu verkaufen. — 
Kevir. NuSka 3/2 links. 6303 

Weifte Gchlasizimmereinrichtuna 
und Anzüae billigst zu verkau­
fen. SlmnZkova 3. TmnkiLev 
drevored. 6305 

.Harte, komplette Betten samt 
Rokbaarmatratzon. Psttche. Pen­
deluhr. Cchubladekasten. fast 
neuer Ottoman. Sesseln. Tische. 
Stockerln und verschiedene Sa­
chen weaen Va^manael inn fe-
den Preis ^n verkaufen. Makor. 
Stndenri. Aleksankrova 1. 6261 

Weinaartenstecken. aeivaltene u. 
geschnittene, verkauft Firma 
Ctraschill und Felber. Holzh-.ind 
lung. Maribor. Pristani?ka ul. 
8. SS81 

Schöner Oi»hi>WWM» u. Kin­
derbett billia zn verkaufe». So-
roSka cesta 15. 0251 

und Altstei-
rer-Brutei«r zu verkaufe». Ta-
borSka 11. <«274 
Guter Gi»»ha»«i» von 5 Lt-
ter aufwärts bei Hob.rcher. Meli 
Ski drib N. SZ75 
TaetaO'Ztzwt. wenig gefahren. 
Waldbesitz. Bauparzellen werden 
billigst a^sg^n. An^ufraaen: 
Schwarz. Maribor. Aleksandro-
va cesta «4/1. 0120 
Bri«a NieSli«»» 1 Liter 5 Din. 
von 5 Liter aufwärts zu vertäu 
sen. Bon der Billa ..Masda- ge 
gen Berg die zweit« Bblla. Ja-
nettiSeva 3. 6106 

Junger, reinrassiaer 
billig zu verkaufen. Anzufragen 
bei KovaÄö. KoroAla e. 27. 

61VS 
BhOtt-klUVarat» 0X12. für Film 
und Platten, billig zu verkau­
fen. Adr. Berw. K18S 
Wegen Uebersiedilung verschiede, 
ne MItel« billigst zu verkaufen. 
Zu besichtiaen bei C. Pickel. Ko-
rosLeva ul. 30.9 0221 
«»tes Alaster lTtutzflügel) zu 
verkaufe^^ 
Barkäufe billig Ma«I«a. neu. 
Lauberger-Glos. herrlich. Nana 
— Ätttenbachova 21. 

Gt«ier'Aiit». Tt,pe 7. sechssibi». 
Sportblock, fast neu zu vertäu-
sen. Anzufragen: Dr. Lcher-
baum. K1K? 

Hai«, »chtmi«! Gärtmr. Ge-
müsehändler. KauNeute und 
Fuhrwerksbesitzer! Billig zu ha­
ben: drei verschiedene Gröke». 
vierradriae Hanldplateauwagen. 
div. Echeibtruhen. SrÄdr. Hand 
wagen. 1—2spänn. Fuhrwagen» 
gross. Platoauwaigen für Möbel­
transport. Fleischwagen. Lin-
zer-Saloschwagen. Zu befichtigen 
bei Pooivalnik TrtaSka eesta 8. 
Dortselbst werden auch alle inS 
Z^ch einschläg-iaen Reparaturen 
bi'Zigst ausgeführt. 5523 
v8^'M>tsnIher verichiedsner 
Ttiveu. Fabrikssneu. tveit unter 
dem Eigenpreiise abzugeben. Zu 
besichtigen bei Belovromet An­
ton Antonöiö. Maribor. Slo-
venSka ul. 0. 0230 

Gut erhaltene SiS«aschi«e samt 
Eiskasten billig zu verkaufen. 
Anzufragen ab l6 Uhr Cas<s 
..Central". 6220 

Vri«a Greillerei mit Ausschank 
und Trafik sofort zu verkaufen. 
Adr. Berw. 6247 

Prima Sei« au» Kammca 
(GamS) zu 4 Dinar per Liter 
von 5 bzw. 10 Liter aufwärts. 
Flaschen aus Gefälligkeit abzu­
geben Razlagova 12/1. 6001 

Weae« UeterfiedlunM aus Ma­
ribor bill. zi» verkaufen: Fiaker-
»vagen m. Pferdegeschirr. Schlit­
ten unid versch. Möibel. Puk. Ra-
danoviv. Kaiscrue. Stritariel>a 
uttca. 0084 
Plüschsefa mit hoher Rücklehne, 
moderne Form, solide Wiener 
Meisterarbeit, billig verkäuflich 
bei Tapezierer Novak. Maribor, 
S^venSka 24. 6079 

.Hochprima Dachzieael abzuge­
ben. M. Korvbcc. Aleksaudrova 
23. 6074 

Bäckerei an verkehrsreicher 
Stelle krankheitshalber zu ver­
kaufen. Kaufe auch Einlagebuch. 
Adr. Berw. 5063 

Zu verkaufen: Pferdeaeschirr. 2 
Kummet »uit Leibkissen Din. 300 
Kuvschierwagen. Phaeton. 'ehr 
wenig gebraucht. R. Lirzer. Ses­
selfabrik. CvetliLna .W. 6034 

Weinverkaaf ab 5 Liter zu Din. 
5.—. Baupotiö. KoSaki. 6029 

6020 
Schlaf- und SPelseslmmer- so­
wie andere Möbel tvegen Ueber-
siedlnna zu verkaufen. Adr. Bw. 

6036 

AiirbiSkernöl empfiehlt Kürbis-
kernölfabrik I. Hochmüller. Ma­
ribor. TaborSka 7. 5846 

Moderner kinderwaaen, gut er 
halten, zu verkaufen. Adr. Ber-
waltung. 5928 

Siaeu^umei» Jahrgang 1931. 
Riesling und MoSler. 12 Hal­
ben abzugeben. Dr. L. Mühlei-
sen. V!aribor. Sodna 14. 5679 

Tr^e verschiedener Länge und 
Stärke preiswert. ?ln^rage in d. 
Kanzlei Scherbaum. 56i^ 

Schön eingelegte TabermikelkS-
ste«. Schreibtische. Cilberkästen. 
Eckvitrine Spielzeug usw. ^owie 
K'leider. Wäsche- Instrumenten. 
Schuhe. Maria Schell. KornKka 
24. 5807 

ab»u»e» 
den. Xoltmanit P. LimbuS. 

_ v. We!» 
garten lVschler) wird in 'xr 
Al«k!sanldrova refta IS von 1v 
Liter «chv. zu 6 Din. per Liter 
sowie hochfeiner Nibiselwein per 
Liter billigst abzuaeben. 61<V 

.. S Din. per 
Lttn bekommt «an von 10 Lit. 
m .̂ bei M. 
leiĵ  4G. Denselben Wein jpi 
4 Din. von 5 Lit. aufwärts cn 
Nachmittagen im Weingarten i» 
Sv. Peter-MaleLnik 34 (oberh. 
Frauenkirche). 

k^ostl», komplett. Türen ei» 
5-Sti«gengitter. Wertheimkafss. 
Drvievgröhe tllW. Stro^maser 
ieva 33. «2V1 

llllmW 
sowie Dach-, First- und Pflaster 
Hiegel hat laufend abzugeben 
MWitt TIcheralchhek. Aamniea. 
Maribor. TTubarfeva S/». S444 

Mxsrrah Ctz>ter-Lea. 550 r m 
mit Ersatzteilen, der Motor wie 
neu. Steckachsen, elektr. Licht f. 
BeiwaaenanlsMuft geeignet, und 

it» Mat «W A in ausgezeich­
netem Zu^nde. mit neuer Le-
roifuna zusammen oder fev.irat 
zu iedem annehmbaren Preise 
zu verkaufen. Leichtmotorrid 
wird ev. in RechnuM genom­
men bei Egon Suppanz. Prista-
va. 0336 

Prima veik- «. >at»ei»e v9n 
3 Dinar auwärts in der Wein-
l>andlung Iuro Folter. Krkevi-
na. ober den ..Drei Teichen" ^ l 
verkaufen. 625«^ 

Wl«tz samt Mder. aut gehend. 
Knppenkarren. leichter Fed r̂-
hattd^qen. 350 ko Tragkraft. 
Scheibtruhe. Fleischviagen. s?ich 
ter Kaleschwagen, einspänni!̂ . 
vreiswert zu verkaufen. Lamin« 
ger. TlovenSka ul. 2S. « 292 
Neue, versenkbare NWaaschine 
billig zu verkaufen. Anfr. Kreko-
va ul. 4. Tür 1. 0272 

«el«O»«heit»»mIt ..Wanderer". 
CabrlÄet. 5sidig. fast neu. bi liq 
zu verkaufen. Ing. Friedlin 
„Vpel"-B«rtretung. Alelsandro. 
va cesta. ) 

Deutsche «vel funa? 
lschwarz-weihe Hündinnen von 
reinraffigen. aus Bat»ern ini-
psrtierten. vorzüallich bewerte­
ten Eltern verkauft Iakil, Sev-
nica. 63.".? 

IVIVVVGGGGGGGGGGGGG, 
Z»ei Herren werden auf ante 
Kost und Wohnung aenonlmen. 
400 Din monatl. Adr. Berw. 

6111 

Möbl. Zi««er zu vermieten. 
Tezno. PtusSka c. 1«. 6128 

Vermietet wird mit 1. Juni ein 
grofies L»kal für ruhiges Gem^e 
be mit event. Zweizimmerivoh« 
nung. Anzufragen Raiö. Mari, 
bor. Brazava 9. > 61 »7 

Wohnuua» 4 Zimmer samt 
behör mit 1. Juni zu vermis­
ten. Anzufragen Aleksandrova 
cefta 34/2. nachmittags. l:l6i 

kleine V<hnn«a zu vermieten. 
Nasipna nl. 58. an der TrZaSka 
eesta. f.ux» 

Zwei RLnme» geeignet für j^iianz 
leizwecke. Werkstätte oder Lager­
raum. zu vermieten. Ruöka 2. 

0170 

ZtveiziMmri«e. abgeschlossene, 
sonnige WilwnnU an kinderto-
iseS Ehepaar zu vermieten. An­
zufragen KoroSöeva ul. 54. 

6172 

Herr oder Fran wird a»f ganz» 
Verpflegung genommen. Ioie 
BoSnfakova ul. 19/2. «'04 

Sonniges, möbl. Zimmer» mit 
oder vhne Verpfleg ung. ab 15. 
Mai zu vermieten. Stritarisv«? 
ul. 7/2. 61°^  ̂

Herrliche Dreizimmernohnuna 
mit Zubehör um 600 Din mo­
natlich gegen kleine Ablöse an 
kinderlose Partei zu vergeben. 
Anträge unter „R.ima'.uis6," an 
die Berw. 61S7 

Separ.. schön möbl.. strasisnsei-
tig. int Parterre geleaenes son­
niges. verlästlicki reines Zimmer 
wird sofort vermietet. Adr. !Zier 
»valtung^ 6205 

kleines, hübsch möbl. Zimmrr» 
'epar. Einaang. elektr. Licht, ab 
15. Mai oder 1. Juni an einen 
oliden .Herrn zu vermieten. 

Krekova ul. 6/1. Tür 7. 6204 



Goimsay. Je« H» 

G> »««kti». 
OGOGGGDVHODGOOOODOG 
M»bl. sonm«!« Zi»W«. l« 
tz!ark. ab 1. Juni an «in. Herrn 
zu »»ergeben. M«istr«Da ul. 3/^. 
'^^ar>bor. <^2°^ 

LchötiiL Hweii^mmeriae adqc-
iä>llHene »ichiXWU mit «ll.'>u 
,^abLhör »b 1. ta »»ermie« 
ten. Anfragen: >. Z^«»t. Hwj. 

«SSV 

Möbl. .PWW»T ab l. Juni an 
ein »'.räulein iM vermieten. ,^ur 
eiüeoa uü 9/l. 62^2 

Möbl.. KV«. M»»ei sofort »u 
vermieten. Maiftrova ul. 18, i. 
Stock rvcht». vri« 

^lne rukü^e 'j?<irtei sucht s» t. 
eii»e soiinüie vrei- !'ij 

vier.^iinmricie Wichm»« nnt Äa 
de- und Tenftdotenüininer ln 
der Nälx' des Parke». Ant»xli>Ae 
unter .O. B." an die Veriv. 

kl?7 

Schöne dreivmmii« 
»«» zu vermieten. Dr. <^ran 
Rosinova 19. li24l 

Mädche» wird auf Kost und 
Wohnung genommen. ^<ly Din. 
monatlich. Nova vaS. Livadna 
ul. 7. 62^ 

Möl,!. .^lvei Ai»««r mit Vor« 
zimmer. total sepirriert. «lS 
Iunmiesellenwohnum^ paffend, 
im .«^ntrum. vermieten. 
Adr. Berw. 0302 

Gut lnöbl. Stieqcnein» 
Godna ul. 15/2 Tiir Ü. 

S214 
auck als Maqaün 

verwendbar, ^u vermieten. Ä»' 
spoSla 4l. tUlÄ 
TchSn möbl. Ai««er uni» Ka­
binett sofort verinieten. — 
Strma ulioa 1ü. 0228 

2 Zimmer, mit iiwm 
fl,rt. ab 1. !^um an li,»!>erlose 
Partei zu vermieten. Adr. Bor-
waltunq. öSI« 

MM. Zi«»er. streu« separ.. zu 
vergeben. Z^rcinkopanova ul. !7. 

6306 ^ 
mit ein »der W>ei Bet­

ten und Kabinett, in der vospa 
«sa ulica zu vermieten. Adr. 
Berw. 6ZH2 

Cchöues. mSbl. Ai«»«r loifort 
zu vermietm. Sodna ul. ZV. 

6309 

ÄtznunW mit 2 Zimmer. Kabi­
nett ultid Kiiche 5 Minuten vom 
Vauptplatz. ist sofort zu vermie­
ten. Anzufragen: Baumacirtner. 
Valvazorsev»! ul. 36/l. NZV? 

Reine Wohnuna, 2 .Limmer. 
Liilche und.'^ugek>ör. Garten, so­
fort oder mit 1. Juni zu ver­
mieten. MdvunsAka cesta Sü. 

63M 

vübscb mi^bl. .i^immer. separiert, 
zentral aeleaen. Park- u. Kahn» 
hoinäs)?. zu vermieten. Tort-
^lbst fast neues Grammophon 
mit 22 Ml>dernen Blatten ?.u 
verkaufen. Adr. Veno. 63lio 

Echönes .P««er zu vermieten. 
tvreqorLiöeva Part. rechtZ. 

6293 

vermiete streng sevar.. sonniges, 
inöbl. .»<'««»» sofort. LoSka S. 
S. Stock. ^»294 

Möbl. Zimmer samt ganzer Ber 
pflegung nur an besser. Herrn 
zu vermieten. Adr. Verw. 6298 
Schönes, sonniges V«U««zw»-
mer, streng separ. Stieqeneln-
gang. mit I. Juni »u vermieten. 
Razlagova 25/1 link». 

Schöne Verkstiltte und Magazin 
zu vermieten. Anzufragen bei 
der .HauSmeisterin. Äovenska 
ulica 16. 6267 

Streng separ., schön möbliert«? 
Zimmer an besseren Herrn zu 
vernlieten. Krekova S. Vart?rre 
links. K26S 

Vileiuimmer. elegant möbliert, 
separ. m. Ba>d«zimm«rbenuvung 
^ sofort oder ab l. Juni zu 
vergeben. Cankarseva 36. Part. 
«»tS. «?87 
Vtllenmohn«««, 2 .Limmer. Ba­
dezimmer. Gas. Mt Gartenbe-
»üt,ttng zu vergeben. Stroftma-
serseva 33. 6Z0Y 

Nett möbl. «Ummer, separ.. ge­
genüber Hauptl^knbof. an ein. 
oder ztvei Herren billiq zu ver­
mieten. Aleksanldrova Sö. Part, 
link«. 62Y1 
S'nsamitteNh««» mit grokem 
Aar en in PobreZise zu vermie­
ten. ?tdr. Verw. 6V57 

Möbliertes. ^ckiöneS. sonniges, 
gassewseitiqes Zimmer zu ver­
mieten. Anfr. ab 17. Mai. 'ldr. 
Verw. 6082 

in Maribor an »Fach­
leute zu verpackten. Adr. Verw. 

TP>eHert»lmmer für Hausmci-
ster-Elieleute ol)n« Kinder, mit 
1. !^unl zu verge^n. Strma 1ü 

st229 

«e»ee« Zimmer zu vermieten. 
Anzufragen bei »!f0kter. Aleksen-
drova 9/2. <»N4 

Möbl.. kleines Zi«««» iosort 
M veraeben. KoiseSlega 20. 

SS» 
Groste«. leeres Zimmer zu ver-
mieten. Brtna 8. Tür 3. 62-^6 
Rein möbl. A^mmer. separiert, 
elettr. Licht. Hu vermieten. Ko-
roSöeva 2/1. Schnodder. W47 

sehr geeignet für ein 
Milchgeschäft ol^r .^uckerbätlsr. 
zu vermieten. Studenci. Aleksau 
drova 4b. tiv^l 

WIHl. Zimmer mit sevar. Ein­
gang M vermieten. Cvetlii^na 
ul. 12. M76 

vÄ^»«ß. 2 Zimmer. Kabinett 
und Kiiche. an ruheliebendes, 
kinderloses Ek)evaar zu vermie­
ten. Anträge unter »Z" an die 
Verw. «222 

wird auf Ncchnuni 
oder in Pacht «icnmnnt,^'». ?ln-
träqe unter «Pensionist" an die 
Berw. 611^ 

.l^u« sofortiqeu Eintritt wivd 
ein flelki<,es. brav^'S Miiscke» 
gesucht, das <nich »rrsett i« uo» 
«he« ist. t^'kl. Antra.K' ini, '.'ltt-
<Vlbe der bist^'riaen «tc'.lutt^'^n. 
Ll>k»nan.sprilctie und Eintrittstcr« 
mm sind zu richten au: 
Annv Mf)l. Direttorc'galiill. 
Tuaare'o. 

»V GGGGGWG»»ßGIT> 

Wirtsthaiteri«, inlandivirt 
schaftlichcn Ärbeit<'u u. Milch-
wirt'cha'fl bcimudert. wir^i aut-
genommen. P!.ix^„üellcu u<ich 
den Feieriageit von 11-1.» Nkir 
Prazova 3/1. links. tt289 

geprüft fiir sänttliche 
Tampfmaschinen. auM'leru lcr 
Schlosser, mit 4 Semester l:lel«! >wva l<1. Part. 
tro-Ge'verb<''!chttle sucht ieineu 
Posten als VetrieHAleiter» Ma» 
schinenmeister oder techn. Äeum 
tcr zu wechseln. Gefl. Aiiirä^e 
unter ..Praktiker ui,d Tl^eoreii-
ker" au die Berw. 

Ehrliche, reine Vedienerin fiir 
!?>l>rmittaB gesucht. Anfr. Vrba 

62115 

V«chh«lter unt Gymnasial 
ra unv 2Niähr. Praxis, auch .in 
leitenden Stellen. suM entspre-
chewden Posten für sofort od?? 
später. An^boto unter ,.B. T." 
an die Derw. 

!^?ise»ri«. gute Wassenvellerin. 
wird sofort anfaenoinmeii. Zu­
schriften an Pep^'rnik^ (5elie. 

61 

Braves, ehrliches Miidche» sucht 
?te?le. wo sie ko^en lernen 
ki>imte reflektiert nickt anf ein. 
Lahn. 18 Jahre alt. Eli Schwan, 
— Kotlie. Koroßko. <»2t3 

Äeltere. vrirechiunide VertÄufe-
ri» für Lebensmittel luit 
Din Kantion gesucht. Anträ-ie 
unter ..Lel>ensmittel" an die 
Penv. 0178 
TaPeziererlehti»«« wir^ auf-
genommen bei Anton Tscherin 
PlistaniSka 3. 'NW 

k'ilr clie icommencle öacle^eit! 
U .. « 4« Itz . > I i 

?D l! 
solicl unci b!l1l?sl klid>2ii im 6624 

lilieäer- ua«> k»»«kc!»uk 8fle??o!-(!esel>8kt 

vi m KW IIÄU Ml. km! Ii lt 
Iünaere ix'litsche D«me mit lUansmann uiil <irü'>eren^ jl.iv:-
Wolmuu.i !.ul>l Aleren .vimschr (>inS'il.u iu ein 
acsteltt. .^.vrrlr (auch Pennouisti! ... » f. , . 
fiir geineiummen .HanShalt. Un i^^' 
ler „Ge^i^'nieitiie >)ilfe" an Tirckte ,^»>chri't>^ll iliitcr 
Perm. an ^'.^11 

i NeiZeicke zur Mitnahme eincS 
leicht verkäuflichen Artikels ge­
sucht. Anträge unter ..Guter 
Verdienst" an die Berw. 02M 

Schön m^bl. Zimmer an besse-
ren Herm oder piräulein sofort 
zu vermieten. Anfr. Berw. 

Komfortable vierzimmer. Voh, 
«»«ß ab 1. Juni Mitte d. Stadt 
zu vergeben. Adr. Berw. Sv.^2 

Voh>»«g, 4 Zimmer und Au-
bekjör. in der Gosposka ulica. 
sehr geeignet kür eine.t Mode­
salon. ist sofort zu vermi<!ten. 
Anzufragen bei C. '"üdekeldt. 
Ao^poSla ul. 4. b77V 

Schönes sonnist. Zimmer, streng 
separiert sofort zu vergeben. 
roSeeva 43/1. ölyS 

««e» zu vermieten. Ciril-
etodova 18. Part, links. 61Sä 

Schönes Zimmer und Küche lo« 
fort zu vermieten. PtuiSka 28, 
Tezno. 6^78 

Anständiger Vursche wird aufs 
Vett genommen. LoSka ul. 5/1. 
Tür 7. ttZKS 

r»Z»I«F«a 
ßWGGGGW >G 
Kleine, bessere »Vmkilie sucht 
Dreizim«er»ohnuna sür sofort 
oder später. Nur liukes Dran-
ttfer. Anträge unter ..St<ulbsroi" 
gn die Berw. 5.^0 

Suche leeres oder möbliertes 
Zimmer mit BervflealNKi an 
der Peripherie der stadt. l^efl. 
Antrüge unter ..Sicherer ^il>-
ler" an die Benv. 
Schönes Zimmer und Kü^t>e 'o-
fort an bessere kinderlose Partei 
zu vergeben. Veograista 28. 

«246 

jiinderlose Eheleute suchen Haus 
m»ifterP»ße« oder klei,»ere W.'s, 
N'Unq. Mefl. Anträge unter ..Vl'r 
löfilich N. an die Verw. 

.^ur Wirtschaftsführung cines 
kl. Haushaltes sucht intcllictsnte 
Ztzre» geeignete Stelle. Adr. Bw. 

5648 

Zu einzelnen! Herrn oder Da ine 
sucht im Äock>en. Wirti'ch'ilt und 
Nähen perfekte Fr» Ste.le. Sief. 
.^uschristl'n unter «Sebr l'ekckei-
dene Anspritche" an die Berw. 

5649 

Suche Stelle als Gtudenmildchr» 
fiir Heitel. Ialireszeugnisse slud 
vorhanden. Adr. Berw. 6141 

Nüchterner Ck;a»ise«r» vollkom­
men verlMich suckit Stelle sür 
LuruS- oder Lastiva<^en. Bsfl 
Anträge unter „Kein Trinl^r" 
an die Verw. 31^3 

Kinderliebendes ?tzril«lei«. be­
wandert in allen häuslichen Ar­
beiten. Mi» Kenntnis der slow, 
und deutschen Sprache, f'icht 
Stelle. Adr. Berw. 6223 

k^intne Vedieneri«» in allen Ar­
beiten bewandert, suckt stelle. 
Unter ..29" an die Beriv. 616'^ 

Möbl. Zimmer mit Parka uS-
sicht an solides ??rSulein zu ver-
mieten. Adr. Berw. 5y95 

Z^mei Wohnungen in Celie zu 
oermieten. Nette sonnige Gassen 
Wohnung, bestehend aus 2 Zim 
n"'rn. Kabinett. 2 Balkons. K'ü-
.'sie nnd ?^ubehör. Kleinere Woh 
in'ng 2 Limmer unb !i^"'che. An 
^'nr'ien bei ?^oto Verissich. tre» 
l'e. Slom^kov trg 4. 6996 

Kinderloses Eliepaar sucht Zem­
mer und Küche. Bahnl^osn.is»e. 

! bis 1. Juni. Anträge unter .N" 
!ml die Berw. 62lZ 

Zimmer urit separ. Eingang u. 
Badebenützung. Bahnhofnaho. 
gesucht, .^llschristen mit Preis,in 
gäbe unter ..Zimmer" an die 
Berw. l;Z14 
Möbliertes, separiertet .»iimmer 
Parknähe oder im .Zentrum d. 
Stadt sucht ?lräulein mit 1. 

^uni. Anträge unter «6087" an 
die Berw. .Z087 

Ka«merz»ieller Fachmann» Buch 
Halter. ?^ilinnlst. ev. mit Kan-
tson. sucht Stelle. Unter .,5Y87" 
an die Berni. 

l»o«Paana« mit Ti-
nar für prima Kcissali^'schäit für 
sofstrt gesucht, l^efl. Anträ^^e un 
ter ..Bolle Ächerheit" an 
Verw. <»279 

.^.wk! ti'lchtiac Echletier und Per 
nitkit'r n'erd?n anfgenommcu. 
Vvrinstelleu bei Vvaomir Tin^ 
iak. Maril)or. Kljuöavuiear>7k>i 
ul. 1. ^ k^l8l 

H«»nd?lsangestellter oder Prc>oi-
lionSrei'end^'r. möalichst Mci'or-
"der Nsid'aln'er. aeaeu S'eke'i^ 
beitrag sür Taae ^uiu Z-l'stl-
che von Kl>n!^''n ''e^ucht. ^'ntr.i» 
ae nuter ..Provision" an 
Verw. 62:?!1 

Suckx! sofort VettbeSenniiheria, 
welche gut zeickn'^n unö ?^and-
nähen kann. Wohnnina und Kost 
:m Han^e. Unter „Näke^in^ an 
die Berw. ^2.U 
kelaerleijrianae und Mädchen 
werden au^aenommen. Anträge 
unter «Anfänaer" an die Berw. 

^249 
Flinke Gchiliin sür Damenschnei 
derei wii^ aufaenommen i.m 
Salon Armbnistcr. Maribor. 
SlovenSka 4. 6919 

Kin-derloses Ehepaar als HauS« 
desarßer gesucht. Adr. Berw. 

6149 

Dßi 

Handtiischchen mit Augeual^iisril 
verloren. Der .Inhalt der 
tasche kann als ?sindi.'rl.ilin l'i'-
l^alteu werden. Abzucielien iu 
der Berw. 

Witwer mit Attliaug. .<!)andelZ-
mann, sucht vermögendes ?!räu 
lein oder Witwe tnit Bar'geld. 
event. (beschält oder Z^esili M. 
sofortiger .'(>?irat. Gekl. Äntr.i-
ge mit Bild unter ..Bergis^nieiu 
nicht" an die Berw. si2.?6 

En besseres Dienstmädchen iu 
mittlereil Iahren. streng solid, 
das leiue Nachfrage scheut. !u6tt 
die Bekanntschaft mit einen, so.-
liden. echten, gntsitniert. '?>errn. 
Anträge erb^"eu unter 
bar" au die Berw. Annoinnu 
WerkloS. i''.»l»9 

Tl-esche. -lljährige. Nnd'.'rl-^i^.' 
Witwe nam höher-.'m Beainten, 
init schöni'r Villa '!N'> eiivaS 
In'ckit 'NN- autiituier-

^ ten. feinen, älteren 5^^'rrn 
> ^^'etiensgesiihrten. .^nichristen cr-
lieten unter „Trautes an 

^ die Pl'rin. tN l4 

^ Junger Mnn wi'nicht ebrbare 
'Z'e' 'iiin'chnt mit hül'ich. ^-räu-
lein. 17-?t s^ahre alt. tluter 
„Maitnallick" an die Vorw. 

öili.'; 

kiir ell« kirmung 
Klnckerstriimile paar l). Z.S9 Krumen, steif 8tlZck l) 
HiLnnersvelten paar l^ Z.59 Krügen. >veleli ?tüclc v 5.— 
Vsmvnstriimpks pliur s> li.59 Kelb^tdlncker. Leiäo 8t 7.— 
fVsmanstrilmoks f'Inr N 10.-- Klnl'sssel,nlie. prima l.e(lor. 
I^^Ännerkemcken ?tijcl< s^ 28.— ^clnvAs?. kraun l)ln. ?4.— 
Vliinnerunterliosen l) 15.-- Kln<1cr«-snl>:,len. dlank 
k^Irmiin?»ilrtin7e v. v. 19 «ulv. «^plt/en. per iVieter von Vin 
^vlsenkttnckvr In sllon ffsrden 1.— aufv. 

vnn l^inar 1.— sutv. 543?» 

Nxvortn» »«»rldoi' 

^viNLiirten Orosel, vresternie« 22 (ticken A^IiInsZ 
t'ür'jt ^ulk<)xv!;kv) eröimet 14. 
(leminet alle 8mm- und un 
initw?cil V0I äiesen. übriz^eil tleln 
/Xusscliank. 6210 

vG ßro?«n D» 

k'adriivcU. iuul^-
tiliiiiert 
s>!iilItIiLli in j».'cior 
t^iseniiaucliunt^ in allen (Zro-
l!^n neiiZt l^e^eflt^'n. 

Ui»»«oak^ 
ilu5i 5>iirit?eil (ic:8 ^isez au8?0-
.^c!i>c)8!;en. iiir SukiAtorjcn, i'lci. 
tci^ uiicl l^uu!>Iiu!lun>;cil uu-
entiiLlirlieli. 
^Llitun'^ auf äil^ ZLlmt^iniÄl-kc 

->V 15 ^ 
lir^euczunl? cler VOliVOl).lA.>jät<^ 

l). >10vl Z 

Kavskna kQtvvi 
tiieiLt siir ^ie ?s>mlnernuincuc mit tiLiiiLiii !>c>n)k!..'u, 

stsalilreien (Zarten, «iowlo cteil ükr!!^(^tt rLNv^jurt^n 

l^okitlen. licn a»Lc.'iie>mi5teu ^ufeiitlicilt. 

clie Vovlv. prima offener l^icl^cror-^V^'i,!. Spe/iut-

Qulaselisupfle. .^uilieLen in- u. aui^l'i'^l^i^t^iiLr ^ei-. 

tuuLLu, 2vvel öUIurt!. Ko6u/iörtv preise! b2Z7 

Alt! «tmil« Kill Ivmili kMI 

ItikiHÄiim« iMManie >ll»lIiili!Wlilj»liii! eiiWülUM 
1:8 L<!nüL^t ein I<Ieine.^ Ouari-
tum äes 8t. k^oekus-fukssl-
zes in einem I^avoir v/armen 
>Va88er aui^ulüsen. VVu' bs* 
livmmen eilte xveielie, lnilLli« 
clrti?L f1Ü5;8i.?I<eit, in ^vel» 
cl^er >vir utisere t^üke eaa. 10 
Ginnten xveiciten. ^ae!i clie-
8er ^eit IitU't äie .i^U'läll^keit 
un8erer k^iil^e. äa8 dreiuiencis 
(Zeiiiiil äerseli^eii. clas .c^n-
8clt>velle,» cier I<nf)cliel bin­

nen einix^s LekuncZen auf. so clalZ >vir leielit mit ei» 
ner Plummer kleinet'e 8ctiu!lo trappen köinten. 
^voliltütix^e. init ki-ennRton .?e8ätti!rte VVa88e7 änti?t 
lli die ?c)ren ein un6 die drenncixlen. ad8rrl^fla?ier7 
ten füke xveräen wie nen!?ed0ren. Oer 8ckukclruc)lv» 
clie 8eln7ier?en 6er Kn0e!iei Iwren mik. die Nüsiner-
au?en >verden derart xveieli. dal^ 8ie mit der lland 
leiclit entlernt >.verden Tünnen. Die üdLr.in?c8treng^-
ten und akj!le8cli>v!icsiten füKe ?e>viinieu neue 
Krait, sind erdöltten I^ei8tunL?cn Lrliültlicli 
in l)r0Z?eriett und ^potkeken. "1319 

u. »i»? u. Dil« 
I?ecliesellen üdct k'^rsinclun^en unci l'.iteiite iin Iii» und .^usliincle. 
leckn 5clie Qut etilen ützer ?,teiit.I>lictitic:kejl8. unä Linlzritkz. 
Kt-ixen. t'e>t5»eI'un88-/^ntrStfie. Vorbei,!ä?e lui l-lan^et!;- u. l'adriks 

i^l^'rlien etc. tzesorxen clie beeicleten 8gcliverstZnc1iAev: 
d'vil' u. Patent jnczcnieur A, Okcltz«urst i. ?. 

!^S5clilnen-In^enieuk l)r. lcciiii. k. SV»IDH, I^c^ienmAsrat I. l». 

Kilsri'bor, ^uxo8lsHviea, Vetrimsks ulica 30 

>1. ÜV« 

o«/»v5ßtc s^ov/ivc 

Uedernimmt IsßiF»MG» D>»k «i»«ß Iß» »« «ßOi» MaFi»tis»t«F» Tik»s»Ik»vn. 

IFcß^OF'Sß» ds Mr IsiVsMDM» dMi «IsGAO« I»»StFkl»ß «ß»» VssOlßVsnWk mit dem gesamten Veimo en und mit der ^an^en Steuer-

l<r«kt ^WßDWß^ die Linlszen siso pul^iüsrsicket sind. Die Lpsrlcssse kükrt alle ins Oeldlset» ^insc I^^iLe" 0e5cliclste siromril und I<tiinn< durcli. z > 



??ummer HG EonisksA, Dien s5. Vtt? lM7. 

S?.. 

(-fött» ^?.Z6 öi^»l! 44^1-05 
f^v5 ^clek«n , luitigsf, l»iet»»«f 5pc>n^«n-
^olt»»ek»»h» ov» I.«m»n mit <Zvmmi««»klV unll 
qaxkmoekvoÜOs po5pV!i«n»''g. 

^el! 
>»qu«m»f un6 pr«i»W»»fss 5on6al«n-ttoib-
»e»,u»,. fü" Kin6«5.<;r. » 26 0in. M. .Ss. 27 2^ 
l>m. 4?.-. iüf fs«iu»n kXn^ M.-, für s^efsVn 5?.-

Xu»»»k»» b«qv«m«s ^olbsekuk ov» 5»g«ti«i-
n»n mit <Zvmmi»okt«.^ un«n»d«brliek» 
5ckuk kür «Ii« ksIßsO^ 5omm«r»og». 

u»^5c«c>  ̂ vc«l(><uf88seucî  sie si/re v»^o ?«kis>vcik7c 

ssüf vom«», I.»iek»«, b»<;u«m« 5pong»n 
ou» 5«s»il«in»n mit «lo»»i»ek«i 

<Ä»mmi«okl». - 5»kr Iß Z 
kM «klikkî  oi» .̂ s... w« oi»<. s... 

?U? «>«n 

in ie;clien stiusletn . . . ̂ 9^^^ 

liir KIu«n iincl Kleillck.... 45^^^ 

(/k^pe moaeal« n - i^, » n 6Ä — 

>emc 8«!6e liX» - u ?V ' 

^p»rte Heulieiteo m l?<>>»ei<ie. Q-or 

zette, >Vs»ckeseilje, l^uttenoicie, ^oupion. 

öourett, 8^sntun^ ems'tje»?lt in »eieker ^u§'<v»»,l 

VskttUan» VV^SkslÄt 
voem. ?. 

»<»rll»o?» ao»po»I» ult« 14 

Llsk t rvmotve 
20 PL-Drekstrom 220 Volt gut erksUen, ist preis^vert 
z:u vecksusen. ^är. in äer Vervv. cle? Klsttes. 5746 

»«iioi »»II» 

ptlnz»tmpnt»x »Ue5 lur 

kevor 5ie 

ttrllmoke 

im Osstksuse «iZ! 

Ii Mi snsekstten un<I ^irlelieii 

xut unä !!>illix kRuken 

sollen» kttiektixen Ziv 

vuiclwntcksnle 

MMZ 
vsöiinet ZlU k'iiiitr^ten iii XiZ-
^»lti—pelcel I^r. 15 
Iici iwr ÄeLvItÄdrik iX'rxu. 

pf«5e 

Ltolna ulies 1 «8Z 

6e» 5t. VmivuU Veroi»« w L»oxr»6 

Lekunz: 31. ̂ uzutt 1932 

KGtK««I?UlSI^ I»UU-!^VSG 
»>»uv<tr«Is«?z vli» 5,000.00v 

lU«ln»t«? ?r«I?«'Z vln 1V.VV0 

KUtkvcI rU lv i^dGU-1.05« 
^ . voppellos 1/1 1/2 1/4 

vi» Zvo-. ZM M M7 

KUtKvcßsUlv I^dUU-^QI« 
Lrkältlick kei ?k»rrämtem» l^oüelcturen» ete. 

XiUtkscßrUlv iAdUU-^vA« 
^lne Dekunx — ^ine Linlaxe 

K s t k s c l r a l v n d s u  t . p » v  
I^Ieinstes I^isilco — Lrökte (Iv^innstekanee 

^entralvekv^gltunx Verlcsukskilisle 

KLVM^V. lIlZv» ^ov»o» Kistiö» 20. !<!/^LWZ» Ivrtkov» ul. 5. 

Lt>Hk>«6»ku 

«lMMWl vi» lo-

kl«llW, 

ÄM» 

KMIM 

»M«, 

MMMM 

AW 

. 12-. 

. I» 

. 9-. 
» ??'» 

» IS'» 

. u-. 

N«»td0f» S«»po»k« ul. 4 

IllINtIttllttllllttIttlNIIIIMIIIN, 

Leset und oerbrellet die 

Ittittm Miß' 

tiinen 

D D bekvmlnen 8io nirj^eilä«. xvolll aber 

I 3^KLl»r»i>^^«lio»pp«»t Pw v IM' 
1 l̂ at»pr«el»er?«Ivkm»lr«m um V 9E .̂ 

bi11ikiitor ^kverkklui vnn k^'vt/un-

^et^lullserüten. I^sutspfecueril, 1'rull8-

f^>rmutoreli. Kmiäensatoreii, l^itxcn u. 

liräliten. l)etel<wren, l.aut8Mi?clier5v-

Siemen, ^eltinstrumenten, l^ölireii uuci 

80tt8tlLett Kieilmmtcfjuls. l)l67 

8t»iibsauz'^pparate v 22Vl) -

Uie^c ^m'urnte ^inä »ueli de« neuesten 

l2rkltliruttz?en clui clein Oekiete cle;; 

IZurutebaues erbaut, enorm sAUkiäin!? 
unc! fiir jecle z^röttere Wolinuni?, sZu^t» 

betrieb, et/. unentbelirUeli. Vorkülirlln-

i^en unverbincilicli clurcll 

IM >ww. s.!.! i. ?. 
D^sridvr. t?» 1. I?t-icl.sbru!-ke. 

VeliVkv6u»«nt«nI 

K u p k s r v l t r l e  I  
^»rke ^^ontecatiai- 98/99«/. keinxekslt eingetfl en. 

k^emer RClVMGßGl WGM»I>lGI» I extr» 1. 2ZS 
75/80° dksmcel 

ttocbpuma W»ßßlM^«ß lanxe >VHre alle5 ?u Kon-
kurrenzpreisen erkZlilicti bei 

Gu»Ol, DH»rIdvi^ 
ieokoik» e«»» 16 K502 

kruck- t ts l lu i tzs  
»ut «rtkvpiiit. in»ek»i, oimv l>p«r»tjvi,. ol,«» .^vkmerivo, «ko» k^k»«tS?u»» «u? 
ouk«I» ««io«« IßlAMUWlTWlATDWW M>G»G>G moUliik Xaitenlo»« un»«?diiial>«>>« 

VoMdniaU «lurvk miok p«r»Snltek j» «I»» ?Ii»«I«rI«»»unU«i>! 

UDlOl?Gl«I»UI?»U tz lm I1»u«e (Z»5tliot K»5ckl in Spiellelll: ^ontss, 6en 
30. von S«--! Ukr. 

^?O»« Vsknkofxiiitel dir. 65. im ttiiuse (iistkol .Vn8«tl5cke Krono--. l)ien»t»x. 
<jen 31. unä Alittvock. ^en I. ̂ unl jevells von 8—3 Ukr. 

Ulnvki ilef »Iis tsirlicli ?u?clll:iiljc» lZi iikvclii'oikeii: 'l i-«»!? iiieinei' 7? Isliri: iinü obxvnlil 
icli l^clmii ciniiuil nni.'i'jsf« >vi,r (clcr Sr»l:I, ist viellcr /»,„ Vcii'ücliciii tiokoinmen). i»l mein 
l'ecli>5»elliecf ttrucii liiifcti ^iix^cntlun)^ clc^ t>trelienv»Icr'^c>ieii l'ntciiic?i vollkanimc» vcr-
kickv^iinäen. WÄtisentj »lor /^nvvnUuitlc Iiuuv iel> kvincrici lie^ciiv^erlivil un<t »»s «uck in 
meine,' >^skcit »iclil licti!n«Ierl. Der '«.i^solx miiciit nilcli «Klcklicli iiiid >llankdl»i'. 

^Irltr. ticn Ib. ^oki-uar IM I vr6In»ni> Notvr. 

Itc-iiiiiiül cliircl' klu^ Nemeiiuleoini i'lt/ >iiit llcr IZeiiitirkiiiit.'. ^osvr tatsitcklicli vnn 
i^eiiicii, I.eillvn vollkommen detrcit i l. Stcnwel ,inll I.^nlci'üclirikt lies IZlirikvi'iiieliitcs-i. 
Ui»»,«n !»>« lioli m«ii>e »uslclKreatlv illu»i»! rl« Kroiotiiir« jk»?«n k!il»,«i«jui>e «<»» «toppelteo ksiesportos 

un6 I»o» vnl«» »u»«n^ei,. Vor»ict>t vok ki»o>>»I>munji. 

k. K. 8treike»e6er. kürstevkeläkniolrllil IßAiî vi» 
8e>, 36 

otvortlivt»: II60 ZL^8?k!k. ^ Vfnolc «ler »I^»r»kor»It» tiskarn«« »0 Uarilior. kü^ e>eo Hvraurzeber ul»6 6«u liruvk vor»atvortlied: Dirvtrtor 
Ttialry --- Vei6« tn Uir.l,«,?. 


